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Annales  Pisani  und  Bernardo  Maragone, 


Von 


Oberlehrer  Dr.  phil.  Otto   Langer. 


Beilage  zum  Jahresl)erichtc  des  G\'ninasiunis  zu  Zwickau 

Ostern  1897. 
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^WICKAU. 

Druck  von   R.  Zück  1  er 
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Die  Annalcs  PisanI   und   Bcrnaido   Maraoone. 


Die  Fragen,  die  mit  den  Aufuiles  I'isani  /usaiumenliangen,')  scliienen  durch  A,  Schaube 
eine  befriedigende  Losung  gefunden  zu  haben. 2)  Wenigstens  liat  das  eine  Ergebnis  seiner  Unter- 
suchung, dafs  Bernardü  Maragone  der  Verfasser  der  Annale.s  Pisani  sei,  in  den  neuesten  Auf- 
higen  der  Gesc]iichts(|uelk'n  Wattenbachs  Aufnahme  gefunden,-^)  und  der  gesamten  Arbeit  hat 
C.  Faoli  in  vollstem  Umfange  Anerkennung  gespendet.^)  Und  ich  will  bekennen,  dafs  dieselbe 
auch  mich  anfangs  blendete;  als  ich  jedoch  daran  ging,  die  Ergebnisse  Schaubes  auf  ihre  Be- 
rechtigung hin  zu  prüfen,  schwand  bald  der  günstige  f]indruck.'')  Deshalb  habe  ich  es  unternommen, 
noch  einmal  die  Fragen  nach  dem  Verfasser  der  Ainial.  Pisani,  nacii  dem  Bernardo  Marangoni*) 
Iloncionis  und  Troncis,  nach  der  Konsulnreihe  und  nach  der  Pariser  Handsciirift  und  ihrer  Be- 
deutung eingeliender  Erörterung  zu  unterziehen. 


')  Sciietfer-IJoichorst,  Die  ältere  Annalistik  der  Tisaner,  lii  «leu  Furscliuugeii  zur  deutscheu  (ieschichte 
XI  (1871),  506  llg.;  510  Hg  über  die  Aunal.  Pisaui.  Lauger,  Politische  (Jeschiciite  (Jemuis  und  Pisas  im  12.  Jahrh. 
(1882),  S.  203  Hg.  v.  Kaj)-herr,  Beruardus  Maraiigo,  in  den  Mitteiluugou  des  Instituts  für  (".streich.  Geschichts- 
forsclmug  V  (1884),  S.  83  Hg. 

-)  „Heruardo  Maragone  doch  der  Verfasser  der  Ainiales  Pisani"  ira  Neuen  Archiv  der  Gesellschaft  für 
idt.  deutsche  CJeschichtskunde  X  (1885),  8.  141  tlg. 

')  II  (6.  Aufl.),  S.  326. 

')  Archivio  stör,  italiaiio,  ser.  W ,  IJd.  XV  (1885),  S.  451:  „Questo  eocellentc  articolo"  u.  s.  w.  S.  auch 
Ciimlla  im  Jahresbericht  der  Geschichtswisseuschaft  für  1885  Pd.  VIll,  II,  231;  vcrgl.  ferner  Pd,  VII,  II,  46 
und  Giesebrecht,  Gesch.  d.  deutsch.  Kaiserzeit  VI,  306. 

•'')  Docli  soll  iiim  das  Verdienst,  die  Ehre  Bouainis  gerettet  zu  haben,  nicht  geschmälert  werdeu,  uud 
ich  bekenne  gern,  dafs  ich,  der  Autorität  Scheller-Boichorsts  folgend  (der  seinerseits  durch  Karl  Pertz  sich  hatte 
verleiten  lassen),  die  Worte  Bouainis  (Archivio  stör.  it.  VI,  2,  Prefazioue  8.  X)  nicht  geprüft  hatte  und  dadurch 
zu  falschen  »Schlüssen  verleitet  worden  war. 

")  Neben  der,  wie  es  scheint,  riclitigen  Form  „Maragone"  brauche  ich  auch  noch  absichtlich  die 
anderweit  überlieferten  „Marangoni"  und  „Maraugo" 


l 
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I.   Mit  welchem   Rechte  kann   Bernardo   Maragone  als  Verfasser  der 

Annales   Pisani  bezeichnet  werden? 

Die  AtiKiiles  /'isani  (A.  P.)  yiud  uns  bis  jetzt  imr  in  einer  Pariser  Handschrift  erlialten ") 
untl  darin  erst  vor  reichlich  zwei  Menschenaltern  entdeckt  worden.*)  Ein  Verfasser  ist  daseli)st 
nicht  genannt;  es  liegt  nahe  anzunehmen,  dafs  sein  Name  am  Ende  des  Textes  erwähnt  war:  aber 
dieser  l)richt  in  (hn-  Krzählung  ah.")  Freilich  niufs  es  nun  auffallen,  dafs  auch  in  dem  Auszuge, 
der  nach  I2()7  c.  P.  daraus  hergestellt  wurde.  (\(n\  sog.  Aniki/.  rernm  /'isti/iorii/n,^^^)  sich  kein  Ver- 
fasser genannt  Inidet  und  ebensowenig  in  der  unter  dem  Namen  des  j\Iichael  de  Vico  laufenden 
Kompilation,  dem  Brevlaruun  liiMorine,  Plmtiae,^^)  wo  wir,  wenn  auch  anfang.s  mehrfach  verändert, 
die  Annal.  rer.  PlsanorHin  wieder  linden.  Noch  mehr  iiefreindeu  aber  erregt  es,  wenn  wir 
beobachten,  dafs  auch  der  Verfasser  thr  CrOfiic/i>  di  Pif<(h^')  einer  um  1  r)()ü  entstandenen  Kom- 
pilation, in  der  Bernardo  Maragone  mehr  als  in  dt'U  A.  P.  hervorgehoben  wird,  au  keiner  Stelle 
darauf  hingewiesen  hat.  dafs  dieser  Bern.  Maragone  der  Verfasser  der  auch  von  ihm  benutzten 
A.  P.  gewesen  sei.  Ist  es  denkbar,  dafs  er  unterlassen  hätte  zu  betonen,  jener  P).  Marangoni, 
den  er  mehrfach  in  seiner  Erzählung  zu  erwidinen  hatte,  habe  auch  die  Stadtgeschichte  Pisas  im 
12.  Jahrh.,  seine  wichtigste  Quelle,  verfafst,  wenn  er  eine  Ahnung  davon  gehabt,  dafs  B.  M.  <hr 
Verfasser  der  A.  P.  sei?'*')  Wurde  (hxli  der  Herausgeber  der  ('roniche,  Tartini.  (hirch  ilie  auf- 
fällige Horvorliebung  des  B.  Maragone  und  seines  Sohnes  Salonu'  zu  der  ganz  irrigen  Vermutung 
verleitet,  der  \'erfasser  (h'r  (^roniche  sei  der  von  'l'ronci  in  den  Mt'itiortc  iston'cht'  della  Cüt<i  di 
Pif<a^*)  so  oft  citierte  Bern.  Marangone,  der  in  dem  B.  M.  des  12.  .lahihunderts  einen  Vorfahren 
erkannt   und   die  Gelegenheit,    diesen   zu   preisen,    (hiruni   nicht    unbenutzt   habe  vorübergehen   lassen. 


Aber   ganz   abgesehen   davon,   dafs  sich  seit    <leni    \'A.  .lalnli.    in    Pisa   kein   liürgtjr   mi 


t   di 


lesem 


N 


amen 


nu'hr  hat  nachweisen   lassen.''')  hatte  Tartini  ganz   übersehen,   dafs  Tronci   unterm  Jahre    1174   zum 
letztenmal    auf  Bernardo   ]\Iarangoni    hingewiesen    hatte  (S.    IM),    und    wenn    er   die   Istorie    Pisanc 

')  Archiv  d.  (Jesellschaft  tih-  ältoro  d.  (Jeschichtskuiido  X,  ;>2ü  f;  -Müuuni.  (ioruiaulae  S.S.  XIX,  237; 
zuletzt  beschriebeii  von  Martin  im  Catalogue  des  niaiiuscrits  de  la  bibliotlieque  de  l'Arsenal  II,  2S4,  der  uuseren 
Aiiiialeii  folgende  uiisinuigoii  Worte  \vi(hiiet:  „Cette  ch  r<>ii  ii|  lu-,  sauf  (Passoz  ii.>in  breu  sos  differeuces 
de    texte,    est   celle   'lu'a    |iubliee   Murateri.    l.'enim    Ital.    Script.   \'l.    I (!.")-  198". 

")  .\bscbritt  Moliiiis  vuii  dem  gesamten  Code.x,  iu  dem  auch  die  A.  l'isani  stehen,  aus  dem  .lalire  lHr?2 
auf  der  ruiversitätsbibliotbek  iu  Pisa  (Arcii.  stör.  it.  \'I,  2  l'ref.,  S.   W'Il). 

")  Das  letzte  lilatt  nuifs  schon  sehr  lauge  gefehlt  haben  „Folia  primuin  at^ue  idtiinum  codicis  valde 
trita  sunt  ita,  ut  reageutiis  tantuni  cliemicis  adbibitis  perlei^i  possiut,  exceptis  paucis,  «juae  ue  sie  (juideni 
restituere  coutigit'i     K.  Pertz  iu  Mou.  <Jerni.  SS.  XIX,  S    2.'J7. 

'")  Ughelli,  Italia  sacra  III.  A.  8«!  tig.  und  2.  Ausgabe  (Venedig)  X  appendix,  cl.  1*9-  117. 

")  Scri|it(.res  rer.  Italicar.   VI  (17-25),  cl.  1H3  -  I!i8. 

'-*)  (Tartiuius),  Per.  Ital.  Soriptores  1  (1748).  cl.  ;n2  tig.  Die  t'rouiclie  reichen  bis  1400  c.  P. 
(;=  calculus  Pisauus).     Wenn  ich  die  pisaiüsclie  Zeitrechnung  izebrauclu',  setze  ich  iniiner  c.  P.  hinzu. 

'■')  Allerdings  citiert  er  nicht  so  tieifsii:  wie  Poncioni  und  Iniuci.  aber  au  Hinweisen  feblt  es  auch  uiebt. 

'')  Erste  Ausgabe  Livoruo  1082.  neue  und  bis  iu  dieses  Jahrhundert  fortgeführte  in  2  l!du.   Pisa  l>!»i8. 

'•')  Der  Name  findet  .sich  z.  P.  nicht  in  dem  von  12!M»  c.  P.  bis  14('9  reichenden,  vüllständi;:  erhaltenen 
Breve  vetus  seu  Chronica  Autianoruni  civitatis  Pisaruni  (.\rcli.  st-r.  it.  VI.  2.  S.  t;i»7  — 7H2).  Allerdings  lindet 
sich  iu  einem  \erzeicbnis  pisanisclier  Familien,  das  Lanji  aus  dcu  haii<lsciirittlichen  Meniorabilia  Aurelii 
(jryphonii  giebt  (t'berschrift:  Libro  del  Priorista  ili  Pi.sa  detto  Crouica  Antiauorum.  ijuale  libro  coniincia  <iel 
1289(1)  e  prima),  auch  die  der  Marangoni  (s.  Lamius.  Deliciae  eruditoruni  lld.  VI  des  Kxeniplars  der  Kgl.  Uibl. 
in  Dresden  —  anderweit  wird  (iieser  Hd.  als  V  citiert,  nur  die  Einbände  sind  numeriert  -  S.  20(5.  Der  Verf'as.ser 
schrieb  im  ersten  Viertel  des  17.  .lalirli  ,  s.  seine  Worte  ebeiid.  S.  231). 
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des  Raffaello  Roncioni  gekannt  liätte,'")  der  ausdrücklich  unterm  J.  1175  c.  P.  erwähnt,  dafs 
Bernardo  Marangoni  nur  ins  zu  diesem  Jahre  gescliriebeu  liabe.^')  so  würde  er  auf  diesen  Einfall 
natürlich  niemals  gekommen  sein.  Diese  beiden  j)isanlschen  Geschiclitsschreiber  aber,  von  denen 
der  eine,  Roncioni,  in  der  ersten  Hälfte  des  17.  Jahrhunderts,  der  andere  in  der  zweiten  starb, ''^) 
sind  es,  die  zum  erstenmal  und  zwar  an  vielen  Stelleu  auf  die  Anuali  di  Bernardo  Marangoni 
—  so  schreibt  Roncioni  durchweg  —  hingewiesen  haben.  Hätte  Muratori.  als  er  1725  das 
Breviarium  des  ]klichael  de  Vico  herausgab,  dem  Werke  Troncis  Aufmerksamkeit  geschenkt,  so 
würde  er  das  Verhältnis  jener  Kompilation  zu  dem  B.  Marangoni  Troncis  notwendigerweise  haben 
streifen  müssen;  di'un  ungleich  näher  muCste  der  (iedanke  liegen,  in  dem  bis  1175  c.  P.  reichenden 
Teile  des  Breviarium  die  Annales  des  B.  M.  zu  erblicken  als  in  den  Croniche  di  Pisa,  wie  Tartini 
vermutete.  Die  Haltlosigkeit  dieser  Ansicht  ist  denn  auch  schon  längst  von  dal  Borgo  nachge- 
wiesen.***)  Als  nun  aber  die  A.  i*.  in  der  Pariser  Handschrift  entdeckt  wurden,  konnte  es  zu- 
nächst kaum  zweifelhaft  sein,  dafs  hiermit  das  längst  gesuchte  AVerk  des  B.  Marangoni  endlich 
"•efunden  sei,  und  Francesco  Bonaini.  der  zum  Uberflufs  auch  noch  bei  Roncioni  zaldreiche  Hin- 
weise  fand,  die  ihn  in  dieser  Ansicht  bestärken  mui'sten,  gab  deshalb  unbedenklich  die  A.  P,  unter 
dem  Titel:  Bernardi  Maratufonis  Vctns  clironicon  Pisanion  heraus.'^®)  Freilich  dafs  er  dabei  die 
nötige  Umsicht  habe  walten  lassen,  wird  man  nicht  behaupten  kihmen,  und  es  ist  für  ihn  als  den 
Herausgeber  der  Istorie  Pisane  Roncionis  geradezu  unverzeihlich,  dafs  er  die  Frage  einer  Prüfung 
nicht  gewürdigt  hat.  ob  denn  der  B.  jMarangoni  Roncionis  bei  aller  augenfälligen  Übereinstimmung 
auch  völlig  i(h'ntisch  mit  den  A.  P.  der  Pariser  Hs.  gewesen  sei,  ob  nicht  doch  wesentliche  Ver- 
schiedenartigkeit obwalte,  gröfsere  als  zwischen  gleichartigen  Handschriften  anzunehmen  gestattet 
ist.  Und  aufserdem :  wenn  ein  Werk  des  12,  Jahrhunderts  vierhundert  Jahre  später  mit  dem 
Namen  eines  Verfassers  auftaucht,  während  es  bis  dahin  dieses  Namens  entbehrt  hat,  wenigstens 
niemals  unter  diesem  Namen  angeführt  worden  ist  —  ist  denn  einer  so  spät  auftretenden  Be- 
zeichnung ohne  weiteres  (ilauben  beizumessen?  Haben  wir  nicht  genug  Fälle  dafür,  dafs  Werke 
in  s})äterer  Zeit  einem  Verfasser  zugeschrieben  wurden,  der  niemals  mit  ihnen  etwas  zu  thun  ge- 
habt? Und  hat  nun  Bonaini  sich  klar  zu  machen  gesucht,  ob  wir  denn  auch  billigerweise  in  dem 
1).  Maragone  der  A.  1*.  —  (h'iin  nur  um  diesen  handelt  es  sich  —  auch  zugleich  den  Verfasser 
dieser  Annalen  erblicken  dürfen?  Freilich  was  sich  zu  Gunsten  dieser  Ansicht  vorbringen  läfst,  das 
hat  Schaube  sorgfältig  zu  einem  Bilde  vereinigt,  aber  der  eben  so  wichtigen  Aufgabe,  das  hervor- 
zuheben, was  dieser  Hypothese  entgegenstellt  oder  eine  solche  Annahme  vielleicht  völlig  unmöglich 
macht,   ist  er  geradezu  aus   dem   Wege   gegangen.-') 

Die  A.  P.  sind  von  ungleicher  Beschaffenheit:  sie  bringen  anfangs  nur  dürftige  Notizen, 
ireben  dann,  zunächst  noch  nicht  Jahr  für  Jahr,  ausführlichere  Nachrichten  und  bieten  endlich  seit 
Ausgang  der  fiinfziger  .lahie  eine  zusammenhängende  Darstellung  bis  1175  c.  P.:  mitten  in 
diesem  .Tahre  bricht  die  Erzählung  ab.  Dafs  ihr  Verfasser  die  letzten  sechzehn  Jahre  deshalb  so 
ausführlich  behandelt,  weil  er  von  Vorgängen  berichtet,  die  er  miterlebt  hat,  liegt  auf  der  Hand, 
und  ebenso  ist  es  klar,    dafs  er  die  Zeit  bis    1159   c.   P.   darum   dürftiger  bedacht  hat,   weil  er  ihr 


vj 


'")  her.  von  Francesco  Pouaini  im  Areh.  stör.  it.  \'I,   1. 

'■)  a.  a.  O.    8.  81:    il  quäle    scrisse  le  uostre   istorie  siuo  al  niille  ceuto  settauta  ciuijue  (c.  P.)    und 

S.  392  beim  J.  1175  c.  P. :  Per  lo  avveuire  nou  citeremo  Bernardo  Marangoni perucche  egii  U(tu  descrisse 

jiiii  ciie  tino  alPauno  da  me  sopra  nominato. 

'")  Poucioui  I  25.  Mai  1619  c  P.,  also  1618  (Ist.  jiisaue  Pref.  XX,  Aum.  1);  Troncis  Memorie  erschieuen 
bald  nach  seinem  Tode. 

'")  üissertazioui  sopra  la  storia  di  Pisa  1,  1,  Um. 

-")  Arch.  stör,  it    VI.  2,  S.  3-71. 

'-')  So  beginnt  er  seineu  Beweis  folgeuderniafseu  (S.  141):  der  erste  Herausgeber  der  A.  P.,  Fr.  Bouaiui. 
stehe  ..noch  ganz  auf  dem  Bodeu  der  Tradition''  (!I);  ein  Zweifel  au  der  Autorschaft  Maragoues  sei  ilim 
so  wenig  iu  deu  Siim  geknunneu  „wie  etwa  darau,  dafs  Livius  der  Verfasser  der  Dekaden  sei".  Auf  dem  Boden 
der  Tradition!  Fnd  dieses  Werk,  das  nach  der  ., Tradition"  dem  B.  M.  zugeschriebeu  worden  sei,  ist  erst  vor 
wenii:  luelir  als  (in  .lalireu  aufgefunden  worden !  Vor  dieser  Behauptung  mufste  doch  zum  nüudesleu  der  Beweis 
erbracht  sein,  dafs  die  A.  P.  der  Pariser  Hs,  mit  dem  B.  Marangiuii  Roncionis  und  Troncis  identiscli  seien I 
Fiid  d.i/u  uocb  der  Vergleich  mit  bivius,  au  dessen  Autorschaft  seit  1900  Jahreu  kein  Meusch  gezweifelt  hat! 


f/ 
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ffracr  stiiml  iiiul  liier  oll'oiibar  aus  .iiultMcn  (^lu-lltii  srliüplen  imilVte.  1 1  iii>iclitlirli  Av<.  (r.>tt'n  lii.s 
IIK»  c.  1'.  fciclicnden  Teiles  hat  Scliet't'e  r- Mo  icliorst  j^ezeii>t."''-)  y\\v'(^  er  \ölliif  auf  dein  iliroith'on 
Pixanmn  lierulit ; -'")  woher  ahei-  (h'i-  W'i'la.sser  die  folgenden  durchvvei;'  t^nitcii  Xachrieliteu  his 
I  lö!l  c.  1*.  <:fescliö{)ft  hat,  veriuatf  ich  lucht  zu  .sagen,  und  wenn  es  Sehauhe  uiitt'rnornineii  hat, 
aus  den  Nachrichten  ülx'i-  Kirchenhauten  IJauainialen  <h'r  einziilneii  Kirchen  zu  Ivoiistruicren/-' )  su 
hat  er  vielleicht  zu  viel  i^ewagt.  AllerdincfS  liehen  sich  einzelne  Stücke  in  diesem  zweiten  Teile 
von  den  (ihrigen  Aimalen  dadurch  ah.  dals  dci'  X'ert'asser.  dei-  son.^-t  dunhueL;  mit  meiner  l*er>nn 
zurücktritt,  hier  iiu-hrfach  in  dei-  lösten  l'erson  der  Älehrzahl  <;i-zaliit.  und  dir>er  Teil  unterscheidet 
sich  drshalh  vom  l'olgendon  in  alinlicher  Weise  wie  die  allenluiLTs  \  lel  sul)j(d<t  iver  i;et;irlite  l'artic! 
am  Schlüsse  Ai-^i^  l>reviaiium  Av^  Michael  de  \'ico  von  1 2")t)  —  1  ^til»  c.  IV  vom  ül)rigen  Texte.'-'') 
So  lesen  wir  111(S  c.  J'.:  Post  ali(jUot  inenses  ])io  suj)rascii|»tis  captis  Lucensihus  ox  casti-o 
reddiderunt  nohii>  Lucenses  onines  cives  ttosfros  u.  s.  w.  An  da>  I{eg('st  au>  der  rrkunde  lihi'r 
den  Friechii,  den  IJernardo  .Mara^one  und  liainerio  de  l'arlascio  zwischen  Rom  und  l'isa  ver- 
mittelten (llöl),  schliel'sen  sich  die  vi'rderhteii  Wcjrte  an:  ('um  Ti-ansteheiini  ficiiuits  pacem  a. 
ternüne  in  XX  anni  eadem  similiter.  Oann  lesen  wii'  (ll.').")  c.  W):  ...  et  misit  (Friedrich  I.) 
nuntios  pei"  onines  civitates,  ut  mitti'i'ent  ad  cum  legatüs;  ail  (|Uem  niisiiiiKs  tres  sapientes  viros.  (pii 
honoriiice  recepti  fuerunt,  et  cum  magno  lionoie  eos  ad  nos  remisit  —  und  endlich  (ll.")9  c.  1*.); 
...  et  sie  jiostii  cum  gratia  et  hona  voiiintatr  impriatoris  et  laiidr  et  lioniue  l'i,-a^  irdicruiit .  — 
Dai's  diese  Stellen  auf  eine  hrstimmte  (Quelle  hinweisen,  aus  der  dei-  N'erfas.ser  liier  geschupft  liat, 
leuchtet    ein:    dit;   erste   J'ers.    I'lni-.    ist   vielleicht    mir   aus    Vc-rseiien   stehen   gehlitdjen.^") 

Im  ganzen  hetrachtet  eiweisi;n  sich  die  A.  P.  als  eine  noch  unfertige  Ai'heit:  es  fehlt 
nicht  an  Wiederholungen,  wichtige  Ereignisse  ijleihen  auch  in  dein  ausfidiilichen  Teile  iinei  wähnt 
oder  werden  nur  llüchtig  gestreift,'^')  an  undurchsiciitigen  Sätzen  ist  kein  Mangel,  und  (hr  folgende 
ungeheuerliche  Scluiehtelsatz  hat  lienutzein  und  llerau.sgehern  l)egreiflicherweise  'Tofse  Schwieri"- 
keit  hereitet:  Anno  domini  1172.  indictione  V,  legati,  videlicet  Alhertus  (jumidam  Pul-i.  I»utgundiu.s 
iuris  prudentissimus  at(|ue  Marcus  comes,  (juos  Pisani  ad  imperatorem  ( "onstantinoj)olitanum 
mandaverant  ---  (pn)s  Imperator  cum  magno  hoiiore  recepit  et  ei.s  antitpiuni  j)actum  et  conventum. 
(jucd  fuerat  inter  })ati'eni  ipsius  et  l'isanos,  complevit  et  tinuavit  et  Pisanos.  »pios  de  ( "onstantino]i(di 
expulerat.  in  ( 'Onstantinopoli  honor-ilice  remeare  fecit ;  et  scalas.  (pias  ihi  hahehaiit.  in  melius 
reformatas  Pisanis  restituit  et  solemne  totum.  (piud  jier  \  \'  annos  tenuerant.  praefatis  legatis 
in  integrum  restituit  (([Uod  sollempne  erat  hizantii  D  et  pallia  diio  per  annum  et  hizantii  XL 
[lies  LX)  et  })allium  uniim  archiepi-co{)i  pei-  annum.  (pii  fuerunt  inter  omnes  octo  milia  ( '(X"C 
hizantii  et  pallia  X  LV )  —  l'isas  cum  trilni>  legatis  Imperatoris.  iuris  saj)ientihus.  Theodosio  et 
aliis  duohus,  cum  magno  iionore  (piinto  idiis  \ovemhris  redierunt;  (pii  jier  annos  ti-e.s  et  dies  tres 
steterunt   |l.  steterant].      Et   in   puhlico   pai-lamento    Pi>ani    ii.  s.   w.   — -'*)      Und    wie   der   Satzhau     so 

")  a.  a    O.  .*<.  508  tig. 

*')  Muratori  1\'.  cl.  107     110. 

-')  a,  a.  ().  S.  l.')4  inid   lö.'i. 

-•'•)  Muratori  \1,  d.  li)j!-19>*.  Ihese  Krziililuiig  limlct  >ic|i  wjiMl.r  im  Chroiiicoii  aliud  i.rcve  risainiai 
Itoi  rgiielli.  It.  Sacra  .\  .\|i|).  cl.  VIX  IIlt.  Hei  d.'r  crli.iriiilirlicii  iviitinu  ist  es  iini'slicli  über  Aiiiiaiigi«,'k»;it  u.  s.  \v. 
(lieser  Chroink  /u  in-teilcii;  fest  steht  nur.  dafs  der  Sciireiber  diese  Krzäbluiig  iiircs  Charakters  hat  .•utkleideii 
wollen  und  ilafs  er  nur  aus   Versehen    eiiii^enial    n'i^tvr  und  iids   hat   stehen    lassen.  Dufs  Michael  de   \  i--o 

nicht  der  \  erlasser  ist.  sondern  nur  der  Schreiber  des  15reviariuni,  ist  nicht  zu  bezweitVlii;  er  vereiniL;te  in  einem 
Codex  Chroniken  zur  jtisaiiischen  Ceschichte,  deren  letzte  eben  das  Hreviarium  war  (s.  Muratori  \1,  !'S),  und 
bemerkte,  als  er  mit  der  Arbeit  zu  linde  war:  Ego  Michael  de  \  ico  Tisanns  canonieus  jiraedicta  scripsi  Anno 
doni.  1371  et  die  Augusti  X  ctiiiijdevi.  -  Das  llreviariinn  vergleicht  sich  alter  sehr  gut  mit  den  A.  I'.:  wie  der 
Verf.  der  A.  P.  an  Auszüge  seine  Darstellung  anschlüfs,  >o  that  es  hundert  Jahre  spiiter  .in  amlerer,  indem  er 
mit  dem  hier  und  da  erweiterten  Auszug  der  Annales  reruin  Pisaiioruni  zunächst  einige  <liirftige  Sätze  und 
sodann  diese  11  .lalire  unifassemle  Darstellung  verband. 

-")  So  ist  es  auch  dem  Schreiber  des  Chron.  aliml   breve   risaiium  ge^-augen. 

-')  Schaube.  S.  155,  A.  1;  doch  wird  auf  die  Anwesenheit  des  Kaisers  in  Tisa  11'm  tiuejitig  hingewieseu: 
...  et  j)raeilictuni  navulein  exercitum  non  venire  iisque  (nl  adventinn  shiuh  fncicn.hi ih   Visits  iinperavit. 

-■■')  Langer,   l'olit.  (Jesch.  Cenuas  und   Pisas  S.   lt)S,  A.  und   179,  A. 


würde  hei  nachmaliger  Durcliarheitung  wohl  auch  das  Latein  gehessert  worden  sein.  Ist  nun  aher 
auch  die  Chronik  keine  Leistung  der  Hbtoriographie.  so  hietet  sie  doch  für  die  deutsche, 
sizilianisclie  und  orientalische  Geschichte  wertvolle  Nachrichten  und  für  die  Geschichte  des  einst 
so  niächtin-en   l'isa  hihh't    sie    die  Grundlage    und    ist    von    hck-hster  Bedeutung.      Geschriehen   aher 

o  '--  *"'  . 

ist  sie  nach  118»i-'')  und  zwar  nicht  lange  danach.  Für  den  Teil,  der  niclit  auf  fremden  Quellen 
beruht,  verwandte  der  Verfasser  wohl  eigene  Aufzeichnungen,  die  er  sich  im  Laufe  der  Jahre  ge- 
macht hatte,  und  auch  Trkunden  vcrsclnuähte  er  nicht,  wenn  er  auch  davon  weit  mehr  hätte  ver- 
werten kfuiiien.  Seinem  Stande  nach  war  der  Autor  kein  (Tcistlicher.  sondern  ein  gut  kaiserlich 
gesinnter  Pürger   Pisas,   das   an   tüchtigen  ]\Iännern   im    12.   Jahrh.   keinen   Mangel   hatte. 

AVer  aher  war  der  A'erfasser?  Leitet  irgend  eine  Spur  auf  ihn  hin?  Könnte  es  der  in 
den  A.  P.  mehrfach  erwähnte  Bernardo  Maragone  sein?  An  folgenden  Stellen  wurd  dieses  Mannes 
gedacht:  1)  (11  öl.  Vertrag  zwischen  Rom  und  Pisa)  Hoc  factum  ordinamentum  corapletum  fuit 
ßuh  legatione  Bernonli  Marafifioiits  et  Rainerii  de  Pariascio.  2)  Die  Vicaresen  erkennen  die 
Gherhoheit    l'isas  an   (llHl   c.   P.V    Ad    quae    sacranienta  recipienda  Lanfrancus    consul   iustitiae  et 

J^criKirdus  Moraao  et  .Marignanus  causidicus  tunc  provisores  et   Rainerius  (laetani missi  sunt. 

3)  Tag  zu  S.  Genesio  (IKio  c.  P.):  Et  sie  reversus  est  (Rainald  von  Dassel)  ad  Burgum  sancti 
Genesii,  uhi  fuerunt  consules  omnium  civitatum  Tusciae,  comites  et  varvassores  et  Pisanorum  legati. 
scilicet  Rainerius  Gaetani  consul  cum  Bernardo  MaragoJie  —  und  daran  sich  schliefsend:  Rainerius 
Gaetani  et  Lamhertus  ('ruscus  consules  et  Ildehrandu?  quondam  Pagani  iuris  doctoris  et  Beniardtis 
Afnratitjoiiis  iverunt  ])er  comitatum  IMsanum  pro  iustitiis  et  vindictis  faciendis  u.  s.  w.  (Es  folgt  aus- 
führlicher Bericht  über  die  Macht,  die  die  Pisaner  im  Gomitat  ausübten)'^")  Exinde  perveuerunt  ad 
Anagnum.  castrum  A'icecomitum.  et  in  eo  consules  miserunt,  qucd  nidli  Pisanorum  consules  usque  ad 
hodiernum  diem  facere  potuerunt,  Nulli  namque  consules  duo  exierunt  de  civitate  Plsana  pro  honore 
civitatis  faciendo  rmu  dnohua  mpicntUnis,  <iui  tam  gloriose  civitatis  honorem  fecissent  et  comitatum 
crevissent.-'^)      A'on  da  ab  bis  zum  Ende   kommt   der  Name   des   Bern.  Maragone   nicht   wieder   vor. 

Diese  Stellen  aber  sollen  geeignet  sein,  die  Annahme,  dafs  B.  M.  der  A^erfasser  sei,  zu 
stützen;    namentlich   auf  die  letzte  legt  Schaube    besonderes   Gewicht. ='-)       ..Das  subjektive  Gepräge 

■-'•')  Ann.  i'isani:  Anno  domini  1164  (e.  P.)  Vadense  castruin  sub  j>raedieto  consulatu  cepit  murari  et 
j.ro  inuris  faciendis  fuit  eis  dimissa  data  per  XI  annos,  quod  castruin  bene  fuit  muris  circunidatum  MCLXXX. 
Kill  1163  c.  P.  begonnener  Ihiu  wird  post  annos  XII  fertiggestellt. 

^")  Wenn  die  Pisaner  ihrer  Stadt  im  Komitat  so  grofses  Ansehen  verschaffen  konnten,  so  verdankten 
sie  das  der  Freundschaft  Painalds  von  Dassel,  der  zu  S.  (ienesio  1161  cum  magno  araore  .sexto  nonas  Madii 
dedit  gualdanam  Teutcuiicam  (deutsche  lieiterschar)  et  coiniteni  Vulterraneorum  iain  dieto  b'ainerio  Pisanorum 
consuli,  ut  iret  cum  eo  per  totum  comitatum  Pisanum.      Cnd  nun  verstummte  jede  Opposition. 

■")  Die  Ausdrucksweise  ist  auch  sonst  dem  Verfasser  nicht  fremd:  von  Kainald  v.  D.  sagt  er  beim  .1.  1164 
c.  P. :  Xullus  eiiim  marchio  et  nullus  nuntius  iniperii  fuit.  «pii  tam  honorifi.-e  civitates  Italiae  tributaret.  — Weil 
15.  M.  (wenn  er  der  Verfa.sser  ist)  in  den  A.  P.  wenig  genug  genannt,  wird,  so  tindet  Schaube,  dafs  er  mit  seiner 
Person  bescheiden  zurücktritt;  weil  aber  dann  an  den  Worten:  Xulli  nani(]ue  consules  u.  s.  w.  sich  Bescheidenheit 
nicht  gerade  kcuistatieren  läf.st,  so  erkennt  Schaube  tlugs  eine  „verzeihliche  lte<rung  der  Eitelkeit"  (S.  151). 

^0  Namentlich  hebt  Schaube  iiervor,  dafs  <ler  Annalist  die  beiden  sapientes  ausdrücklich  erwähne, 
besonders  auch  im  letzten  Satz:  <uiii  duohus  sapicntihus.  Dafs  aber  der  Verfasser  das  stets  thut,  vergifst  er 
hervorzuheben;    z.  V>.  1164  c  P.:    (lüainald)   per   totam  Tusciam  ....  perrexit   et  Bocciuni  Pis.  consulem   cum 

(litoliiis  sapiotfUins    (Namen)    secum    duxit   honoritice Doccio  Pisau.  con.suli    et   praedictis    b'ainerio    et 

bamberto  in  reversione  muiiera  magna  dedit et  palam  gratias  magnas  Pisanorum  consulibus 

retulit,    .jui   cnni    .nidtis  snpientihus  praesentes  erant.       Il6s  c.  P. :    ....   praeceptis  imj.eratoris  oboedientes 

velociter  VIII  galeas  Romam  cum  du<d.us  considibus  (Namen)  et  sa;;<>/if/6!<s  (2  Namen) miserunt 

et  una  galea  de  ]iraedictis  cum  consulibus  et  sapientihus  u.S(iue  ad  romeam  ripam applicuit.  u.  s.  w. 

—  Die  sapirnfcs  waren  eben  wichtige  Personen.  Sobald  es  sich  um  sehriltliclie  Fixierung  von  Vertrügen  u.  dergl. 
handelte,  bedurften  die  Konsuln  aus  Urimden,  die  wir  noch  werden  kennen  lernen,  .sehr  oft  der  Assistenz  von  schrift- 
und  gesetzeskundigen  Männern,  von  saplenics  v'iri.  In  dem  Konsularstatut  von  1162  [gütig  für  das  Aratsjahr 
11«'  t;4]  steht  die  Bestimmung:  l'num  de  sociis  nieis  eonsulibus,  huius  mei  considatus  tempore,  per  nieuses  shigulos 
ad  i.artes  civitatis  di.strictus,  onn  trihns  de  s(iin,'>,filnis  nofttyif<,  h//o  sr'dirct  iuris  pcrito  ef  duohus  de  usu 
8ci('uHl>us.  j»-»  rindictis  ef  iusfitiis  Jüiicudis.  nisi  iu.sta  occasione  remauserit,  niittam  (Bouaini,  Statut!  1,  14). 
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dieser  Stelle  ist  frewifs  heinerkbar  p^eniif»':  einen  Ifinireren  Zeitraum  ülx-rhückenil.  ver<fleiclit  der 
Autor  die  (Jenenwart  mit  jeM<'m  Moment  der  Veri^'nuffcnlieit.  in  dem  er  seihst  ;in  den  Rt>Ljifrun<fs- 
gcschiiften  mitzuwirken  berufen  war.'"  ..leh  meine,  zu  würdiiffn  ist  dit;  Stelle  in  ihrer  Eii^^en- 
tündichkeit  üherhaupt  nur,  wenn  man  weifs,  d.als  der  eine  der  heiden  saj»ientes.  Bernardo 
i\lara<fone.  der  Verfasser  dieses  Berichtes  ist."  \\ Cnn  man  weifs! !  Ja,  werni  man  das  so  i^'enau 
wüfste,  so  wäre  jedes  Wort  üherilüssig.  Aber  das  ist  ehen  der  Feliler  der  Kritik  Schauhes:  er 
ist  nicht  an  die  Fraye  hei-anyetreten,  um  zu  untersuehen.  oi)  B.  Maraffone  der  Vei  fasser  der  A.  1*. 
sein  kann,  sondern  in  der  festen  l'herzeut^uiii^f.  dafs  er  es  ist.'"'"')  henn  das  kann  ideht  zweifelhaft 
sein,  dafs  aus  diesen  Stellen  ein  l^eweis  iiir  die  Autorsciiaft  Ji.  Mara^ones  lucht  gewonnen  werd«  n 
kann.  Wir  erkennen  vielmehr  daran.-  nur.  dafs  er  ein  anj^esehener  und  tiichti<rer  Mann  war.  und 
diese  Ansicht  wird  ledi<vlich  hotät  i^t.  wenn  wir  auf  «liesen  Namen  noch  amlerweit  stofsen.  Dafs 
aber  dandt,  wenn  der  Xame  des  B.  Maraurone  etwa  bei  späteren  Historikern  oder  in  gleichzeitigen 
Urkunden  vorkonunt.  sich  irgend  etwas  für  jene  Hypothese  ergäbe,  wird  doch  wohl  im  Ernste 
niemand  behaupten  wollen. •^^)  (Tieichwohl  wird  es  von  Wert  sein,  weim  wir  alles  das.  was  sich 
noch  anderweit  ül)t;r  die  Persönlichkeit  J?.  Maragones  erndtteln  läl'st,  zusammenstellen.  Bemerkens- 
wert ist  es  nun.  dafs  dieses  Mannes,  von  den  Stellen  abgesehen,  wo  wir  ihn.  den  A.  1'.  entsprechend, 
erwähnt  linden,  in  den  (^roniche  di  Bisa  noch  mehrmals  gedacht  wird.  Allerdings  wii-d  er  11 .")'.) 
c.  P.  auch  bei  Jioncioni  und  Tronci  unter  den  vier  provvisoi-i  als  letzter  erwähnt,  in  den  Croniche 
aber  wird  hinzugefügt:  (hu'do  Henuirdo  Mnritiiqoni  era  xtato  heu  dodiri  volle  di'W  Ufjhio  ile' 
prorvinori  (cl.  377) •^'"*)  und  unterm  ,1.  11(15  c.  P.  (cl.  4(R>)  lesen  wir:  .  .  .  .  i  (piali  consoli  sl 
determinoiono  in  (pialche  ])arte  di  riformar  la  cittä  e  per  loro  furono  eletti  provvisori  Bernardo 
di  Maragone  u.s.  w.  (1  Xamen)'^**)  —  Angaben,  die  ohne  Zweifel  auf  guter  urkundlicher  Grund- 
lage beruhen.^')  Von  11G5  c.  P.  an  wird  auch  hier  B.  M,  nicht  mehr  erwähnt.  Dagegen  wird 
hier  auch  eines  Sohn(;s  des  Bernardo  gedacht,  des  Salome  figliuolo  di  Bern.  MarauLToni. 
eines  der  drei  ..giudici  in  la  cittä"-,  die  von  den  Konsuln  des  Jahres  ll<il  c.  1'.  (genauer  1  r'"'yG4 
c.  P.)  ernannt  worden  waren''**)  (cl.  3iM»).  —  Dafs  B.  Maragone  auch  in  Urkunden  vorkomtnt,  ist 
selbstverständlich,  und  wir  würden  ihn  gewii's  hier  weit  öfter  antretl'en,  wenn  mehr  Urkunden  aus 
dieser  Zeit  erhalten   oder   bekainit   wären.      So   lindet  er  sich   unter  den  Zeugen   einer  Urkunde   vom 


■'^)  Icli  verweise  auf  den  Satz  S.  l.'.O:  „Also:  I5oriiar<l(>  Maragouc  ist  tl..rli  der  Autur  der  Aiuiales 
Pisaiii.  uiicii  des  uns  in  der  I*ariser  lis.  erlialtoncn  Textes  derselben"  u.  s.  w.,  hevor  noch  ein  N'.'rsm  ji  eines 
r>e\veises  augestellt  worilen  ist. 

")  Scliaube  sagt  S.  I.'vi:  „Nun,  die  l'ersr.idiclikeit  ]{.  ^baragones  ist  auch  urkundlich  genügend  gosiclicrt': 
Wer  hat  au  seiner  Existenz  gezweifelt V  Was  wird  für  unsere  Frage  damit  gewonnen,  dafs  seiji  Name  in  eiuer 
oder  mehreren  zut'iillig  erhaltenen   rrkundcn   V()rk(imint':' 

^^)  Scbaube  ist  der  Meinung,  dafs  alle  irgendwie  glaubwürditren  Angaben  in  den  Croniche  u.  s.  w.  sich 
in  eiuer  der  vielen  von  ihm  augenominenen  IIs.  der  A.  V.  liefundeu  haben  müssen,  also  auch  diese:  da  diesellie 
aber  nur  wenig  mit  der  ungenoinuienen  Hescheidenheit  der  H.  Mar.  haruioidert,  so  hilft  er  sich  sid'ort  mit  der 
Bemerkung:  ,J)as  sclieint  denn  freilich  der  Zusatz  eines  Bearbeiter.-,,    vielleicht   eines   Sohnes  (I!)    zu  sein': 

■"')  Croniche  cl.  ;}!»8  lesen  wir  noch  [llti")  c.  V.\:  e'  .juali  (consoli)  furono  1,'inicri  <J:ietani.  Laniberto 
(jirasso  e  liernardo  Marangoiii  e  Aldobrando  di  Pa^'ano  u.  .s.  w.  in  den  A.  1'.  .sind  nur  die  beiden  ersten 
Kousulu  genaunt:   cl.   100  winl  H.  M.  in  den  Croniche  wieder  als  provisor  erwähnt, 

'•)  Die  Zahl  der  jn-m-isarcs,  der  IJichter  an  der  Curia  l'sus.  wechselte:  ibi>  Breve  consulum  v.  IKJ.'i 
c.  P,  schrieb  den  Konsuln  vor  zu  ernennen  'pünijue  j>rovisores.  inter  cjUos  .sit  unus  lee-j.s  p.'ritus  (Bouaini,  Statuti 
pis.  inediti  1,   1),  das  v.   Il)i5  c.  1'.  tres  provisores,  inter  .pios  u.  s.   w.  (,d».   1,  'J,')). 

'")  Statuti  I.  4.  Wenn  dieser  Salome  verunitlicii  im  .1.  Utjt  c.  1'..  also  in  demselben  Anit.sjalir.  für 
das  schon  cl.  'MH)  die   Konsuln  genamit  sind,  in  einer  zweiten  liickcidi;itten  Liste  (cl.  .'W4)  nochmals  als  Konsul 

erscheint: tifj^liuolo  di   B.  M.,  so  liegt  hier  wohl  ein  Irrtum   vor.      Hin   hm-ksc)-  Suhnm-  wird   1182  c.  P. 

erwiUmt  (cl.  45S).  Aus  einem  rrkundem-e}iertoriuni  in  Pi.sa  hat  sich  Schaubc  hcrausgesclnieben  (S.  15:?): 
Sentenza  di  .S^?/c/;//,^(' e  Bonaccurso  pubblici  giudici  dei  Pisaui  ....  17.  Dez.  1178  c.  P.  I'nter  den  Konsuln  des 
.1.  1168  c.  P.  wird  aueh  ein  Alilahnunlo  ^f(n■(tn(Jl))t^  genaunt  in  ilen  Croniche  (d.  411  n.  v.,|i  Tronci  S.  Vl'.\,  aber 
hier  unter  lUiS  stil.  conini.;  denn  Tronci  wendet  nicht  jindir  den  calc.  Pis  an.  loHicioni  n.'unt  S.  'MA  dafür 
lldchrdtuld  (\iliii(tiHficyi. 
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.'}.  danuar  1154  c.  J'.:  Bernardns  filius  (juondam  Uberti  M  aragonis'*'')  und  in  einem  Urteil 
vom  8.  Juni  11<)3  c.  P.  unterschreibt  er  sich:  Ego  Bernardus  Maragone  j^rovisor  in  hac 
sententia  a  nobis  data  ....  sss.'*'*)  Freilich  reichen  diese  urkundlichen  Nachrichten  noch  nicht 
■inmal  bis  zum  J.  1165  c.  P. :  denn  dafs  der  fast  ein  Vierteljahrhundert  später.  1188,  unter  1000 
l'isanern  nach  einem  Petrus  Marangonus  genannte  Bernardus  j\Iarangonus  mit  unserm  liern. 
iiaoone   identisch   s(m^').    das   ist    doch   ohne  weiteres   nicht   als   erwiesen   anzunehmen. 

Dafs  sieh  nun  B.  M.  auch  noch  anderweit  nachweisen  läfst,  ist,  wie  benierkt,  unzweifelhaft; 
eine   Stelle,    die   Schaube   entgangen,    kann   ich   beibringen. 

Zu  den  berühmtesten  Pisanern  g(d)(»rt  der  h.  Painerius.  Er  starb  im  J.  IIHO:  sein 
Todestag  w  iid  auch  in  den  .V.  P.  erwähnt:  Anno  dondid  1161  (c.  P.)  Raynerius  Sciacca  obiit 
decimo  (punto  Kai.  .lulii  et  fuit  sepultus  in  ecclesia  maiori  beate  N'irginis  Mariae  cum  magno  honore 
et  veneratione  in  mundo,  sicut  sanctus  et  honoratus  in  terra  et  in  mare,  (juia  mariuarii  de  eo  niulta 
ndrabilia  videbant.  Die  Seeleute  erzählten  sich  al-o  von  ihm  wunderbare  Dinge;  dafs  auch  in  l^isa 
bei  seinen  Lebzeiten  und  hk  hr  noch  begreiflicherw  eise  nach  seinem  Tode  viele  Wunder  von  ihm  ver- 
richtet wurden,  davon  weifs  der  Annalist  nichts  zu  melden  -  vielleicht  war  er  ein  wenig  ungläubig  — 
und  doch,  wiire  Bern.  Maragone  der  Verfasser  der  A.  P.  gewesen,  so  hätte  er  darum  wissen 
müs>en;  deini  Benincasa.  der  Verfasser  der  U/7«  »S.  I'a'nierii,  ein  Zeitgenosse  desselben,  der  sein 
Leben  jedenfalls  noch  eher  beschrieben,'*-)  als  die  A.  P.  abgefasst  wurden,  führt  für  ein  solches 
Wunder,  die  Heilung  eines  Kranken,  ausdrücklich  den  Bernardus  quondam  Marangoids  als  Zeugen 
an:  lli'uricus  Romellae  patiebatur  pleuresim  d(diciebat(|ue  s})iritus  in  eo  propter  puncturam  et 
dolorem  pleuresis.  Iste  semper  invocabat  nomen  Raynerü.  Bernardus  quondam  Marangonus 
(lies:  nis  oder  ni)  ild  erat  praes^uis  et  dixlt  ei:  Tu  magnam  tidem  habes  in  homine  isto.  Henricus 
])rae(lictus  voltd)at  mittere  ])ro  aipia  eins  benedicta  ad  S.  Vitum.  Praedictus  Bernardus  dixit  ei: 
AHtte,    post([uam   tantam    lidem    habes   in   eo   u.   s.    w.''") 

Ohne  Zweifel  ist  iiun  niemand  entgangen,  dafs  sich  für  Bernardo  Maragone  bis  lll'>l 
Beweisstellen  in  Chroniken  und  Ui'kunden  linden,  dafs  jedoch  von  da  an  nienuils  wieder,  weder  in 
Urkunden  noch  in  (Jhroniken.  ein  B.  AI.  erwähnt  wird  bis  1188.  Ist  es  glaubhaft,  dafs  jeuer 
B.  Maragone,  der  doch  wahrscheinlich  schon  vor  1151  (Vertrag  ndt  Rom),  sicherlich  aber  in  den 
fünfzigei-  Jahren  und  in  der  ersten  Hälfte  der  sechziger  .Jahre  in  Pisa  eine  ansehnliclie  Rolle  ge- 
spi(dt  hat  und  seit  lltil  nicht  wieder  erwähnt  wird,  dessen  Sohn  Salon)e  nach  den  Croniche  di  Pisa 
in  der  Alitte  der  sechziger  Jahre  bereits  wichtige  Amter  bekleidet  hat  und  sicher  damals  nicht  mehi" 
ein  .lüngling  gewesen  ist.  —  ist  es  glaubhaft,  dafs  jener  Maragone  noch  ein  Vierteljaln-hundert  in 
geistiger  Frische  gelebt  habe,  ohne  je  wieder  ein  Amt  zu  bekleiden!  Freilich  wenn  wir  ainiähmen, 
dafs  Bernardo  Alaragone  bald  nach  1164  gestorben  wäre  und  jedenfalls  1180  (s.  S.  7)  nicht  mehr 
gelebt  hiitte,  so  könnte  er  als  vermeintlicher  Verfas-er  überhaupt  niciit  in  Betracht  kon)men. 
Nehmen  wir  aber  einmal  an,  der  recht  unw'ahrsc  heinliche  Fall  läge  hier  vor,  dafs  ein  Manu,  der 
Jahre  lang  sich  im  Dienste  seiner  Vaterstadt  hervorgethan.  von  11(54  an  niemals  wieder,  soweit 
wir  we.'iigstens  wissen,  obwohl  geistig  und  kiirperlich  gesund,  zu  einem  Amte  hei'augezogen  worden 
wäre,  dafs  der  B.  M.  von  1164  c.  P.  und  der  von  118S  wirklich  dieselbe  Person,  dafs  sie  nicht 
tdwa    Vater   und   Sohn    odei"   (irofsvater   und   Enkel     seien:     was    k<"»nnte    uns    demi    veranlassen    oder 

''■')  Bouaiui,  Statuti  1,  ;}1>^,  Anm. 

'")  Facsimile  in  Arch.  stör.  ital.   \I,  '2. 

")  In  <lcr  grofseu  Friedensurkunde  von  1188  und  zwar  dem  für  (^lemia  bestimnit.'ii  Tv' nijdar  —  in  dem 
für  Pisa  bcstinnnten  haben  sich  10t>0  Genuesen  unterscin-icl)eu  —  bei  »lal  Bovgo,  IJaccultii  di  scclti  diplomi  pisani 
S.  \\\y  Kine  Verwandtschaft  zwischen  den  beiden  Marangoni  ist  nicht  auge,<,ad)eu.  1210  c.  P.  lesen  wir  in 
einer  StMitcnz:  AH'cytiinis  jUixs  IWriuträi  Mdruijonh,  und  in  derstdljon  Crkmide  in  einer  Nachschrift:  Kgo 
.Mannus  ipi.  .Mbertiin  ....  mttarius  haue  cartam  a  suprascripto  Albertino  iudice  et  uotario  (diuj  jiatre  u.  s.  w. 
(Bonaini,  Statuti   111,   1  I»;.").   .\nm.) 

'-')  Ich  liin  nicht  imstande  gewesen,  die  Zeit  der  Abfassung  zu  tixieren.  Poncioni.  S.  303.  setzt  die 
Abfassun«:  im  .1.  IPiH  c.  1'.:  .  .  .  il  che  ijuanto  sia  vcro.  lo  lassero  gimlicare  a  C(d<)ro  i  (piali  hanno  Ictto  e 
descritto  la  vita  .sua  (eiie  tu  Benincasa  Benineasi.  canonico  della  ciiiesa  maggiore  di  Pisa,  che,  Vanno  M('L\I\, 
hl  srrisfte  con   moltd  (i(cur(itcr.:n  c  dilufinizd  in  lunjud   hif'tia). 

")  Acta  Sanctoruni,  .Iinii   III.   446. 
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besser  das  Recht  i^'ehe.i.  in  H.  ^l.  den  Verfasser  der  A.  V.  zu  erl.licken?  Doch  walirlich  keins  von 
allen  diesen  vermeintlichen  Zeu<,nnsseii.  lediglich  vi<"hnehr  die  An,iral)en  Koncionis  und  Troncis! 
Hätten  Roncioni  und  'l'rom-i  nicht  vier-  und  tiiid'hun.U'rt  .Tuhre  nach  der  Al)t:.ssun,u  der  A.  l'. 
auf  einen  Rernardo  Maran.i,'oni  und  «lainit  /uoleich  auf  eine  l^uell.'  hingewiesen,  die  mit  den  A.  1'. 
Jedenfalls  die  ^rösste  Ähnlichkeit  haben  mufste,  niemand  künntr  auf  den  Kinfall  kommen,  m  .jenem 
B.   Maratroiu!  den    Verfasser  der   A.    1'.   zu  erblicken. 

Und  dalx'i  halH'  ich  auf  einen  Punkt,  der  für  sich  betrachtet  nach  meiner  ITberzeugun^ 
vollständig  genüot.  um  die  rnmr)gjiclikeit  einer  solchen  Atuiahme  darzuthun.  noch  gar  nicht  auf- 
merksam gemaclit.  Weiui  15.  Marair..nc.  gesetzt  er  wäre  nicht  bald  nael.  lltlt  gestorben,  sondern 
iiätte  noch  IIHS  in  ( M-istesfrische  gelebt,  ja  sogar  noch  die  Fähigkeit  besessen.  Kreignisse  aus  Jener 
Zeit,  in  der  .,er  selbst  an  den  Regierungsgeschäften  mitzuwirkm  b.Tufen  war'-  (Sciiaube)  -  und 
früher  als  1190  dürfen  wir  \v(.lil  ^lie  Abfassung  der  A.  !'.  incht  ansetzen^«)  -  und  dann  auch 
die  Folgezeit,  in  der  er  niclit  mein-  mitwirken  durfte  oder  konnte,  aufzuzeichnen:  war  nicht  gerade 
die  Zeit"!  in  die  seine  Thäti-keit  liel.  die  wlchti-ste?  l'nd  welche  Evscheinuni,^  beobachten  wir  nun? 
Der  :Mann.  der  1151  im  lium  als  Gesandter  weilt,  dessen  politische  Thätigkeit  gewifs  nicht  mit 
dieser  wichtigen  Mission  b.-onn.n  hat  —  er  ist  nicht  imstande,  gerade  für  diese  Zeit  eine  fortlau fen(h', 
eiidgermafsen  vollstäiidi-e  Dar^telhnig  zu  geben:  er  schreiht  —  ich  verweise  auf  die  subjektiv 
irefä'-bten  Stellen  —  f.emde  (^teilen  aus;  er  läfst  Manuel  an  Ordnung  und  Durcharbeitung  gerade 
Fder  vermissen;  erst  mit  li:)9  c.  V.  wird  seine  Darstellung  breiter  und  verläuft  in  derselben  Art 
welter  auch  in  der  Zeit,  da  wir  von  R.  Maragone  nieiits  mehr  hüren.  Und  das,  meine  ich.  ist 
doch  wolil  ausschlaggeheiid:  den  Ereignissen  bis  Ausgang  der  öOer  .lahre  stand  der  Verfasser  nuch 
fern;    in   diese   .lahre  kann    unm(")glich   vorzugsweise   seine  Thätigkeit   gefallen    sein. 

Thid  welche  Stellung  nimmt  Schaube  zu  dieser  Frage?  Kr  sagt  würtlidi  so:  ..Erst  von 
ll.-.S  an  ki'.nnen  sie  (die  A.  i'.)  ul.errimi  -vnaiint  werden.  Erst  von  dieser  Zeit  an  k.innm 
wir  im  allgemeinen  .■rwarten,  d  a  f  s  die  .\ngaben  der  Annales  auf  eigene  und  urspriing- 
licln-  Aufzeichnungen  des  Autors  sich  stützen.  In  der  früheren  Zeit  ist  sein  Werk 
llot\V(Mulis?cn\('ise  Kompilation."  (S.  \yA.)  Hätt(>  man  es  nicht  schwarz  auf  weifs  vor  sieh,  man 
würde  eine  .solche  Rehauptnng  nicht  für  mi.glich  halten.  Denn  warum  sind  bei  Schauhe  die  A.  P. 
bis  llö9  c.  F.  ..notwendigerweise"  Kompilath)!!?  Doch  ledi-lich.  w.dl  sie  es  sind:  Wir  alxT  inüsscn 
.sagen:  Weil  dh-  A.  1*.  bis  ll.")!l  c.  V.  Kompilation  sind,  müssen  uir  annehmen,^  dafs  ihr  Verfa.sser 
sicii  für  diese  Zeit  ..notwendigerweise"  auf  andere  (Quellen  angewiesen  sali.  War  .-r  ab(>r  tür  die 
Zeit  vor  llö!»  c.  P.  nicht  imstande,  Stdhsterlebtes  zu  berichten,  so  kann  es  eben  niemals  Hernanh. 
Maragone  gewesen  sein.  Wenn  es  also  noch  irgend  einer  Erwäguiii,^  bedarf,  um  die  Haltlosigkeit 
der   Annahme,   dafs    P.    M.    der    Verfasser   der   .V.   V.   sei.    darzuthun.   so    ist    es   diese. 

Freilich  bleibt  <labei  die  Thatsachr  unberührt.  iU(>  Roncioni  und  Troiici  auf  einen  Pernanlo 
Marangoni  zu  wiederholten  Malen  hinw.'is.ai  und  .lals  das  Werk,  das  sie  diesem  P.  .M.  zuschreiben. 
unsern^A.  P.  offenbar  ganz  ähidieh  war.  Pnd  vüllig  ausgeschlossen  ist,  wie  wir  noch  sehen  werden, 
dafs  etwa  Roncioni  den  Namen  erfunden  hätt.-;  er  fand  ihn  vielmehr  vor.  Nun  ist  d<'r  Xame. 
wie  schon  bemerkt,  seit  dem  PI.  dahrh.  nicht  mehr  nachweisbar,  und  es  i.st  nicht  anzunehmen, 
dafs  etwa  der  Schreiber  eines  Textes  zum  Verfasser  gew..rden.  Liifst  sich  also  der  Name  auf 
irgend  eine  W(>ise  erklären?  Nach  meiner  Überzeugung  ist  es  nicht  undenkbar,  dafs  etwa  im 
l-V  oder  Ib.  .lahrhundert,  in  einer  Zeit,  da  man  sich  beiuidite.  für  namenlos  überlieferte  Werke 
den  Verfa.s.ser  zu  linden,  irgend  Jemand,  der  aufmerksam  den  Text  dw  \.  P.  durchlas  und  ihn 
doch  auch  wieder  nicht  sorgfältig  genug  prüfte,  zu  dem  Ergebnis  kam.  Hern.  Mar.  sei  der  Vertass.i- 
der  Annalen.  Die  Stelle  aber,  aus  der  dies  lierausgelesen  wer(h'n  ki')nnte,  enthält  den  schon  mehr- 
fach angefiihrten  Vertrag  mit  Rom.  Ich  setze  sie  hierher:  Anno  domini  MC'TjI.  In  mense 
Febriiarii  dies  octava.  Nos  .[uidtMii  senatores  nuniero  Ti  gratia  Dei  a  domino  Eugeiiio  papa  Pi- 
sano  tota(pie  veneranda  et  apostolica  curia  at<pie  magnitico  et  revereiido  populo  Romano  (lanius  et 
firmanius    pace    perpetua     cum     populo    Pisano    et     oiiines    ordines    et   supra    posita    ripa    disiu. minus. 

")  .].'  näher  wir  die  .-M.fassiniirszcit  an  IIKO  c.  V.  luTnnriirken,  um  S(.  scliworer  ist  es  zu  erklären,  dafs 

der  Verfasser  Aus^-aiiL;-  der  «lOer  uinl   Aiilaii-'  tler  7<»er  .laiire  wiehtiL'-e   Ihnue  rw.ilnit  i:elas>eii    (/..    II.   I'rie.j.'ii 

zwischen  (ieiiua  und   l'isa.   I'riihjahr   1  lii'.',  und  aiiijeres). 
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Similiter  po].ulo  Pisano  damus  jiace  pcü'petua  a  populo  Romano  et  onines  ordines  et  supra  posita 
ripa  dispoiiimus.  Hoc  factum  ordinamentum  completum  fuit  sub  legatione  Rernardi  Marangonis  et 
Rainerii  de  Pariascio.  Data  anno  VII  domini  Eugenii  Pai)a  111  inditione  XlllI  mensis  Martii 
dies  XII  in  ('ai)itolio,  in  consistorio  novo  palatii,  in  renovationis  vero  seu  restauratiouis  saeri 
senatus   anno   VII.      Cum   Transteberini   fecimus   pacem   a  termine   in   XX    anni,    eadem   similiter. 

Die  AVortf!  fordern  zuiuiclist  zu  einigen  Bemerkungen  auf.  Es  leuchtet  ein,  dafs  wir  liier 
einen  verderbten  Text  vor  uns  haben,  und  ferner,  dafs  wir  in  diesen  Sätzen  nicht  etwa  eine  voll- 
ständige rrkunde,  soiuh-rn  nur  ein  Regest  erblicken  dürfen.  Schauhe  freilich  glaubt  wirklich  die 
e.hte  Urkumle  vor  sich  zu  sehen:  ..Es  ist  das  einzige  urkundliche  Stück,  welches  die 
Ann.  Tis.  111  seinem  Wortlaut  (sie!)  gcdien."  Die  auifallende  Thatsaehe.  dafs  hier  ein  urkund- 
liches Stück  iui  Wortlaut  .stehe,  erkläre  sich.  ..wenn  Maragone  der  Autor  ist,  in  ungezwungener 
Weise  daraus,  dafs  er  sich  im  persönlichen  Besitz  der  Urkunde  oder  einer  Kopie  derselben  befand"! 
(S.  1.")!.)  Dafs  Jedoch  damit  ..in  ungezwungener  \Veise"  die  Erscheinung  erklärt  sei,  kann 
ich  nicht  linden,  da  R.  Mar.,  wenn  die  Urkunde  sich  in  seinem  Besitze  befunden  hätte,  dieselbe 
veruntreut  haben  müfste.  im  übrigen  es  ihm  aber  ein  leichtes  gewesen  wäre,  sich  von  den  Urkunden 
im  j.isanischen  Archiv  Abschriften,  soviel  er  wollte,  zu  verschatVen.  da  ihm  für  ein  patriotisches 
rnternehmeii.  eine  Ceschichte  Pi-as.  Jedwede  Unterstützung  gewährt  worden  wäre.  Dafs  wir  aber 
hier  einen  vollständigen  Urkundentext  vor  uns  hätten,  dafs  mit  den  wenigen  unverständlichen  Worten 
von  'damus'  bis  'disponimu.s'  alles  das  umschlossen  sei,  was  zwischen  zwei  Friede  und  Freundschaft 
schlicdsenden  ;jroC.sen  Städten  zu  vereinbaren  gewesen,  das  kann  doch  im  Ernste  Schaube  nicht  be- 
haupten wollen.  Er  weise  mir  eine  ähnliche  Urkunde  in  einem  ähnlichen  Falle  nach!  Schon  ein 
Blick  auf  den  umfänglichen  \'ertrag.  den  1 1 GG  Genua  und  die  consules  mercatorum  et  marinariorum 
von  Rom  .schlössen  (fast  fünf  Foliospalten!),''')  hätte  ihn  eines  Besseren  belehreii  müssen;  Jetzt 
aber  empfehle  ich  ihm  noch  ganz  besonders  daraufhin  den  endlich  zugänglichen  Vertrag  zwischen 
Risa  und  den  consules  merc.  und  marin,  von  Rom  v.  10.  Januar  1174  zu  prüfen,"*')  der^  drei 
Oktavseiten  umfasst  und  ganz  klar  zeigt,  dafs  die  zwei  Sätze  *Nos  senatores'  bis  'dis])0uimus'  uml 
'Similiter'  bis  Misponimus'  lediglich  die  natürlich  vbllig  verderbten  Eingangsworte  der  beiden  Ur- 
kuiKleiiteile  sind.''")  Und  Schaube  künnte  ferner  daraus  auch  erkennen,  dafs  eine  solche  Sprache, 
wie  wir  hier  linden  —  denn  auch  in  sj. rachlicher  Hinsicht  hält  er  die  Urkunde  für  unbedenklich  — - 
nun  und  nimmer  in  einer  italienischen  Urkunde  dieses  Jahrhunderts  über  ein  Rechtsgeschäft  zweier 
süIcIk'U  Städte  anzutreffen  ist.  Aufserdem  thut  er  dem  guten  Rainerius  de  Pariascio  schweres 
Enn-cht.  wenn  er  ihn  für  das  .schlechte  Latein  verantwortlich  macht  i*^)  —  natürlich!  denn  (hi 
Bern.  Maragone,  der  angebliche  Verfasser  der  Annalen,  so  nicht  schreibt,  mufs  der  Mitgesandte  die 
Urkunde  abgefafst  haben  — ;  denn  den  getroffenen  Vereinbarungen  die  entsprechende  Form  zu 
-(bell,  das  war  die  .\ufgabe  des  Notars,  was  dieser  Ja  auch  in  seiiu'r  Unterschrift  stets  zum  Aus- 
druck   briu'Tt.-*")      Der  Hinweis    aber    auf   den    gleichzeitigen   Vertrag  Pisas  mit  dem    Herrscher  von 


'■')  Moiiiiuieiita  iiist.  i)atriae.  Chart.  U.  im.   1517. 

"')  l'x.iiaiiii.   Diploiiii    (.-\rcli.  stör.  it.    VI.  '2    su|ijdeiii.   1)    uo.  XIX   .\' 


' 


^  _  Dazu  .\.  I'.  unter  1175  c.  1'.: 

Kodein   anuo   boinaiiorum    leirati    deciino    Kai.    Septembris   l'isas    venerunt    jno    contirniauda    jiaoe    cum   Pisanis. 
(|uaiii   couies  tJerardu^  ot   li,^-  l;(daiidi  iudex,    legati  l'isauoruni.    cum  eis  aiuicali  conveiitione   cuiiiposueraut.    et 

sie  ]ia.\  tiriiiata  est. 

'•)  Mau  darf  amielimen,  dafs  bei  Krueuening  des  Vertrags  der  von  11.51  vorgeschwebt  iiat.  Don 
Worten:  'Nos  .juideni  senatores'   bis  'disponiiiiu.s'  eiitspreclieu  in  der  l'rkuiide  v.  1174  die  Kini^^aiigsworte  des  die 

le.iiior  verjillichteiiden  feiles:  I'riiiiuni  igitur  n.is  consules  mercatorum  et  raariuariorum  urbis Daums 

voram  et  tirmam  pacein,  ideuam  (juciiue  coueordiam  et  coutiuuam  oiuuibus  Pisauis  u.  s.  w.  uud  den  Worten: 
Similiter  [x.pulo  Pisauo'  bis  disj.onimus'  die  Aufaugsworte  des  zweiten  Teiles:  Nos  consules  Pisauoruni  damus 
verain  et  tirmam  pacem  et  pleiiam  coueordiam  et  coutiuuam  omuibus  Pisanis  u.  s.  w. 

*")  S.  15J:  .,Das  schlechte  Latein  dieses  urkuiidliclien  Stückes,  ebenso  wie  des  Zusatzes:  Puin 
Transteberini  fecimus  [laceiii  a  termine  —  similiter  -,daube  ich  auf  den  (ieuosseu  Maragoues  bei  <ler  r<linisclieu 
(iesaudt.schatt  Raiuerio  de  I'arlascio  zurückfiilireii  zu  kouueu;  das  erklärt  auch  die  für  die  Auual.  l'is.  auffallende 
(sie!)  erste  Person:  Mar.  nahm  den   I'assu^  uach  seiner  Art  wi)rtlich  und  buchstäblich  auf'i 

•■')  Also  in  der  Prk  v.  1174:  Ktro  Ceucius  (»biciouis  saucte  Komane  ecclesie  scrinarius  (=  notarius) 
de  niaudato  predictoruni  cousulura  mercatorum  et  mariuariorum  urbis  inauu  propria  scripsi  u.  s.  w.'i 


o* 
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ValciiciM.  um  (las  sclilcclitc  Latein  verstatidlicli  zu  niaclu-n.'"')  i^-t  vollfiids  vi-fdilt :  tlciin  liier  liainiilt 
es  sich  un»  eine  Ilrkuiuk!.  die  aus  der  Kanzlei  eine.s  inuhannüedani.schen  Fiir^sten  liervorgegaiioen 
ist;  den  italienisciieu  Seestädten  aber  war  natürlich  das  Latein  solcher  Urkunden  gleichgiltig,  wenn 
nur   ihre    Wünsche   Krfüllung   fanden    und    ]\I  Hsverst.'indnisse   unmöglich    waren.''') 

Aus  dieser  Stelle  iiher  kann,  wie'  ich  meine.  lU'rnardo  Alaragone  als  \'erfasser  eruiert 
werden.  Wer  nämlich  die  Sehliil'.sworte:  ('um  Transtehi-rini  jiclimis  paceni  u.  s.  w..  falsch  ver- 
steht, wer  nicht  hemerkt  hat.  dal's  der  Verta>.^er  vorher  und  nachher  gelegentlich  in  der  ersten 
Person  Pluralis  scln-eiht.  dt.'r  muls  anneinnen,  (hd's  mit  ..wir'-  Ht'rn.  Maranone  und  Kainerius  de 
l'arlascio  gemeint  sind.  daIV  also  eiui'r  von  diesen  der  \'eilässer  ist.  Und  (hi  nun  in  den  .A .  P. 
ausdrücklich  der  Tod  de->  Kainerius  erwähnt  wird  il.  Feiiruai  1  1 1)2).''-)  dei-  de>  Hernai-dus  Marabu 
nicht,  so  l)leiht  nur  I'..  M .  ai-  X'ertasser  möglich.  Lud  nun  erhielt  die  Handschrift  die'  vielleicht 
italienische    Bezeichnuii'^ ;    Annaii    di    Pisa    da    Hei'nai-do    Mai'angoni    (luf/<>rc    jusano. 

ich  aher  hin  Jetzt  inehr  noch  als  früher  der  Llherzeiigung.  dafs  l'ernardo  Maragonc;  nicht 
tler  V^erfasser  der  Annales  Pisani  sein  kann  und  dafs  wir  uns  tlamit  begnügen  niüsseii.  dafs  wir, 
wie    hei   mancher   anderen    Schrift,   den    \'erfasser   nicht   kennen. 


■'"')  Stucke  in  iiliidicluT  Siiiadie  lieliielcii  si'li  im  Tarisur  Code.v;  Ijeiiaini  hat  eiiii.u''c  "hiraiis  mitgeteilt, 
s.  Arch.  stör.  it.   VP  2,  S.  12  niid   M,   Ainii. 

•'')  Di.'  I  rkiiude  bei  Amari,  l>i[i|niiii  uialii  S.  2.'i!>  f.  (secouda  seric  ik».  1)  zeiclmct  sidi  vnr  den  i'ibrigeii 
niu'  durch   liCMiiidiTs  rollt-  Sprache  aus. 

■'-')  Natürlich  nicht,  weil  er  der  Mitgesaudte  des  ]!.  Mara-^one  war,  sondern  weil  er  sich  .Vlexander  111.. 
dorn  lue  kaiserlich  iresinntcn  l'isaner  Aufnahme  in  iiu-e  Stadt  verweigerten,  angeschlossen  hatte  und  gleicli 
darauf  in  Sii(Urankreich,  nachdem  er  nucli  das  Miiuchsgewand  angelegt,  gestorben  war. 


II.    Der  Bernardo  Marangoni  Roncionis  und  Troncis  und 

BartolomeoL  Spina. 

Neben  <,ltri  anindi  ja  sogar  moU'i  allt'l  annali  citiert  Roncloni  für  die  ältere  Geschiclde 
l'isas  gelegentlich  einen  anUnw  seiizn  nonw,  aulore  iiirerto.  ritrovafo  iielV  Archivh  del  monlsieno  tli 
S  \w(stasio  ile//>i  ritt,)  di  S,(i>oli  und  sehr  häufig  fva  Lorenzo  Tajnoli  fra  ßortnlouwo  S]^lun 
und  Ji,r,mrdo  Mar<ni<io,d.  ^Ver  waren  die^e  Autoren,  und  wie  sahen  ihre  Werke  aus?  AU'lches 
Au.ssehen  hatten  namentlich  die  Annali  de!  dottore  Bernardo  Marangoni?  Das  waren  fragen, 
deren  l^eantwortung  sich  Francesco  Bonaini,  der  eine  Abschrift  der  unlängst  entdeckten  Annales 
Pisani  vor  sich  hath",  der  in  diesen  Annales  das  längst  gesuchte  Werk  Bernardo  Marangonis  erblickte, 
der  diese  Annalen  für  die  Herausgabe  vorbereitete,  uid)i'dingt  unterziehen  mufste.  Denn  würde  er 
dabei  beobachtet  haben,  dafs  der  von  Pvoncioni  und  Tronei  benutzte  Text  sich  in  wesentlichen 
Din-ren  von  den  ihm  vorlieuenden  Annal.  Pisani  unterschied,  so  würde  er  sich  schwerlich  so  leicht 
dazu  entschlossen  haben,  die  Annales  l»isani  dem  Bernardo  Marangoni  jenes  pisanischen  Historikers 
zuzuschreiben:  denn  zwischen  dem  Texte,  den  Koncioni  benutzte,  und  dem  der  Pariser  Handscju'itt 
herrscht  doch  keineswegs  wünschenswerte  Übereinstimmung,  eine  Thatsaclie,  auf  die  zuerst  v.  Kap- 
herr   hingewiesen  hat.   ohne   aber  aus  dieser  Erkenntnis  den  einzig  richtigen  Schlufs   zu  ziehen. 

Roncioni  hat  nicht  die  Pariser  Handschrift  benutzt.  Diese  ist  ein  Sammelband,  eiithiilt 
nehen  den  A.  P.  noch  anderes:  die  von  Koncioni  benutzte  Handschrift  enthielt  aber  nichts  weiter 
als  den  Text  des  Bernardo  Marangoni.  Im  Jahre  1595  (i:)9G  c.  P.)  empfing  nämlich^  Koncioni, 
wie  er  uns  selber  mitteilt,  von  dem  Pisaner  Cosimo  Rossermini  due  autori  (die  di  Pisa  Ittunio 
scrltto  .  .  .  ;  il  primo  e  intitolato  Majorchlno,  scritto  da  Enrico  capellauo  dell'  arcivescovo  di 
Pisa;^)  il  «juale  si  trovö  presente  all"  assedio  ed  alla  presa  di  Majorica^fatta  dai  Pisani  ed  //  !<erondo 
Aininli  di   Pisa,  cuiiiposti  per  Bernardo  Maran<jom,  dottore  insa)io  (S.    P'O). 

Sind  es  nun  aber  auch  zwei  verschiedene  Handschriften,  um  die  es  sich  hier  handelt,  .so 
boten  diese  Handschriften  .loch  sicherlich  ganz  ähnlichen  Text.  Zunächst  reichte  die  Handschrilt 
Roncionis  gerade  so  weit  wie  die  Pariser.  Die  Annales  brechen  bekanntlich  mitten  m,  Jahre  ll/o 
c  P.  ab  an  zwei  Stellen  versichert  uns  auch  Roncioni,  dafs  sein  B.  M.  bis  ins  Jahr  11*.)  c.  1 
reichte  (S  ob.  S  5).  An  vielen  Stellen  bezeiclmet  ferner  Koncioni  die  ihm  vorhegende  Quelle 
als  Aimali.  B.  M.  stimmte  also  auch  in  der  Form  mit  den  A.  P.  überein.  Die  A.  P.  sind  anfangs 
recht  dürftig,  wenn  auch  sorgfältig,  seit  Ausgang  der  fünfziger  Jahre  des  12.  Jahrb.  aber  aus- 
führlich: Koncioni  versichert  uns  unterm  J.  1159  c.  P.  (S.  292),  ohne  ireilich  dabei  Bern.  Mar. 
zu   nennen,    nun    erst    sei    er    in    der  Laire  ausführlichere   Gescliichte    zu  schreiben:    dals    seine  Dar- 


Fafst 


man 


Stellung  sich  dabei  besonders  auf  „Bern.  Marangoni"  gründet,  ist  nicht  zu  bezweiteln. 
das  alles  zusammen  und  dringt  man  nicht  tiefer  ein.  so  ist  die  Annahme  nicht  ganz  unberechti;^!, 
dafs  die  \  P.  und  der  Bernardo  .Marangoni  Roncionis  identisch  seien.  Freilich  wenn  aucii  die 
beiden  Handschriften  im  Texte  unzweifelhaft  miteinander  nahe  verwandt  erscheinen,  die  v.dlige 
Übereinstimmun-r.  die  Gleichheit  ist  damit  noch  lange  nicht  erwiesen,  (gehörte  der  lext  Roncionis 
auch  dem  12.  .lahrhundert  an  oder  wies  er  auf  spätere  Zeit  hin?  Welche  Schlüsse  können  wir 
aus    Roncionis  AVorten    über   AVert    und    Charakter    seines    Bernardo    Marangoni,    über    die    Zeit,     m 

die   er   ihn    setzt,    ziehen?  .  . 

Roncioni  bezeichnet  den  Bern.  Mar.,  sei  es  dafs  er  ihn  allem,  sei  es  zusa.nmen  mit 
Bartolomeo   Spina  vorfiihrt.    oftmals   als    aulico  srrittore.       Utfenbar  hielt  er  beule,   Bart,  bpma  und 

')  (Jemeint  ist  damit  das  (Jedicht  des  Laurentius  Veronensis,  De  hello  Maloricaim  libri  Vll.  das  neuerdings 
wieder  den.  Kaplau  Heinrich  aus  Pisa  zugeschrieben  wird  (Marchetti,  Inton.o  al  ven.  autore  dcl  poenia  de  bell.. 
M.  in  Studi  stör.  11,  fasc.  2  und  8).  Die  von  lloncioni  erwähnte  lks.  lindet  sich  noch  jetzt  nn  Archivio  K.HiCu.ni 
in'  risa  (s.  Aniii.   l^-nanis  S.   loo):    hH-ipit  Hher  MajoUchiiii  de  <jcHfis  Phanorum  dlnstril>,(s. 
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Bern.  M;ir;uiuoni.  für  Unicef;  ihr  Mleicluillri^'  mul  :ui.-li  für  ziciulicli  -Iiichu  .rt  i-,'. ')  1 ):.  nmls  nun 
iol^eiulfs  l.etVcimleii:  S.  :i  verweist  cv  uuf  Bart.  Spina:  le,-.  tVa  Hart.  S|.inn  IM>an.)(leir  Or.linr 
de'  l'redieatori.  ministro  d<;l  sacro  l'alaz/.o.  ih'/1<i  siia  </"'''^^''""'  '/'//''  ^lir<iln'  <:,j,.  II  in  Im.',  und 
uoclinials  S.  HO:  tVa  15.  Spina  ....  iiel  sun  lihro  ib'Un  ./iirs/iour  ,l,-lh'  stre;f/n':  S.  !>'.»  al..T  lesen  wir: 
il    quäle   (li.    S.)    per   essere   stato    rnaestro   dcl    saero    pida//(.    di    Ivonia.    teoloj^r,,    profoudissinio.    (i>i/ore 

,uit'n-o  (jfcrv/ic  /fori  ncl  iNi/fc  cinf/Hcrcnfo  (fcl  .si(/norcj  od  uonio  dottissinu).  mi  lia 

dato  inolto  da  duhitare.  (|uesto  \alrnte  uouio  ///  ////  Hhirtto.  ehr  ja  dcW  i  hil'nie  di  Pisa,  ,■  iii  itn 
romvendio  delk  roae  siie  lassü  scritto  che  11  re  Musetto  in  .piesta  ultima  guerra  fu  preso  dai  risani; 
e   che   la  sua  corona  re^^ale,    la   niandarono   in   dono   all"    iniperatore. 

Die  Sache,  um  die  sich'«  handelt,  berührt  uns  Ulvv  nicht.  Iloncioni  i>t  um  die  :\Iitt.'  des 
lii.  dahrh.  jreboren,  If.Oo  war  sein  Werk  vollendet.  lOtS  ist  er  -restorhon.^')  Wie  war  rs  nun 
mfiülieh.  daCs  er  einen  Pisaner  J)ominikanermi')nch,  dessen  liehen  in  die  erste  Hälfte  des  l«i.  dahrh. 
fällt ,  (Uil/'ro  antorf  nennt  und  noch  dazu  mit  der  l'.eirriindun/^r ;  perchr  (ioii  n.-l  milh-  cin<|Urernto 
ilcl  siL;norel  Und  dafs  dieser  liart.  Spina  einen  Traktat  de  ,styl<jüs  et  /miiiis  -e.xhriehen  li;it, 
steht  tl'st.')  Aber  Ivuncioni  schreibt  ihm  S.  !»•>  noch  ein  TAbrelto  delT  < h'l.(jiii>>  diJ'isa  und  .in 
CoiiijH'ndio  delle  cose  me  zu;  er  utitersciieidet  ohnr  Zweibl  zw.i  besondere  Schriften,^')  spricht  alur 
in  der  Fol^e  an  die.-^er  Stelle  nur  noch  von  cintr  Schrift.  *///</  ld>ro  dt'l/o  Sj,i'hii,  d;is  er  dmi 
Hartolomeo  Spina  wci^vn  jeno  Irrtums  glaubt  absi)rechen  zu  müssen:  percl:.'  mi  pare  imj)ossibile 
ehe  una  persona  cosi  ehiara  nelle  lettere  pigliesse  un  errore  tanto  maiüfesto.  Was  könnte  aber 
unter  jenem  Coinvcndio  anders  verstanden  werdi'n  als  die  an  vieh-n  Stellen  erwähiden  Anntdi  des 
Bart.  Spina!  Denn  dafs  wir  an  zwei  Bart.  Spina  zu  denken  hätten,  dazu  ^iebt  Ivoncioni  keim; 
Veranlassun^•.  Freilich  daf-  der  Bart.  Spina  de.-  Ki.  .bdirli.  zwei  solche  Sciiriften  verfafst  hätte, 
ist  nicht  bekannt.  Und  daini  müssen  wir  immer  wieder  traeeii:  Wie  konnte  Roncioni  einen 
Schriftsteller,  der  kurz  vor  seiner  (Jeburt  starb,  nu/orc  UHticü  nenn.nV  Nun  steht  gleich  am  Anfang 
jener  Kompilation.  <lie  unter  dem  Namen  des  Michael  de  Vico  geht,  des  Iheviarlnm  Pix.  hisforiae, 
eine  kurze,  sageidiafte  Darstellung  der  idtesten  pisanischen  (xeschichte.  und  unter  derselben  lesen 
wir:  livplicit  li/n'r  de  (h'ufuif  civitatis  Pisunae.  rompositus  <t  fr'ttir.  Ihirtliohuuwo  du  Sunrlo 
Concordio  Ordinis  /'raediraiorxin.'')  Freilieh  beschränkt  sieh  der  Verfasser  darin  wirklieli  auf  die 
Oritio  und  bringt  keine  Nachrichten  über  ilie  spätere  Zeit,  also  auch  nicht  die  von  Buiien.ni  afs 
irrig  zurückgewiesene  Angabe  üt)er  Musetus;  wir  lesen  diese  al)er  im  Breviniium  unter  IU.)<»  c.  J'.') 
Wenn  man  also  der  Ansicht  v.  Kap-herrs  beipllicbten  soll,  Roncioni  habe  den  \'eit'asser  des  Lihretlo 
(UIP  uri(/ine,  den  1:540  gestorbenen  hociiberühmten  Pisaner  Dondnikanermönch  P.arth.  de  Saiicto 
Concordio,'^)  ndt  dem  Verfasser  des  llexenbuclis.  B.  Spina,  identiticiert,  also  eine  für  einen 
Pi>aner  uanz  unbegrinfliche  \'erwech.selung  sich  zu  Schulden  kommen  lassen:  so  müfste  immer 
betont  werden,  dafs  tler  TAhretto  daW  orii/me  vom  Lihir  de  originc  rivit.  Pis.  sich  ganz  wesentlich 
unterschieden  hätte.  Aber  ungel()st  bleuet  dann  immer  noch  das  Rätsel:  Kami  denn  Roncioni 
einem  Schriftsteller,  der  zwei  Mensclienalter  voi'  ihm  geschrieben,  nidore  aittiin  neinien?  1  nd  wäre 
derartiges  denkbar,  welche  Meinung  werden  vsiidann  haben  von  dem  (uitiro  srrittorf.  Jierti.  MarcuiffOTU, 
den  er  so  oft  ndt  15.  Spina  zusammen  nennt  ?  Cehörte  denn  nach  Roiieionis  Überzeugung  dieser 
.Autor  ins  12.  dahrhundert.  i>t  vv  also  identi-cli  ndt  dem  in  d<'u  A .  P.  mehrfach  erwähnten  Bern, 
Maraiione?       Dafs    dies    seine   Ansicht    sei.    betont    er    nändich    inrgends    und    doch    hatte    er    (irund 


; 
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.renn-   dir/u    an    einer  der  Stellen,   wo   er   den  l?ern.  Marngone   der   A.    P.  nemit.   bervorzulieben.    dnfs 
der   x^on    ihm    erwähnte  B.  Marangoni   eben   der  Verfasser  .ler   für  ihn   so  wichtigen  Annali   sei.      Wie 
.ranz    anders   hätten  dann  die   Hinweise   auf  Bernardo  Marangoni  wirken  müssen,    wenn   er   hinzufügen 
konnte,   d.fs    Bern.  Mar.  Zeitnenosse  der  Vorgänge,  die  er  beschrieben,   gewesen  sei!     Und  als  selbst- 
verständlich   vorauszusetzen,    der  Verfasser    der  Annall    und    der    mehrfach    hervorgehobene  i.saner 
des    12    Jahrhunderts   seien   ein    und   dieselbe   Person,   der   Oedanke   konnte   ihm   doch   unmöglich   bei- 
kommen.     0.1er  verfuhr  er  in   anderen   Fällen   ähnlich?      Da  genügt  vielleicht   der   Hinweis.   daXs   er 
bei    Erwähnuntr  des   Enrico   capellano    nicht  unterläfst  bervorzuheben.    dafs   er  an   der  Expedition 
der   Pisaaner  gegen   Mallorca  sich   selbst  beteiligt  habe:    //  qua!,'  si  trun'n  presente  all    a.^u'dt.o  ed  <dja 
pn'sa   di   Majorira    fatta   dai   Pisaui  ^S.    DO)   und:    ci  si  trovo  con   ä  suo  Ajp.ore  pre^mte  (S    l.>o) 
K  um   man   s'ich   unter  solchen   Umständen   des   Ver.lachtes  erwehren,    dafs   Roncioni  uberbaupt    nicht 
in   dem    B     Mar    der  A     P.   den   Verfasser   seiner  Annali    erblickt    hat?      Dafs  er  aber    den   Namen 
Bernardo    Maran-oni    in    seinem   Manuscript   vorgefunden   hat,     ist    nicht   zu    bezweifeln,     vielmehr   ist 
.vnzunehmen    dafs  die  Us.  die   Bezeichnung  führte:    Auf,a/i  di  Pi^a.  rompost,  da  hermirdo  Marau.,oui 
dotfnrr   l'i^auo        Aber    die   Wort.-    dottore    Pimno    n.ach.Mi    sofort    wied.'r    stutzig:     wohl   war   Bern. 
Mar     mehrfach    Richter  (provisor)   an   der  Curia  Usus,   wäre   er   aber   dortor  iuris  gewesen,   so   wurde 
er  .so   in   den    \     P.   bezeichnet  worden   sein.      Es  mufs  also  mindestens  dieser  Zusatz  einer  spateren 
Zeit    an'n.hiiren.     w.mn    anders    mit   Recht    anzunehmen   wäre,     dafs   von    Anfang   an   die   A.    i.    .h'm 
Ben,     m";..-     zu.reschrieben   worden    sei.-n.       Wie    unwahrscheinlich    das    aber   ist,    haben    wir   g.-sehen. 
und   ,]afs   .ler   Text,    den   Roncioni   benutzte,     nicht   aus   dem    12.,     sondern    dem    14.   dahrh.    stammte, 
wird   sich   sogleich   zeigen.  t.       r  c 

Dafs  Pelops  der  Gründer  Pisas  sei.  versichert  un-  Roncioni  (S.  P»)  unter  Berufung  auf 
R  Marannoni  nn.l  B.  Spina:  die  Sage  begegnet  uns  zum  erstenmal  nn  eben  erwähnten  J.d.'v  de 
nriaiae  cirit.  Pisanae.  Auf  ebendieselben  verweist  er  sodann  bei  der  Erzählung.  .^^^^^J^'"^, 
JY^trus  an  der  tusciscben  Küste  gelandet  sei  und  nahe  bei  Pisa  einen  Altar  ernchtet  habe,  wu 
linden  .li..se  Nachricht  zuerst  in  den  Annah'S  rer.  risaaor.a,n  Eine  grofse  Rolle  spielen  ferner  m 
der  ältesten  Geschichte  Pisas  die  Kämpfe,  die  die  Pisaner  Sardin.iens  halber  gegen  die  linglaubig.Mi. 
beson.lers  Musetus  (Modschehid  von  Dc^nia).  und  die  (Genuesen  zu  bestehen  hatten.  In  allen  spateren 
Darstellungen,  uml  zwar  seit  dem  Brevlarium.  herrscht  darüber  die  i.rgste  \  erw.rrung.  I/-^^^  -  ' 
die  Angaben  des  aroniron  Pisanum:^^)  aus  dem  .ler  Verfasser  der  Anna  .-s  P.sani  S^^^  -P»  ^^  ; 
kommen  hierbei  in  Betracht.  Der  Bernardo  Marangoni  Roncionis  aber  zeigte  einen  ^.^'^;'  .^;^^\;^  ^  ^ 
Entstellungen  und  Erweiterungen  späterer  Zeiten  bereits  aufwies  ^^  enn  Roncioni  ^'^^-'^J;  - 
PH.;  c  T'  nach  dem  Zeugnis  des  B.  Marangoni  und  B.  Spina  die  (Genuesen  und  Pisaner,  die  soeben 
den  Musetus  vertrieben,  .'lle  Waifen  gegeneinander  richt.-n  läfst  (S.  70)  -  ein  Ereignis,  das  erst 
ins  fobrende  Jahr  geli.'.rt  -.  so  ist  die  Verwirrung  wold  le.liglich  auf  sein  Konto  zu  setzen;  aber  er 
läfst  1091  c  P  die  Pisaner  mit  den  Genuesen  abermals  ein  Bündnis  zur  Bekämpfung  des  Musetus, 
der  zunrzw.:.tenmal  nach  Sardinien  zurückgekehrt  sei,  vereinbaren:  il  .,uale  (^outi-atto,    '';^'"^  ;(//^'^"-' 

11.  Ma, ,..;.  fü  confVrmato  dal  papa  (S.  78).")     Die  späteren  Quellen  ^^^^^^^  ^'^-^'^  ^  ^^f^^^ü 

obwohl  .T   schon    fünf  Jahn    zuvor  gestorben  ist,»"^)    Sardinien    noclimals   erobern    un.     ^^^^  ^  ^^^^J     '" 
wiederum   besicum:    unter   den    Annali.    auf  die   Roncioni   neben   Tajuoli   hinweisen   konnte  (S.  Hl    i.) 
and  sich  aud,    wie  er  uns  später  mitteilt,   B.  Marangoni.-)       Un.l   aus  ebenderselben  Quelle  hat 


■-)  ■/..  K.  S.  70:  0  tutto  (jiiesto  che  'la  nie  si  e  iiarrato,  io  tcil'liiKiitc  I'Iim  cavat"  '/<'  I'xn  lolonu'O 
Siiiiiii  r  </(/  Jicniitnln  Maraiifjaiii,  ant'uhl  scrittori  ilille  rose  di  qiicsin  (illit,  c  .la  iiii-lii  allri  aiuiali  -umi. 

')   Keiicioiii,   Istorie  S.   XI  \   t 

')  Aufsor  b'oncioiii  S.  '.M)  iinch  Trouci  S.  .'i. 

')   Das  hat  von   Kap-herr  a.  a.  ü.  S.  iMi  ulicrseliiii. 

•*)  Mur.  \  1,  cl.  K;;}  llg.;  unvellstäiMlig  uikI  ilicser  rntersclirill  eihiaiim-bi'l  in  Aliml  t'rauiiK'iii  mii  l><i 
rgliolli,  Italia  Sacra  \  aj.]!..  118.  Dafs  b.  de  8.  Couconlin  diese  Oiigo  civit.  Tis.  verfafst  iiabe,  wird  uns  sonst 
freilich  uirgeiid  überliefert. 

•)  Mur.  VI.  cl.   bi?  f. 

^1  ('her  diesen  ver>,d.  /..  1>.  t'roiiaca  del  coiivento  ili  S.  ('atfrina  cap.  l^d  (Arcii.  stör.  \  I.  'Ji  und  die 
Ainuerkuugeii  Bouainis  ebendaselbst  S.  521  -5ii*. 


-)  IVhelli  X  cl  99  11g.,  natürlich  auch  in.  IJreviarimn.  ^  Daselbst  Bericht  über  <lie  Nachforschung 
des  IVo  de  Pi"is  Nic^siensis  archiepiscopus  in  llom  und  Stelle  aus  dem  Pantheon  des  (Jottfne.l  von  \  iterbo. 

„Uai.r  scripturan,  suj.radictus  doni.  arcl.iepi.sc..pus  exeniplavit  u.  s.  w.  a.  d.  ine  Ii'.m   meiise  Januar..': 

•')  Mur.  VI.  cL  107.  I'ber  das  Ci.ronicon,  das  Sclietrer- Boichonst  mit  l  mecht  als  Annales  P.sani 
bezeichnet  (etwa  3  Spalten!),  s.  denselben  a.  a.  (».  S.  308  tlg.  <    t«   r    „„ter 

-)  Von    diesen,    Kriege    erziddt    zuerst    .las    P.reviarium    d.    1H7    unter    lO-JO.     ^ardo    .s.    .b   t.    ui.tei 

10'^  1   <•    P 

■-)  Dove,   De  insula  Sardinia  S.  .17.     Amari,  Storia  dei  Mus.  di  Sicilia   111,  12.      _ 

1')  Den   Musetus  läfst  boncioni  in  die  I'.erberei  enttliehen.  wie  Sardo,  ('.•onaca  >.  --  (Arch.  stör.  M      ). 

1                  4-      u-        ■     n  ,f  I'    M    ^K    ](M)\-    (h-1     eo4.ii  e  11.   MiiruHqoni   teiii^oiio,   cjie  il  re 

orzid.lt.    und   zwar  unter  Hinweis  aut    l>.  .M.  (,>.    H>";-    '"-i-    «-"»^lui ^   '  ./ 


Musetto  iioii  t( 


preso 


isaiii.    ma   ehe 


he    si  salvass.'  in   ISarlieria. 


Konciorii   untenn  .1.  lO^.".  c.  I».   die   Krxäl.liiii.i.   von  -Icm-  Erob.-nuiir  ,],.,•  Tnscl  Lipari   aurcli  die  J'iMui.r 
iiiul   dem   (xesclieiik,   das  sie  diuiiit,  aiiLrchlicli   dein    Kaiser  machten.   ,!reschi'.j)ft.'^) 

Ich  übergehe  andere  Stellen,  bei  denen  K'oncioni  anf  15.  Maranifoni  hinweist,  ohne  dafs 
»lie  A.  P.  davon  erzählfMi.''^)  und  hebe  noch  folnriidf  .\in,^d)e  hervor  (S.  2."..")):  .1/,,  ,,//  „innti;  ,]i 
Pisa  e  Jra  B.  S]Hna,  H.  Mnmngoui  e.  fra  L.  l\ijuol)  .  .  .  vogliono  cominnnmiente 'che  i  l'is.ni 
tenessero  sotto  la  loro  custoiHa  sette  anid  continu'i  tntte  ]r  terre  ac<iuistate:  e  che  facetido  pare 
con  Riiirgiero  oHeU;  restitnissero.  sicconje  noi  diretnu  al  suo  bioyo.  Kr  setzt  (b-n  Krieir>/.u<'-  ins 
.1.  1140  c.  P..  drn  Friedensschbüs  also  1147  c.  P.  (S.  274):  al  (inale  renderono  Xa,,oTi  e^^tnlt.. 
d  ducato  dl  Ainalli.  Die  Expedition  bind  Ii:57  statt,  die  Hrzähltini-'  vom  siebenjährigen  Ibsit/ 
dieser  Gebiete  ist  eitel  Lüi-v:  in  der  CronirliHta  Rowioni  ab<-r."M  im  /hurlnrlam.  \h-\  Sanlo  u.  s.  w. 
hat   sie    Aufnahm.'   gefunden:    die   Annales    Pisani    konnten    davon    natürlich    nichts    berichten. 

Von  nun  an  scheint  der  Text  Roncionis  mit  nnsern  A.  P.  völli-  überein<restimnit  y.n 
haben,  und  es  bestand  also  zwischen  l)eiden  Texten  ein  idinliches  Verhältnis?  wie  wii"<s  zwischen 
den  Annales  rerum  Pisanornm  und  dem  Previarium  beobachten.  Die  Kntstellnn-en  aber  und  Zu- 
sätze, die  der  Pernardo  iAlaran-oni  h'oncionis  bis  zu  den  Käm])b'n  yegen  lloirer  von  Sicilien  zei<rt 
weisen  ihn  einer  späten  Zeit,  d.in  14.  .Jahrhundert  etwa.  zu.  I'ml  in  dies.T  Annahme  mnfs  ,ms 
(las  fol.irende  bestärken.  S.  285  berichtet  Roiicioni:  Ma  circa  alla  Valuta  dei  soldi  .Poro  in  cosi 
i,nande  antieliitä  malamente  se  ne  puö  fare  giudieio:  ma  parendomi  a  nu'  .he  .|ue>t..  luo.ro  lo 
ncerclu.  ne  .uro,  .|uanto  io  ho  trovato  scritto  negli  .];n>.,fi  ,//  lin-nardo  Maraiufn,,; :  .■/>,'  aitro  nun 
m  jairlht.  /,'„rn>„ta  roxtui  che  i  rimnl  Vatinn  MCLXIIl  sjH'SPro  in'ille  söldi  iCoro  nel  fare 
torti/iratY  la  rorca  <li.  TJhrafaWt.  e  fmo'  che.  nilessero  qnaiifo  im  norino  iCoio  nl  aiirora  ^pialrhe'roR,, 
<U  p,n.  E  .piesto  V  tutt()  .piello  eh.'  io  ne  posso  dire  set-uitamlo  la  sua  opinione.'')  Un.l  ferner 
lesen  wir  S.  üKi:  Le  cpiali  cose  e  i  danni  patiti  (siccome  riferiscono  per  cosa  certa  ,///  ,unini;  „ostri 
eaiiaiifori  da  ine  noiiunati)  ascesero  alla  somma  .li  piii  .li  cimiue  mila  lire;  !,•  ,',„., 11  n;iiin  f,inll 
horlnl  (foro.  siccome  aüVrina  Orlando  iMalavoIti  nella  Istoria  .li  Siena  nuovamente  messa  in  bi.e; 
il  r/te  ancoi-'t   tesfi/n-d    liennivilo   M<tninno„i.   anti<-n   srriUore  di  ^/u,'sf,i   )io!<tra   fiff,).'^^) 

Mit  Recht  hat  also  v.  Kai)-herr  darauf  hingewiesen."')  dafs  eine  .solche  Pmrechnunir  <Tst 
111  späterer  Zeit  vor^eimmmen  worden  .sein  kann:  d.'nn  .]er  .'rste  (loldiridden  ward  .rsf  1  •>".  1  in 
Floivnz  nepnigt.  Im  14.  Jahrhundert  aber  wanl  .-r  in  Pisa  allgem.ün  mich-epra-,.  un.i  in  .li..^. 
Z.'it,  etwa  in  .he  erste  Hälfte  des  14.  .labrhnn.l.Tts.  als  der  Solidus  noch  bekannt.'  der  (Jobb-ulden 
aber  schon   allgemein    im    (Jebrauche   war.    fällt    .li.'    Kerstellun<r   dieses   Annal.  nt.'xtes. 

Wenn    ich     nun    aber   betont.',     .lafs     vom    Kri.'ge    g.'u.m    Roner    an     .h'r   T.'xt     der   Annal. 'S 
l'isani    mit   Ronci.)nis    Pernard..    Maran....ni     vermutlich    v.illig     über.'inirest inimt    hab,.,     so   wunh-    i.-h 
zu   dieser   Annalim.-    natürlich   nur   dadurch   veranlafst.     dafs   Jioncioni.   '.i.r   d..cli   au.'h    w.it.rhin    hcI, 
olt  genug   auf  das   Zeugnis   Marango.ds   beruft,     an     keiner   Stelle    auf    ihn    hinweist,    die    nicht    .l.'m 
nberlieferten   T.'xte    entspräche.      Fin.len     sich    aber     in    diesem    Teile     b.i    Ronci.nd    An-ab.'n      üb.T 
(leren    Herkunft    ..r   schweigt,    die   ab.-r   nicht    den    Annalen    entlehnt    sein    kiM.n.'n.     so    sin.l    wir   no.b 
keineswegs   zu  .lein  Schln.sse  ber.'cbtiut.    Ronci,.ni   hab.-  sie   gleichfalls   seinem    P.   .Marangoni  venlankt 
Recht  wohl  kann  es  neben  .len   A.   P.  üb.'r  .liese   l-:p.,che  noch  an.l.'re  Aufzeiclmun-en  geireb.'n   hab.'u. 
<  le    trethch   die  A.    ]\   li;')chstens    zu    ergänzen    geeignet  gewesen    wären.        Setz.-n   .lenn    nicht   z     P 
die  Zusätze  und   Kntstellung.'u.    db'  .las   Pr.'viarinm    in    .seinem    ersten  Teil,-   erlitten    hat,    die   Exi.stenz 
solcher  Aufzeichnungen   v.>raus:       Pnd   dafs    au.h   <ler    zw.'ite   Teil   dieses   Auszugs    sich    no.h   durch 
mannigfache  Zusätze    aus  anderen   Quellen,    ob  zuverlässig  oder  nicht,    kommt  hier   nicht    in    Frage, 

■')  S.  Hl:    (2uesta  is..Ia,    v..-!!..,,.,  ^rij  ,„„.,li  ,,isani  .■   /;.  Mnm.njnui  .  .  .  .  o  tra  L.    fain.,li.   d,.'  losse 
.I.'uata  all  niiporatorc  .li   h'orna  .la  .lefti   l'isani.     Sur.ln  .S.  77. 

'•)  S.   127,  .li.'  I  luTtraguiii,'  C.H-si.'.is  an    Pisa  .lur.'ii  .Ici,   I'ap.si    Lftrollcii.],  S.  S.H,  2;5h  u.   s.   u. 

"■)  .M.>ii.   lüst.   patriae.     C.wl.  üipl.  Sarihiüae   1,  Mä!!. 

'  )  A.   Tis.:  ...  et  in  castr.)  b'ipaefract.ae  .solides  .M.   |,|,.  tarieii.lis  mnris  .■v]Mn.li.l.innt 

'^)  A.    I'is.    lli;;^  r.   \\:  ,,,ia nnia   plus  ,,uani  .|uin.|ii,'  niilif.us  lihiis  valiiore. 

'")  a.  a.  n.  s.  is.s. 
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Iritte   erweitern    lassen,     kann   doch    schwerlich    bezweifelt   werden!-)       \V  as   aber   Iner  als    -Ibstver- 

t'ndlicir  erscheint,   mufs   auch   hinsichtlich   der   A.   P.   angenommen   werden.      Z(.igte  also  duj  Hand- 
s  ir^     R.mcionis   einen    Text,    der   nur   in     der   ersten   Partie    merklich   verändert   und   entstellt   war 

o   konnte   reclit  woid   in   .ler  Folge  auch   der  Hauptteil  noch   durch  Zusätze  erweitert  werden.     I 
wenn   der   Text   Roncionis   .lavon   noch    trei    gewesen    zu   sein   scheint,     so   i.nden    wir   docli   anderweit 
dipsp  Frsclieinunff    —    im   Bernardo  Marango  Troncis.  i       w 

''"  T™       ^/«„o,«  l.tory,e  MI.  -M  J;  Pisa    »in.l    ,.in   A„..„g    au.    -"-l    ""f  I^^^,    ™ 

.\„„.li   .,nivorsali.='1      Dio    Dar.tollunf.    ist   kiuz    und   rfr.ng  annalisüsch      a.,f  rlutonscl,...,  hdnm.ok 
1.       W   VeHas    ■   v  .IH.  v,-,  .id,,....      <  )l.,leKl,   ,l,n,    wolt   n,..l,r  Quollen  als  K„„ck.,u   zu,-  \erfu,uu, 

sind«       so  liM-r    dm- ul,   ,u    d.r   Kntik   n<xb    recht    viel    y.n   wünschen   ul.ng -)      Allenl  ngs 

t     ::;    :i.  1-™.«    M,-   n.-,. ■   wenige  Male«,    auf  Ben,a,do  Ma.au.o     <™'';;>^- ,,.-",,,  - 

/„,.;t,.]    h.rrschen     dal»  .-.in  Trxt    in   di.-se.-  I'urtic  sieh   .gleichfalls   von  den   A.   1.   «csentlicl    mit« 
«;   iel    u   d    u    Gute  vennn.lich   hintei-  d„„   Roncionis    noch   .nn.ckstand.      Lntenn  .L-ihie   1 12l,   he- 

r/,r    I.r    ratto  y^-^^^^'y;^r;\,'"''     /  ^  _\,/,„,,  ,^/j,,,   fo,,ero  sranalate  e  <jnaM.e,  come 

ajnrte  e   dirapntr  c  rhr   n,   S    S,.to   .   ■■■_■■  ;  ^'     ^^^    .  •'  ^8  c.  P.  davon,   und  es 

1         •      ■         }.  A  nr-li    TJoncioni    erzalilt    (i>.    Jo-j   l.l    unuini  •>.    ii-'j  »-• 

:;:i::i,^;:;d:  :i::'w;,7n""d:u^;"T,.oncis .,  veUienen  moui  --:---:;;-;;;:■:—: 

,.       ,„,.;     .Ine    i.oordi      ma     iion    .'on     .lu.-ste    dure    condizimu    (vorbei,     cli   ahDassan    um.    i 

Oldano   Mals,    „i    „.'ciovanni    Viilano    l'av.Tel.l.ono    laeiutu.    ,,o,cl„-.  s,   vede  cl,e,    dov,.|."ss, 
Mcoulano   jai.s|,,,,     ,,                                                                       i„„e.rna„o:    ei.puiv    liirono  viciui   a   ipiei 
Miii.rimiTe  .■.!   aiinichilaiT   la  j;raudc,za   dei   Jisani.se    ne    in,e„n,  n    

..n:,.>,.iio  „..„  ,..■  .i: /»-,■<./.,  «<.«„„„  ,■ /.,  y«,-.  /„  .,„»„o  .■<.».■/»»,/„,.  »,  „ii„.  um,.o 

"'" '"",';fX!;    X     1'.   l.-.n   «il-   m,ei-  die   F.i-ol„.l-„ng    von   Piomhino    und   den    Ki-i,.len    kc,    Wo,-, 

was   al,,.,.   Kitioidinse ,„    I'..  Ma,-.   vo.fan.k   stininite  vielleicht  "^  :''-^^'^-"^^^^:'^:Z 

'    ■-,  Fini.'c   Zusätze   u„.l  Ä„.lo,„n.....n  »eise,,    W,-eits   ,lie  A„„al.  ,0,..  l'isa,,.,,. a,,f:    'S-m,.   .■erin.-tiigig 

Sind  „ie  il,;  j::;^  '^^  aic .,.  „at.,iic„  a„c .c.a,.i ^;-*;'';:",- j-»  .^ !; ,::;-;:  ;-; 

(11  Hl  .'.   1'.)  u.  cb   Ptl   (1175  c.  P.)- 

-')  s    Vurw.)rt  uiiiiiitt.'lbar  vor  .b'iii  Index 

-•-•)  lue  neue  Ausgabe.  Pisa   1S6S  in  2  P.ln.,  st.'ht  nicht  merkHch  l,.,her. 

4  um      11   dott.  Maran.onr  nel   suo    P.cv...lcir  hist.   .b    Pisa    .lice   H.c   m   '!"^^^\f '"?  /  *;,   '^;  ; 
,Hs.ns,ati,  ^..ne.i.losi  otlesi  cle'  i  Pisam  Havessenj  ...-upa.  la  <^rsica.  ;;.---;;;  Z^^^Z:!::  IZ 

.VArn..  ..  latte  alcune  pre.le  sc  ne   ^^'^:-^'-^^'' f^'''\^''''''; ^^':'^^  lXX)  un.l  ebouso  Sanb> 

.st..l.»  a.l  fauces  And.     Annalcs  rer.  P.san.  u.  Hrev.arnnu  unt  r  IG  0  (lur  lA    1  ^U^  )  __ 

<    77    n.it   15e<n-ün.lun.-     ikt   ra-ione  .li  <'nrsica   .liceu.b):    che  Pisa  av.-a  t-lt..  Cor.sica   l..i..   c.M.tra   ra.ioiit 
-.;  '.   S   2!    u     :  lliTO:    lg  der  Pisaner  über  .lie  Genuesen)  Ann.  Pis.  dei  '^''^(•^^r-lf^-^^^H'       l' 
iL  .1  i,  V..lt.-rr.  dicoul   che  la  .b-tta  vittoria   s.'gn.  il  .b  0  <^Agosto,    gj(.rn.>  f^^^^;^     "  ^  ^^  ^• 
Davm.  .steht  in  .len  A.  P.  nichts.     Dage^^eu  lesen  wir  ,an/.  Ähnliches  be,  >ardo  ...    .      unterm  .1. 
-')  CatVari  Ann.  .lanuens.  SS.  Will   unter  .li.'S.  .laiiren. 
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spätere  genuesische  Erdiclitiin'j;  (  ntstellten  Bericht.  "Diese  Beol)aclituiig  aber  gieht  uns  zu  denken: 
sie  nuifs  uns  zu  dem  Schhisse  ni'ttigt'ti,  (hiCs  der  Troncische  Text  verniut licli  aucl»  nocli  fernerhin, 
und   zwar   über   den    Honcionis   hinaus,   diircli    Zusätze'   erweitert    und    verschlechtert    war. 

Wenn  \\ii-  also  nun  S.  lU7  (unter  11  •)2)  lesm:  11  M(n''iin(»ir  dice  die  in  im  hiogo.  avanti 
arrivasse  a,  (leiiova  il  papa.  consecrö  vescovo  di  linni  l'iji'nin  Arriiilii  /'isinio,  i>a<lrt'  ihl  coiiwlo 
( ilsiiioinlo.''^)  in  (h'ii  A.  I'.  (unter  IlliL^  c  I'.)  (higegen  nur  linden:  ilutuin  I 'ifinnin  /jdu'hsnnii 
ronsecravit :  wenn  'rr()n<i  S.  110  ei'ziihlt.  dal's  1171  N'enfdii^f  und  l'i>a  t-ineu  Vi-rtrag  aul  iünl 
.Talii-e  schlössen-")  und  sich  dabei  wiediruni  auf  \\.  Marangone  beruft,  in  den  .\.  1'.  aber  tlavon 
kein  Wort  steht:  wenn  in  den  A.  IV  die  Krzähluug  noiu  Zuge  dei-  Sicilianer  uegen  .\gypten  mit 
dem  ersten  Satze  abbricht,  Tronci  sie  dagegen  unter  Hinweis  aul'  1?.  Mai-anurone  zu  Kiide  iidni. 
freilich  nicht  ohne  bereits  im  ersten  Satze  nn-rklich  von  den  A.  1'.  abzuweichen:  wenn  endlich 
Ti'ouci  sogar  dr<'inial.  ll-"iS.  IICO  uiid  IHl'J  (S.  '.1:2.  '^'^.  h'T).  1\  on>ulnreilien  aus  H.  MaiMiiu'Uie 
Cfiebt.  ohne  dafs  sich  solche  Li-ten  in  den  \.  1'.  voifaiiden:  so  wiid  uns  eine  dt  i-artii^e  Mntdeckuni;- 
keineswegs  in  Erstannen  setzen,  wir  werden  keiiu'swegs  mit  Scjiaube  in  dem  Marangone  Tronci- 
eine  neue  und  zwar  womöglich  sogar  vom  Vei-fasser  (h-r  A.  1'.  >elb^t  booriite  Redaktion  eriiiicken. 
wir  werden  vielmehi-  in  Triuicis  (Quelle  gerade  >o  wie  in  »ler  Honcionis  lediglich  einen  iutei-polierten 
Text   der   A.    I'.    zu   ei'kennen    haben. 

Auf  dies  und  j<'ne>  uiul-  ich  jedoch  no<li  nahei'  eiuL-ehen:  m  die>eni  Zu -amuieidiange  will 
ich    nur    no<li    mit    weni;^<ii    Worten    de-<    riit >elhaften    Uartolomeo    Spina  gedeiiLeii. 

Tronci  eruidnit,  wenn  ich  recht  ersehen  habe,  den  Ibiitoiomeo  Spina  nui'  /.w  eimal.- ')  häniig 
aber  verweist  auf  ihn  Roncioni  und  er  macht,  wie  schon  bemerkt,  otlenbar  keinen  Üuters»hied 
zwiscluMi  ihm  und  liernardo  Marangoni:  sie  >ind  ihm  gleich  wert  ig. -'^1  Ks  w.ire  aber  ein  grol>er- 
Irrtum,  weiui  wir  deshalb  in  liai-t.  Spina  eine  originelle,  den  A.  1'.  ei„  nbiutig(!  (Quelle  erkeiuien 
wollten.  l)ie  Chronik  ist  vielnu'hr  I^cht^  weif  er  gewesen  als  ein  duiih  Zusätze  entstellter  und 
vermehrter  Auszug  aus  den  pisani>cheu  .\nnalen.  nnht.-  w<'iter  al>  da-  finriiii  nim  und  /war 
wohl  ab/.ü'dich  ile.>  letzten  selbständit't'u  Teils.  de>>en  \  eitassei'.  Wie  oben  itenierkt  wurde,  mit  dem 
übrigen  Texte  nichts  erniein  hatte.  WCnn  aber  gerad«'  dei-  letzte  Hinweis  Roncionis  aul  1*.  Spina 
im  Hreviarium  keine  l'estätigung  findet,  so  will  das  nicht  \  iel  besaecii , -"')  es  konnte  sehr  wohl 
(wenn  anders  das  ( 'itat  nicht  iUierhaiipt  falsch  ist)'"')  der  Text  Roncionis  (am  Sclilnsse?)  einen  von 
späterer  Hand  hinzugefügten  Satz  enthalten,  (h-r  Unrichtiges  meldete.  Was  aber  sonst  Jioncioni 
aus    B.    Spina   aiifiihrt,    läfst    gegen    meine    .Annahme    keinen    Zweifel    zu.       Nur   einige    lieispiele! 


'-')  In  (licsciii  .hilne  tiilnt  freilicli  Tinnci  Leiiifii  Keii-iil  mit  dicsiaii  Xauien  auf.  wohl  alicr  llüO: 
(iisitiniido  dWrrit,''!». 

'^")  l)ic  b'iclitigkcit  der  Angabe  ist  iiiclit  zu  bezweifeln:  in  ib'iii  IISO  wieder  auf  5  .hdire  zwisclieii  <len 
beiden  Städten  vereinbarten  N'ortrage  wird  auf  das  unter  dem  Dogen  Sehastiano  Ziani  (1172  -117>^)  gesclditssene 
vetus  pactum  ausdriicklicli  verwiesen  (l)ocuiueuti  sulle  relazioni  delle  citta  tescaue  coli'  Uiieiite  no,  IS,  uuvoll- 
stäudig  Honaiiii.  Diplemi  X\   1!*). 

"0  S.  ;i:  K.  Ilartoloineo  Spina  l'isano  dell'  <  >r.l.  de"  l'redicatori,  .Miiii>t.  dei  Sac.  l'alazzo,  nella  siia 
(|iiestiiine    delle  streglie  c.  11     -   das   lieriilirt  uns   iiicr   niclit  n.  S.  l.'i:    irrannali    l'isani  dicniio  che  il    l.'e   lasse 

|M)i  ainazzato,  seltene  tlivcrsanienle  tiene  il  Volterraiio,   \\  beandro  .\lbcrti  cd    il  1'.  1'.  IJarloloin.  Spina  u.  s.  w. 

■-"')  Koncioiii  S.  314:  Tornando  adumpie  al  iiostro  tih»  ^IvW  liistoria  dico  clie  licni.  Mar.  <■  j'rit  Jiarl. 
S^iiiKi  ....  narr.uio  u.  s.  \v, 

-'■')  V.  Ka|i-lierr  a.  a.  O.  S.  9n:  ..Di,-  letzte  i;r\v;iliiiuiig  S|»inas  lindet  sich  hei  Koncioui  S.  ö'y'I  lici 
einem  Kreigiiis  (b's  .lalires  12<)2.  aber  sie  gerade  licweist,  ilal's  nicht  das  Itreviariuin  gemeint  sein  kann'; 
IJoneioiii:  e  uoi ,  oon  l'autorita  dello  Spina,  che  ritrovassi  all"  assedi«»  di  Fiiccechio  (nämlich  «üiuvlano,  der 
Vikar  Manfreds  .  Fiiccccliio  w'ir<l  an  dieser  Stelle  im  lireviarium  iiberliaupt  ni(dit  erwähnt:  <laij:cgcn  stimmt 
der  vmdiergeliende  Hinweis  (Schlacht  von  Montaperto:  nia  fra  Rart.  Sp.  scrive  che  dieceinila  si  contanuio  «juelli 
che  perirono;  e  ventiuiila  si  trovarono  esser  pervenuti  mdle  forze  ibi  IMsani  e  ilei  St'iiesi,  che  erano  i  cajti 
jirincipali  di  (juesta  iruerra,  S.  510)  mit  lireviariuin  d.  l'.*.i  iibercin:  .  .  in  ipn»  ipuilem  iiKUtui  liierunt  X  millia 
et  capti  et  Senas  ducti  XX  millia.  —  Dal's  Koticiouis  Exemplar  ebensoweit  gereicht  habe  als  das  Rreviariiun, 
liifst  sich  nicht  erkennen. 

'")   Die  (Jcwinnung  FuceC(diios  wird  im   Itreviarium  ob  !!•»!  ins  .lahr   l'i()7  c.    1'.  gesetzt. 
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T        i   .         1(»21    e     P      läfst      wie    bereits    bemerkt,    Koncioni    die  vereinten  Genuesen  und 
Im   .lahre    102     ^J^J^^^^^^^^^.^^,,   unternehmen.      Der  Papst  ertedt   den    l>isaneru 
R.saner   wiederum   -'    ''    ^^    J^^.^r;;^"      ^en   Genuesen     soll    alle   Beute    gehören,     das  Land    den 
von   neuem   die   Investitui     mit   haiduuen,      le  .rrlttore  pisano:  valc  a  dire 

,,.uiern.      Tl  che   in  altro  n.odo  racconta  ;ra^aW.>/o.^^^^^^  ^^    ^^^^^^^    ^,^^ 

rhe  e.si  non    roh.'ro  preAa..,l,   ajuto        Nun    i  t  Sac  he   n  ^^.^^  ^^.^^^  vermutlich  Uli 

hinzugefügt:   rf//frr  (die  (Genuesen)   vero   re„n-r   'f^^'^;^^J^^^^\^   73).     «.  462  erzählt  Roncioni: 
^le.e^i  und  deshalb  die  Erzählung  im  Breviarium  lalsdi  veistandcn  (r..  /0). 


crelesen  ui 


fT  im  lireviariuui  uu^y^a  ,^i,-v.... v--     -, 

Fr.,    JloHolo „   S,;.,.,    ,«'   ..„,«•   A„„.,l,    <h   '^"7':'"/^';''','^','-;^."   ;''],,,    Bvevia,-,,,,,',    le.«, 

freit:    ImjH',o,rh,     i.nyow    l\    ■    .    ■    ■    """"'"' \^       Erei.'nis   i-t   in,   Hr.viariu...  iL,.  J!,l,r    1230 
^.e.s,.t/.t:     12S"    ,l"a,(o     l.l„.   Apl-,!,.    aj,  „d    li.,r,a„  -'  zwiscOu-,,    ü.   S|.i„a   u„d  ile„. 

Brovia,i,.,„   I,.-,. sehte,   ve,-„,a«   „:1,   .„.M   '■"   ^"f'-^':.;^"^^  ,     p  .    ,„,„l..,n    nur    noch  we„ige 
„i,h,    ,„eh,-  .!;.■   a„..fi,l„-l„l,e    Da,.tclh,.,g    -  e,-  '' ^''''''-£" 'finalen  ,.i  „e,„  gewisse,,    I!a,-tol.   Spi,,». 

Ve,-  dan.it   g.-..,ei„t    ist,   w„d  s,cl,   .chwe,^,.l,    '.'=    "'^' "   ^^^^  J„   :„      ,,eu„  die   Scl,luls|,a,-ti..  ge- 
i,,„„d   ..i„    Mil>ve,stii„d„is    „l.ge^u.ltet.      Vo,,   -»-    ^  ^  ^^     "„,^™ ',.     ,V    „i^hts   l,a„delt   als   ,„„   de,, 

um   l,a,.     nl.e,-l,a,.|,.    „.e    .     d.   R;;'»  ;■■;;    •'^';;         :  ,.         «.„,«    /W»on,„„     d.e    feiliel,    hie,- 

l,eUa„.,t,„   Auszug  a„^    ,1,1,  Ai.uale»  1  ,.,",>,    u,„  d»^.l"<y  j^^    ,3     ,^,,„,|, 

„,.an„iglacl,    ent.telll     „„.1    d,„el,    e„„ge    d,„ft,ge  bat..-    1„»    ,u 
hiliah    fortgesetzt    C|-M-Iieiue,i. 


«♦ 


III.    Die  Konsulnlisten  in  den  späteren  pisanischen  Chroniken  und  ihr 

Verhältnis  zu  den   Annales  Pisani. 

Der  llinstaiid.  dnls  Troiui  l>t'i  doii  Koiisiiliilistt'!!  drcimul  Bcrn.udo  Miirauijfone  als  (Quelle 
titicrt.  dal's  i'vviwv  P».  .M.  in  d>\\  Cronirlir  vor  aiidcrcMi  licrvorjrt'holx'ii  winl.  giih  v.  Kap-li.Tr  zu 
folireiideni  Schlüsse  Veranlassimn :  ..Di.-  Ainialini.'  i>t  iiiclit  zu  kühn,  dafs  li.  M.  nii 
vüllstäiidii!t's  \'('rzolrhiiis  dev  j)  i  sau  i  sc  h  i'ii  Konsuln  rnl  halten  hat':')  Freilich  war  s<in 
Hern.  Maran^^ronc,  d.h.  d^r  T.ei'n.  Mar.  [{(»ncioids  und  M'ronci-.  nicht  mit  d<-n  Annales  Pisani  identisch, 
er  hielt  den  Verfasser  vielmehr  für  einen  Aut^i'  des  11.  dahrhiiiidert.s.  wiiiirend  es  ja  für  uns  nicht 
zweifelhaft  sein  kann,  dafs  jene  Clironisten  (und  natürlich  auch  der  Verfa.s.sei-  di'r  ("ronichc)  nichts 
weiter  henutzt  halieii  als  eine  0(h>r  verschiedene  dui-ch  spätere  Zusätze  entstellte  Handschriften  unserer 
Annalen.  Also  sind  auch  die  Konsulnreihen  erst  in  späterer  Zeit  in  den  T(>\t  nelanL^^t?  Dieser 
Ansicht  ist  nun  Schaulie  k'-ineswegs ;  er  ist  vielinehr  davon  üher/eugt.  dals  das  \  erzeu'hnis  schon 
im  12.  .laiirhundert  in  dm  Text  .üfefügt  sei.  Die  .\ .  I'.  liiltten  in  ihrer  unf^rtiuen  Form  von  selbst 
zur  Fr^änzunjf  aufi>elordert ;  die  erste  sei  die  Koii-uinliste.  ..So  ti'eteii  die  N'anu'u  der  Konsuln 
untl  ifeie<>entlich  auch  anderer  Staat-heaniti  ii  zu  der  I  )arstelluiiL!  dei"  Kreignisse  1158—1171  hinzu, 
und  die>er  Liste  hegegnen  wir  hei  Itoncioni.  Tronci  und  in  den  (,'roniche":  (S.  löC.)  Die  \  orlage 
der  Croniche  hahe  noch  die  Liste  des  .lahres  117.')  (117G  c.  1'.)  enthalten:  von  1  1 78  c.  1'.  an 
h()teii  die  Croniche  wieilei-um  Jji&ten,  aber  die  gute  Vorlage  fehle:  die  List''  des  .lahres  11«!)  v.  \\ 
sei  nichts  anders  als  die  Anzianenliste  (so!)  des  Jahres  iL^Cl  c.  F.  ..D.tl-  die  Konsulnliste  für  .hn 
gedachten  Zeitraum  von  1158-1171  h-i  allen  drei  Autoreu  aui'  die>ell)e  Crundlage.  die  nach 
Troücis  Zeugnis  nur  Maragone  sein  kann,  zuriukgeht .  beweist  endlieh  (hi-  wichtige  Umstand,  dafs 
die  Konsidn.  von  einzelnen  iiii wi-sent  1  icheii  (!)  Ausnahmen  abgesehen,  von  allen  dreien  in 
derselben  Iveihenb.lge  aufgeführt  werden':  (S.  157.)  Kine  Prüfung  au  d<-r  Hand  der  Urkunden 
stelle  ..im  allgemeinen"  ilie  Znvei-lässigkeit  »h.'r  zu  (Jrunile  liegenden  Konsulnliste  sicher.  —  In 
der  That  eine  wertvolle  Fntdeckuug  -  vorausgesetzt  natürlich.  dalV  sie  auch  auf  Beachtung 
Ans|iruch    erhel)en    könnte. 

Zum     N'erständnis    dieser    Frage     schicke     ich     einige     orieiii  iereiide     Peiiierkungen     über    das 

Konsulat    in    l'isa    voraus. 

Die  Lntwickelung  des  Stiidtewesens  wird  in  Pisa  ungefähr  gleichen  Schritt  mit  der  in 
(Jeiiua  gehalten  haben:  nur  ist  sie  hier,  da  sich  (ieiiua  seit  Ausgang  ih'.>  11.  Jahrhunderts  rehlur 
Annalislik  zu  erfreuen  hatte  und  dei"  Forscher  überdies  auch  über  einen  grofseii  l  rkundenschatü 
verfügen  kann,  leichter  erkennbar  als  dort.  Freilich  die  Anfänge  sind  auch  in  (ienua  in  Dunkel 
gehüllt:  v<')|li'^  fertiu  tritt  uns  die  politi.sche  Autonomie  der  Stadt  und  damit  das  Konsulnregiment 
im  Jahre  DJ'.M>  entgegen.-')  Niciit  andei-s  in  Pisa.  Als  P>ischof  Daibert  seine  gegen  die  hohen 
Türme  gerichtete  \'erürtlnuiig  erliefs,  braiuhte  er  noch  nicht  der  Konsuln  zu  gedenken/')  aber 
unmittelbar  darauf,  in  dem  (Jedicht,  in  dem  (h  r  Zug  der  Pisaner  gegen  Xordafrika  (1<>87)  besungen 
\sird.  erscheinen  vier  pisanisehe  Konsuln  mit  Xamen.'l  und  wenig  später.  lOlH.  treten  urkundlich 
die   consnles  Pisani'')    auf:    so  hatte  also    auch    hier   das    zunächst    noch    duich    Bischof  bez.  Hrzbiscliof 

')  .Mitteilungen  ilos  Iiistit.  fiir  (»str.  ( Joschichtsforsclniiig  \,  >^4. 

')  Mit  diesem  .hdirc  bcgiuiieu  die  .Vinialen  ratVaios  (M«;.  S.<.  Will);  s.  aiicli  IduiiH'iilhal,  /tir 
Vciras^uugs-  uikI  \  erwaltuiigsgesciiiclito  (ioiiuas  im  ll'.  .lalirli..  S.  li'  llg. :  Luinl>iMso,  .Sulla  storia  dci  (iouovesi 
aviUiti   11   MC,  S.  (i!»   llg.:    bastig.   Kiitwi.-klungswcge   des   llaipl.lsieclite,>,  S.  H'.)   llg. 

'■)   bdiiaini.  Statut!  iiicditi  1.   l(i     18. 

')  Pawiiiskl,  Zur  Fut.stelnuigsgt'scliiclite  dis  K'nii.-ulats  und  '1.  Unimnniicii  X.ud-  uii'l  Miltelitali'U-^  im 
XI -Ml.  .bilnii..  S.  :N. 

•)  Muniteri,  Aiitiipiitatcs  111,   IlOU;  .s.  Hegel,  Sladle\cilassuug  von  Italien  11,   l>^'>. 
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,   ,  .A     -vr.f  Vimen  wird  dann  wieder  ein  Konsul 

,„„1  Vieec.,ü,„ite»  hescln-imkt.:  Konsulnregu,,,.,,    ''.'-""""    ',),,\iu  !.     aie  erste  volU.iiudlse  Li.te 

aber  lindet  sich   in  den,   .rülsen   '^^'J'"^^'''   "'",'''",''"(;,  tj"    Ke<nraent  geführt  haben,    b,s  zunach-t 
.Fahre  lang    n.ogen   in    unnnterbroc-hener  ^  °  S''   ^""^^^i^.^,  \l,    i|9U    zun,   erstennnd   ersehein..-) 

„aeh   lungeren.   Selnvanken    zw.sel.en    ^,^'"''^"'?.'.^r',,.  f^"'',  ^^  l'odesta  verdrängt  xvurde. 

sehbelslieh   da,    Konsulnregnnent  durch   d,e   He  ,».,ft  des   1  ^._^^^^_^^__    ^^^^^^    ,^^^^^^ 

ni..  Wald  d.T  Konsuln  wnr  e„,e  ■""■■-■'-«^  "^  ^^  "^  '  ^  ^  j,^  ,,estimmte  den  8.,  das  von 
genau  festgesetzten  Tnge  -  das  1^0'-''-»;;;;'^,''.,/,^;,;,/,:.ei  .,,,,„„..,  diese  wiederum  die 
Im  (UOr.  c.  ]■.)  den  ^,^;'-7''''\7:.,;sUu„  nicht  ,il,erliefert :  es  ist  nur  festgesetzt. 
cleclores  .-„„.„hu,..      '''-/-'''  '^    '"  ^  «Kons  dbeHuden    darf;     auch    dürfen     nach    emer 

,,ars    sich    unter    ilu.eu     ken.er    der      ■f-'-^,,^;/''  ',,,,,„,,.    kein,,,   der   lusherigen   Konsuln  zu„> 

Bestinnnuug   in,    zweiten    l-''7»'-^!'f'\.''\  *'",;,.'.        ,       städtische  A,-istokr..tie. 

Konsul   wählen.'")      So  erstreckte  s.ch  d,e   W  ,.h    mu    u,  ^.^  .^_  ^^^  ^^^^^^^_ 

.gen  .::s:-^i^^z  ::i'^'f  H  E'^r- ^^^^ "  ---- 't 
--i:;:  ^;r:':;  ;;:"i:::^:;;a:;lae  des  .;™^t- '^tr :  ^läi,;- 1:  i;;;r  t;::':;:^ 

„.„,   ,,,,,,      S„  .-Chart  uu,,renz,    war  Me   al lerd.ugs    "^  '  ,    ' "'        •.^,,     ' 'Aj  und  in  .„'ner  ül>e,-gangszeit. 
Icweit,  die  Kousulu  ihr  A'"'  gelege,,.  ,ch  u,e  h  e  e  •  ^      „J  j,  ,.,     ,,  „,s  .in  .1  al,r  gedauert 

^i!:"try;i  ■:;■";:  :":t;:::^:v"::t'tii^a>  „e^o  regg,n,ento «.  .„  n^a  var,o...., 

«,  ,i...i V c,a  ,:unhn.  de,  vicecet^tcs !,...,,  ^;-- --;-;  t: ::  :;::r 

St.lh, le..  |.;rzl,is  hefs  ideib,  .liese,,,,  we„.gste„s    „  .hn    I  h-  ■• ,  1 

,„„,.,;  Herrscher,,  (.s.  A...--  '/'.;'-;--';;)  ;;;;;;-t.'st^  ,1„,1 l  ,i.sa,u,  ...,«. 

)  .Alleiius  ceuMil      .ied,licl<t  z.   U.  I".  "•'■  "•"'■  ■ 

-)  .Muratori  VI.  cl.   111.   112- 

.•)  l-rag,nei,ta  l.ist.  r,s.  Murateri  .\\l\,  cl.  "W.  ,.|,.t„ru,ii  scilicet  c,.„s,dm„  nullmii  c- .«»iis 

„!,  „.naiai.  Statut!  ..  .<.  :>.  (.Ui4):  '■■''■*•'''V^^^;.el    «',-,,  ad  bacc  c,.g„„vcre,   ,.,..  1 e,. 

, h..,.  eligeutia,,,.    aatc  fes.uu,    e,„,„u„,    --''™"'._^  ;;>,.,,,    ,„     ,,„i„.uu  c^  „„his  clectorcu,  eli.a,,.. 

,.t  „tilha.e  ,u^a„ac  civitatis  si„o  ''-de  cl,g,  jk       »     l,,      ^  ,;,„„,,^.„    ,,  ,,,,„,icl,c  S.  22.  ^n..  1^.^      -.. 

:;':-;;n^:::;;;;,:ri:::;,:;:^w:::---;"^''  ^•...»:  ^»^. • '"-- <- ' --'  -  -'"- 

'■^'"'""  t;'t;"t;'',i:  ^  A:lU:;i"'n'-"  .."•'  "-«  .^,1..  Ih-cvc,  sh„l  „„s  erhalten  (Beuaiui.  .tat.  .). 
''"■''  ''''■^!''';l,:t^)?t''■■''s.''T^.^''''l'l^"'''uel  1121  wäre,  in  l'isa  dicsclhca  K.."s.da  .u,  .A.a.c  (Murat.M'i, 
.\aliMUitatesllirU2K    au.l   H:!2).  |;„„   verweist -aal   K,a-„,.-nta  l.i»t.  l'i.<.  Lei  Mural  XXIV 

,;,:•,  II.-.     l.ic-c  ,\„.'aWu  be.ielnu,  siel,  auH22-.  '"'^'-'■'^^^^^,  ,,-;j,    „1.-  uu.saticus  ,1er  (icuciu.le  .Icr 
,,,„,„,,.    da,,i,,iVe,tragzwi.scheuSala.l,,,u,,d   l^-y-^^^^^^^^^^^^^^  ^^    ,„     ,„„;    ,,Kuudc„    (B,u,a.„., 

K.u,sul    .\l.h.|,ra„.lus    erscheint.        .Nun    ,st    e,u  ;:.-''.   ,,^,,^„,,,i,.„  „  ,,,„  ,,U,.l,e,  U.»  gesetzt.    u„. 

|,i|,l i  „...  XVIU   .\«  au.s  .le,u  .\ula,i.'  -h a,    ll,.i,     o     1       .  ^  .^    ^^^_^^^     ^^^^.,^    ,.^.,,   ,„„,^,„ 

M,',rat.,ri,    .\„ti,,.,itates  l\.   cl.    .ul  .1.;  v..n,   '■-i' ^  ;>;    ,;^     '    1   '        o.  1'.    uieht  ..achwishar,    w„l,l   al.er    la„ 
„,„|    i„    .Uu,    .\„nales  Vi.s.  gc„a„„te„  I— '"  .''"„■:'"''^  ;'",;"  „  ,.;,„.,  ,-,b,u.le  ,.„„    l:i.  Uczen.her  1173  c.  V. 
,i„„ai„i  c„,eu  lldelu-audus  ,,u.  Sisn.uad,  n.'---      ;       '  '     '^' ^      „  Schwienglci.   u.eiac  iaachteas   .ur   su  zu 
1»,  dieser  ll.lchraudus  u,i,    jcau,,  .\hlel.ra„dus   ulct.ih.     ',',  ',,„,.,„b,.,  ,  172    Ihlelnaudus    al,   (le.sau.lter    „a,l, 

,sc„.    dafs   „r „„.,..„...    aars    u.nnittelha,^  ";":,;'', ;,'viertc,e  ve,.,u.e„.  l.a, icht  a,...alh.„.     S.h  l,c 

Ag,p.eu  ging:    .lafs  h,s  zuu,  A''^'   "'V  ^  ^  ^   .^Ke        tit:!  ale,  luhrte  lldohrandus  weiter.      ICiu  Icinre.ehes 
(;eschätte  zogen   sich  ntt.  sehr  m  die   b..uj,t. 
lloispiel  werden  wir  u.M'h  ki'unci,  leruLUi. 


•o^o' 


.sie. 
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Hi)  \>i  (l;is  i'i'iv  (li<'  Zeit  weiii-f.stciis,  die  die  Aimalcs  risaiii  in  ilncr  hrcitcirn  Diii>t('IImi<r 
imispaiiiifii,  sa^^Mi  wir  für  die  Zeit  von  ll.")!»  his  trc«>en  ll.SO,")  uiiziiticticiid :  in  dieser  Epoche 
uiiitarste  die  Aiiit:</,eit  bcständipr  ein  Jahr,  w  ii;  die  Hestininiuniren  in  den  Statuten  und  die  in  den 
Aniialeii  wie  in  Urkunden  ül)erlielerteii  Kon.sulnnanien  hezeui^'en.  —  Der  Amtsantritt  ch-r  Kunsulu 
aber  erfol^^te  nicht  etwa  am  20.  März,  dem  i-nsten  Tai^'e  des  j)isani.sehen  Jalires,  sondern  bereits 
am  1.  Januar.'')  Man  niuls  dies  im  Au«ie  l>ehalten,  um  niclit  zu  dem  Irrtum  verfuhrt  zu 
werden,  ii]s  ob  die  in  cK'ii  Annales  l'isani  unter  einem  .lahr  genannten  Konsuln  notwendigerweise 
auch  in  einunddassellte  Amts  jähr  t-eliiu-teu.  So  sind  unter  (h>m  .lahic  1  Hiö  c.  \\  in  den  Ainialen 
zehn  Konsidn  genannt,  vergleiclit  man  ab<"r  diese  Namen  mit  (Uii  Namen  der  zwi'dt'.  d.  li,  aller 
Konsuln,  die  in  einer  Urkunde  vom  2(».  August  11  (iö  c.  l'.  überliefert  sind,  so  er<>iel)t  sich, 
dal's  von  jenen  zehn  Konsidn  nui'  dit;  ersten  sechs  ins  Amtsjahr  IT''  (;."».  die  htzten  vier  da;,'e;rcn 
ins   Amtsjahr    1  l''''  (36   gehörten.^") 

Ubi'i-  di<'  Zahl  der  Konstdn  findet  sich  in  den  Statuten  keine  Hestimmung;  dafs 
wenigstens  immer  für  eine  Reihe  von  .fahren,  festgestaiulen  habe,  möchte  man  bei  einem  geordneten 
Staatswesen,  wie  es  in  Pisa  bestand,  voraus.-etzen ;  wenn  wir  aber  finden,  dals  in  (xenua  die  Zahl 
der  Konsuln  auch  in  den  secli/.iger  und  siebziger  .Jahren  noch  stetig  schwankte,' 'j  so  werden 
wir  ähnliche  Ersclieinungen  auch  in  Pisa  nicht  für  unnii^glich  halten,  und  aus  einer  Bestimmun"' 
im  Preve  consul.  von  llti2  muls  man  geradezu  den  Scidufs  ziehen,  dal's  die  Zahl  unbestimmt 
war. '^)  Sicherheit  aber  ist  bei  dem  Mangel  an  (Quellen  niiht  zu  gewinnen.  Auch  aus  den 
Urkunden  lüfst  sich  meistens  die  Zahl  (h'r  Konsuln  für  tlas  betreffen(h'  .fahr  nicht  ermitteln: 
denn  oft  nahmen  einzelne  Konsuln  an  einem  ivechtsg«'schäfte  nicht  teil  sei  es.  dal's  sie  Lrera(h' 
mit  andei'en  JJingen  beschäftigt  waren,  sei  es.  (hil's  sie  als  (jesandte  (legati,  missatici)  irgendwo 
weilten  oder  zu  Kriegszeiten  Geschwader  oder  Heerhaufen  kommandierten.  At)er  wenn  Ge- 
legentlich irgend  einer  vice  eines  oder  mehrerer  Konsuln  tinteischreibt.  so  ist  deslialb  an  Ab- 
wesenheit der  betreffenden  Konsuln  nicht  zu  denken:  diese  Konsuln  sind  vielmehr  nicht  iiii.-tande 
gewesen,  ihren  Namen  zu  schreiben:''')  denn  bei  der  Wahl  zu  Kon>ulii  hatte  man.  besonders 
wenn  Krieg  herrschte,  eben  weniger  auf  litteiarisciie  und  juristisciie  P>ilduiig  der  zu  Wählenden 
zu  sehen  als  auf  andere  (Qualitäten.  Wii-  sind  also  nicht  imstande,  auch  nur  für  einen  begrenzten 
Zeltraum  die  Zahl  der  Jährlichen  Kon-uln  anzugeben,  und  es  stellt  nur  so  viel  fest,  dafs  die  Zahl 
zwf'.lf,    eine  Zahl,    die   sich   sehr   oft   nachweisen   läfst   —    man   denke   auch    an   die   zw(')lf  l>oni  Iioinlues 


")  Diesellien  Konsuln  wenlfii  gfiiaiuit  im  \iTtrag  zwischen  Tf^a  ini'l  VeiuMlii;  v.  2.}.  N^v.  IImi  (fl8l 
sec.  l'isanoriiiii  iiKiivm  in.l.  .\1V,  sec.  vero  iisnin  \  .■iieticoruiii  ll•^(»),  al.i^vdr.  hei  IlMiiaini.  l)i|iIoiiii  n,..  XXl  B*, 
miii  i;el:izi(.ni  dello  citta  Toscan.'  lui.  f^,  uinl  im  l'riedeiisvertrag  zwisclion  l'isa  iiiel  laicca  \ein  jd.  .luni  llSl 
(a.  sec.  l'isaiius  f  1^2  ind.  XI  \\  a.  sec.  bucensos  ll-l  lud.  XIV).  abgedr.  in  .^K•lIloric  e  (locuiiienti  j.er  servile 
alla  storia  di   liUcca  1\.  2.  S.    l;)2. 

'■)  z.  l;.   hegiiiiit  (las  Hieve  C.ns.  v.  ,1.  l]&2  (^^tatuti  iiied.  1,  :',)  nut  den  Worten:  A  pro.vimis  Kalendis 
iantiani  et  ii)sa  die   Kaleudarnin    ianuariaimii    iisque   ad   aiinuni   coniidetum    lioneiviii    pisaiuie    ecclosiae 
Mariae  .  .  .  a<l  Imnoreni  et  saluteiii  pis.  civitatis  tractaho  etc. 

'"■)  I'rk.  v.  L'ii.  .\i,:;    116".  o.  I'.,  abgedruckt  bei  Houaiiii.  Statuti  I.  41   t!-.     Daniber  später. 

'■)  Ivs  lin.len  sieh  dort  v..n  I15.s~1171  /wciuial  vier,  sechsmal  Innf,  viermal  .sechs  und  einmal  aciit 
Kousubi;  s.   Üluiiieiithal  a.  a.  (>.   ."<.    12. 

'-)  .S.  1>:  ,"<i  jier  iiiaioiis  jiartis  socinruni  inenrum  CMiisubiin  coiicrdiain  sujicr  iustiliain  \iK-atiis  er... 
ego  super  illani  toto  teiiip(»re,  quod,  pm  nunnn,  cnsxinn,  et  curiarum,  in  .piibus  consules  super  iustitiam 
Stare  debont,  nie  <-i.ntinget,  |.erinanobi.,  nisi  ii.  s.  w. 

'")  lieiiaini  bat  bei  d.r  oben  (A.  M.)  eiwabnten  Irkuude  iiiteres.sante  Bei.bachtuugen  gemacht.  V<.n 
den  12  Konsuln  babeii  nur  5  unter.sclirieben .  für  Ü  unterscbrieb  (i >,„!.>  PisuHorum  nn,rcUari,>s,  im  den 
siebenten  Strhrrms.  l;,.n.  beinerkt  dazu,  .iafs  die-,  nicht  ge.Mdieben  s.-i,  „peiclie  e.s.si  lo.s.sero  a.s.seuti.  ma  per  la 
ragiene  che  eranu  iuletterati,  cmne  si  arguisce  cbiaranieute  dalle  croci  che  procedm.o  a  ciascun  noine.  je  .piali 
ai.paiono  msibilinente  .segiiate  -la  piu  e  .liverse  mani-.  So  verstehen  wir  au.di  fnft'en.Ie  jlestiinmun-:  II, ,c 
lueutn  breve,  si  l'isis  ero,  seine!  mnni  inense  mei  consulatus  nl  Ininm  rrl  ,i  mmdlan»  ,nil  ah  al,n  l,,iv,r  ,1 
mirln  fxphinarv  Jariitin  (Scldufsworte  d.   Üreve  ci.ns.   v.    1  Iti-",  r.    1'.). 
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der  Urkunde   vom    .lahre    P.81.-)    aus   denen    sich    gewifs   d.e    Konsuln    entwickelt    haben    -,    n.cht 

aberschrit^n  ^^^^  ^^^^  ^^,^^   ,,,,,,  ^^Hohen,    wenn   wir   Konsulnlist.^c.halteri  l.tt.^^ 

.ie  sie  uns  in  den  .T.dnd>ücbern  von  (.-iiua  und  Piacenza  ^^^J^\^  "^^^Z  das 
Li.sten  der  Konsuln  und  der  sonstigen  Beamt..n  f^'^J'^''^^^^^^  ,,i,a  auch  die  Existenz 
gehört  an  und  für  sich  zu  ^^^^^^^  ^^'^^^  'vi^r  i  .^  S^^^n  Mar  dargethan.-)  Wenn 
solcher  iWnüenverze.clinisse  '^-'  ^.  f  ^;^:';^.\^X  -  nit  dem  Berichte  über  die  einzelnen  .I.d.re 
also   der  Verfasser   der  A.  1  .   —  -sei  (i,   MCi   ti   \n  o  m  ...^lu^      ^„    l,.itte    or    sich    auf    dem 

V,.,v.ich„iss„  ,1..,-  B,..,n„.n.    l,e-n,Hle,.    der   Kon.u  n.    -;;- '■';;;';,  ,,,,.;.iU    vo,-    .158 
,.„,luu,se  ol.ne   Müh..   Einsich.    „,  ,1».    ..,.vo,l„ss,j.»t..M   **;,;',. ,.;^;"  „„,,,„„,    ,,,„.,.    .pli,,.,-«, 

:;r-:;-ti:::::,^rt::,,::r:!:;:t^^:;^ f't '■■  :.^ 
k:::;;;;i,i:;ti:z,r-:ti/Hi;;:^i:t:::L'';:ltr^ 

herzustellen   vermi'.gen.  TJoncioni    und    Tronci    überlieferten    Reihen    auf 

Können  nun  die  in  den  (  ro.ucie^  \^.  ^^"^  ^^^^  --  «^1'-^-  ^-^'-P^*^^'  ^^"*^" 
Glaubwürdigkeit  Anspruch  erheben.^  -  -  )afs  '^^^  V.  er  o  fenb  ir  für  unnöti.r  gehalten.  Und  doch 
Beweis  aber  für  diese  Behauptung  zu  -'•-''f";  ^  'iT^l^^^^^^  -l^neh  und  dabei  die 
„udste   er   wi.sseii,    dafs    man    m    spaterer   Zevt,     nn    i  n     '"'"'    ^^^  unbedenklich    erfand    und 

„.,,atenverzeichnisse    der    früheren    Zeiten    v^.ndste       wohl    auch    ganz    u^^i  ^  ^^^^ 

mischte-')        Gehören    nun    ^-V^^-^^^J'"^:::^^^  von    der 

sind   sie   wenigstens    erst    m    spateiei    Zeit    aus   Ainal  n  u  Jahrhundert  vorgenommenen 

Vollständigkeit   und   Zuverlässigkeit     also,     die    wir  J.ei    einei     im     1^.   ü. 

ei,ron,M.n    ,,,   -kr  I.agc,    f' ^»J''  !'-•'''";;'(„ 7,;   ,;,„,,i,l,„,    tl„n,    ko.mten    und    da    ilbenhcs 

da.    prerad,.    fn,    f,»:  •'»'";,,    ';,;.^r./!^   To.-"'  w.n.let  ,li.  gB«r,h„lu-l,e  Zeitrechnung  an   -   dahe, 
Tionci  dreimal.   II. >B.   lUiU.   Ol..:!     I  lioiui  ,,,?..     -,,.    ,[„,.  Hvpotliesc  Schaulics.    und 

Ii.   Ma,an..one  als   ((nclle  citicrt:     so    .tnnmt    das    f  ;\  *''■     .  ''..'^  ,^,' ^  ,,,"•  "^i,,,  A.   P.   in    spSten-r 
sla.t   sich    die    MagUchkeit    v,„-    Auge«    .n    hallen      dals     n    '  ";'  f  ;f  ,    '^,,,j,,     ,„,,   ,„„,,|,',„s.cn : 

Z..,t    auch  de,-av,ige   Xaehtriige    angehr.acht    se,u  ^"-;'-";     "^">1  , ,  J  „.  ^^.„„    „,,„,,,,„    Maragono 
hei    einer    hald    vorgenommenen   Redaktion    det    A.  1  .    mi 
selbst'-'")   —   das  Beaniteiiverzeichiiis  eingefügt  worden. 


S^iiiiiit   110.  283«;    .Muratori,   Aiiti<|intatcs 


-")  PriviloLrium    Heinrichs    IV.    von    lü^l. 
"•■^"  "■  ^inA^lh.  „,,„..„  si,.„  ,U..  U:.  (...  Mai)  U.  .al,n.„einlic,,  «^^  f;f  T^^' ;^:7-  t^::;,:: 

^-    ^ )—  (Se,.t.)  c„cn,,.  1,  4M     -^-^;::^ ^^T^^^tT ^^X^^^.^^^ .'u.'  ■-    ^.r  ..en 

Uistoirc    du    commerce    ,1c    M..a.,cllK.r  II«.  t^     11         1^        1  ^^.^^^^  _^^  .  ,,,^„^.  ,,,  ,3^,,  ,,, 

(S.  I..\.e.)erwaliate.\ureli..(lr,l..m  nnmet  a„    d,,U  es  immci     -  K  .  ,i«„levauo  ,lua  me«  per  og„i 

L  ,,„r,,ava  a  coi.elat..  c„,.  a,,,,...  .2  ..„so  ■■    .;-',;;  ';;;-:;::;;i-';;;:;r  ,::.„,...  ,.,c„ra  ,le,r  a Ur., 

,,,„„i„„  Frclrlc,  im,,  (u.  S.  LM);  S.  13  u.  37:   in  cousulatu  ,.u,.l.,u,s  de  l.ella,    S.  34. 

"■'""■'^  ''r'l';:';:;:.  Vuelien^nel  K,.rscl,u„gc„  .„r  älteste.,  (beschichte  von  Florenz  II,  ls2  t. 
'..)  llinohnd'  bietet  Ins  1 .09  c.  1'.  viermal  Ko„s„l„verzeicln,isse.  Tr„„c,  mir  emmal. 

::;  L^'.lt!;e"Kr«eiten,„g  v I.  M.   scil.st    herrlU.re.    sag,   z.ar  Schanbe    nicht  duckt,    al.cr  ..„„0 

/weilel  ist  das  seine  Ansicht.  • 
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Autli.ll, Ml  li.iil.s  ,...  nun  alMT  s..ulricli.  dafs  tiidit  mich  l{()iici();u  IncrlxM  ir^re,,,!  oiiiinal  niif 
H.'nianlo  Mara,-(.n.>  vvruvi.st :  ja  a„  r\uvv  St.'llr  hätt..  .-r  solrhm  nniw..is  ..,,,•  nicht  vermeiden 
können.  W  „•  h.sen  nan.lich  S.  21).;:  Da  ,,„i  i„nan/i  dl-V.»  e.  1'.,  noi  avre.nc  piu  lan'o  campo  -.i 
(le.scnv.Te  le  cuse  nnin-.nHeauicnt,.  iatte  .lai  ri>ani  e  .rauiiu  in  ann..  noiiiinmnn)  i  con8,>li  vd  anc-ra 
n.olti  altn  ehe  h.n.nu  an.n.e.s.i  al  -.overno  .lella  rcpuhl.l.ca  :  r/n  j.r  /'  ,n/,/;,/rn  „un  F  „l.hn,,no 
l,ot„lu  jarr  ju'r  „nnn-auinifo  ,l>  <i,ir/i;  srritfori.  r/„'  Ininuo  ,/,'srnffn  h>  rosr  nns/n-;  i  .|iiali  <li  nianiera 
si  son.)  (liportati  ch(>.  volen.lo  narra.v  i  fatti  l..n.  MucintanH-nte.  con  cn-^i  ].och.'  parole  -li  r  vmuto 
tatto.  che  .1.  |M.,M,ne  che  ahhino  ^ovinat-,  !a  .v,Mil.hlica  .■  coi.nindafo  airli  e.'.erciti  e,l  all'  annata 
che  .nandava  luora.  n.n,  se  ne  .sa  il  non.e.  >e  nun  d.  p..chi^sin.e.  Ma  ora  pin  ehiaran.ent r  da  nn- 
si    metle.'a.nio    u.  s.  w.       Ware    hin-    nicht    h,r    i:'.nci..ni.    .h-r   dm  W.it    d.r    A.l'.    \ olLstän-ii-    nk  ,nnf 

hatte   und   de>halh    li.    Marann„ni    so   .,11    cjtierte.   eine   dnnn.-n(le   Ve.aidass. ■   n^-hotm    «reweM.n     auf 

HM.  al.  (^...He    hm/aiwcsen?      M-lchte    man    nicht    aus   .h'n   Worten    ljMnci„ni.s    irera.h./u^'dcn    Schhd's 
ziehen.    'l^_il>   sich    m    seiner    A  nna h-nliandschrirt    .]ic    Konsiihi    niehf    ver/.-ichnet    fanden  y 

'^'"'  ^'\\'''l''l-    •'■■''«<■  iii.ht   TroiM'i    hi.a'hei   .hviinal   auf  Maranirone  verwiesen,    niemand   kirnnt.. 
auf    den  (iedanken    komm.ai.    di,.    Konsuhivr/eichnis.s,-    mit    (hn   A.    I'.,    mit    .Mara...,,,..    in    Verlnmhm- 
zu    hnnuen.      (;esetzt    aher   nun.    die  Annahme   sei    .r,.st:,tt..t .    d:-A\   Tronci   eine    Redaktion    .h^r    A     l'"^ 
die    die   Ivonsuh.  der  .Jahre    1  1  ;V..^ -d  1 7:,  c.    I>.   I.cz.    117.1    enthi..h.    hennfzf    hahe:    müfste    nicht    schon 
ein    lluclit.nvr   iihek    aut    diese    K onsiihdi.steii    mit    Arnu..hn    erfiiHeny       leh    weni-.stens    imichte    bereits 
den   I  instand.    daU  Tr.nui    uoh!   .Iie  cr.sf.m  drei   Mah«  auf   .Mara,.^ro„e  verweist,    seitdem  aher.    wiewohl 
er    ihn    sonst    noch    ott    ^vnn-    eitimt.     nicht    u  ieder.     für    keine.swe<rs     irleichi-ilti-    halten;     anftaHend 
aher    muls   es  jedem    erscheinen,    dafs    ,.r    in    -liesem    /eitraum    viermal     li:.'.i.     IHil      ll(;i    und    1172 
uherhaupt     keine    Xamen    .j^ieht.     und     h..cl,st     hedenklich.     .iais    er.     vei-l.chm     mit    .Jen    Croniche    und 
mit    Honcioni.     von    1|(;7-1171    iin<i    wiederum    von    117:;       117:,     seine    Kon>uh.     um    ein    .fahr    zu 
>p.d    aiLset/t.       ('harakteri>tis..h    aher    ist    hesonders.     was    wir   S.     M2    Icm.,,:      117:,.      Consoli    j'i.ani 
'";•"""  <  ^'nn.o.    l'ane  e  porro  rr..       Das    ,.t    alles,    was  er  üher   117:»    zu    .aue,,    weifs    und    noch   dazu 
alseh:    denn    <ln-s..    KunMiln    oehr.ren    ins    .lahr    1171    (117:.    c.    !'. ,.        Ind    dahei    hietet    Tronri    unter 
.liuweis  aut    Marann..,!..  unterm  .l.ahre   1174   mich   Xachriehten.    die  iiher  das    m  den    \     1>     IJeriehtete 


1 1 1  n  : 
in 


iausuehen    nml    nach    Schauhe    natürlich    gleichfalls    de,    A.    1'.    urspriini-lieh  anir..hörten !    ~    Waren 

seinen  A.    1'.  die   Namen  .ler   Konsuln    ueh-ent  li.h   falsch  ein-retraLien '>       Fehlten  sie  für    jene  .fahre 

"•""'■'  '■'■  '"    '^''""■"'    ••''••'"■"•''<'    Maran-one-    unt..rm  .fahre    117«;    ni.hts   weifer    als    |.an'    Worte'^ 

»der  uareu   et  u  a  die   KonM.ln    in   seiner   Hand.schnl.    nur   in  den  .Jahren  vermerkt,    hei   dem^n   er  auf 

I..     Alaranuoiie    verwist '.^      Sollten    hier    nicht    . ■niste    Red,  nke,,    -elM.teii    s.MnV 

IJud  die  fol,irrn.len  IJef  rächt  linken  uerd.ai  nicht  -e,-iiruet  s.-iii.  diese  bedenken  zu  /erstreiien 
\Uiii('  ihn-  \erfasser  der  A.  I'.  ein.r  /weit.ai  lie<laktion  .seiner  Chronik  -~-  dafs  .i..  dah.-i 
ihre^  unfert.!.-,.  (i,..stalt  kaum  vran.lert  Jiahen  könnte,  ist  jed.mfalls  hef,vmdli,.h  ^-  für  die-  .fahre 
ll.,.»_]l,.,  ,..  |..  1,,,^  1,^,;  Konsulnlisten  heii.efii.rt.  m,  wiirden  sie  ohne  Zweif.d  vollständi<r 
-ewesen  sein.  Dehen  wir  nun  auch  hereit williir  ^u.  .hds  im  Laufe  der  Zeit  ,lie  Eirrennamen  schlimin 
verunstaltet  wurden,  wiewohl  es  hcfremden  müfste.  dafs  di..  im  T..xt..  .],.r  A.  1'.  enthalten.m  Xamen 
davon    verschont     hl.ehen.-'' i  imm.Mhin    müfste    .hx^h     .|,c    Zahl     .ha-    Konsuln    .ler     ursprün<dichen 

norh   e.iiijrermalsen   entsp.ve [»ruteii    wir   aher   .h.raufhin   die    Listen,     .so   wer.len    wir   zwar   .len 

l|..ndruek  erhalt.-n.  dafs  in  ..inio-..n  l.\.llen  .lie  .an-e^ehene  Zahl  .ler  wirklichen  iinir,.fähr  .aitsprechen 
durtte,  vie lach  ah.a-  ist  auch  .sofort  .-rkennllich.  dafs  die  J.ist,.,,  Üh^kenhaft  uml  uuvoUsfandi-  .sind 
Uemi  /  L.  unt..nn  .fahr..  1175  c.  1>.  (1171,  K.,ncion.  ,S.  ;iS!.,  folgend."  Konsuln  ver/tdchnet; 
^  ^'VV^H^  inndnr,  l  an..porro.  (Jaetani.  Aniitli.»  \'isconti  .>  Caron..  .rn:'  „hm  .-oanou,.;  so  i.st  sofort 
ersieh  hell  .lal.  es  \U\  nicht  hiofs  vier  Konsuln  in  l'i^a  ,e,..|.en  hah.m  kann.  In  .len  Croniche 
cl.  '-i '/  l'^''t_».t  ,1m  Reihe  .so:  (Jiudice  Cerrino.  J'aneporro,  Carone.  iAmitlio|  Viceconte  .  ronn„u,n^- 
(vergl.    Ironci!).       Wer   aber   die    A.    P.    l.e.st,    tiudet   folgende    Xamen:    Cerinu.    /u.A.r  (I).'^^.    l'anis'et' 

,     ,  '"^  't\  '^'   '^    ''■   '^'   ""'^  ''"   ''••     ''''•'"'   '''"'*'  ■""'•'^'"^'■^  CCXW   iiiilit..s  in  au\iliimi  Klorcutimnuni  cum 

.lu.,bus  eoiisiil.hus.  .scilicet  IJei.ett..  et  .Mhithello.  „li.c.unt  u.  s.  w.      In  der  laste  l:.,nc,o.,is  , ...  ;i77)  thi.len   wir 

wohl     .oucdott,.  \ernao.-i  ini.l  Konedctte  Hone.iotli.  aher  k..ii.c,.   H.nettu;  .ia.^eircn  l...sei.  wir  S.  3S0:  Henett i 

Ali.itell..  cm  (iii^foiito  veiiticiii.|ne  cavaliori  u.  s.   w. 

■-")  Wie    il.    .len  Cnaiicl.e    hier    uns    iu.lcx    der    la-.amaTue    (■iu.lice    i,'euoid..n,    .s,.    i..t     IlHl   r    I'     aus 
li.iiitraiicus  lustitiae  .^.i.siil  cl.  ;577  hautrauce  .li  liistizia  gewonlou. 


Porrus  (ein  Xame).  Caro  (Ronciom:  ...//:'  akro  .unnomel),  Amitlms  \  icecomes  et  ^ocu  (vergl. 
C  i^he  u  d  Tronc  !).  AlL  beruht  hier  die  Konsulnliste  der  pisanischen  Chronisten 
luf  d';.  Innales  Pisaiii!  Es  gab  aber  in  diesem  .Jahre,  wie  wir  aus  einer  Lrkunde  erfaliren. 
wenif'stens  neun   Konsuhi. -'')  ■      •  ^  . 

Nicl,.    l,...se,-    i.t    es    mit    ,Vr  Li.to  ,les  .In!,,-.»    1173  (UT-l    c.  P)   l.o^ellt.       Trono,  g,eU 
ra-chlia,   u       r      171    ...  comm,  Xa)ncn   von   s.cbs   ins  .Tahr  1173   g.l,m,ndc.„   Konsuln,-)   Roncon, 
,  n      S      S4     .  nr  .ln.i    Konsnln,   die  Cronicl.c  cl.    1-12   fnni  ■  uir  aber  kimnen  aus   zxve>   Urkumlen 
;;:;;;   nlH.^ols™,")    nn.l   lalU  ,U.,'oU.n   erwähnte  (S.   21,    A.    13)    AKliprandus  doch   n,   d.eses  Jahr 

«rehiirte.   sourar  deren   neun!    —  ^^.  •    -rr  r^      i      r 

Für   1171    (1172  c.   1>.)    giebt  lloncioni   drei  Konsuln:   Lombardo  Visconti.   L^one  Gualandi 

1   i>  o  Anami    Tronci  keit^e    da  die  unter  diesem  .Lahr  aut^eführten  ins  .[alir  11/0(11^0.     .) 

de     1d  •  s   1171    an:   IJ.MH.e  Viceconte  de'  (Jnalandi,  liernardo  Cenanu  e  co™pa,n,.      In  de".  V',t,   g 
^^     T    r        -I      1,.,-    d,.n    l'isi  mit  Florenz  sehlofs,«)  lesen  «ir  noch   sieben  Namen:   hinter  dem 
vom  fi.  J")'   'l.'l    il-^ke     ünleerli    1   )     bie^^^  "«^-1'    '"e  Namen    der    ubn.eii 

Siebenten   ist  eine  J^ucke  (unieseiiu  n .  j.    uiei     m.»u  .  i  i -a  ,  i  i  71    p    T^  ^   bieten 

(2V)   Konsnin.   -   Die   Listen   ferner    «eiche  die       iron.ken   „.das  ^^l^^^^^,)^:::^ 

•■"?""•"  ''"t?"^  Knciors'  ■;,■:'':::.  <    .  :       .L:.':  Vt»,:  ....■•  ™,„0»..  s»   .eist   das 

-d,i;:d'r^är;:dke;!:''    J   :Ubeii   ™;  j----   -...edeniie^.    ..r  die    Xaine.i   von 

;;■;:;;  .'■'pv^ti.^r:::,d:::tm  Augi:;''n^r(.l«5'^"P.V:>)   ..   de„en  ..der  z...  Konsum 
verzeichnet'  sind,    «ie  so   ganz  nnvellstSn.lig   un.l   entstellt  .jene   Listen   sind. 

A.ber  es  bandelt  siel,  nicht  blols  um  r,ivolls,ä„digkeit.  nm  Entstellung  der  Namen  n„d  nm 
zum  Teil  geradezu  .reuliebe  Verwirrung  -  alles  das  liefse  sich  noch  erklaren  un,l  beschönigen  -, 
es  koininen  noch  andere,  bedenklichere  Erscheinungen   in   ISctracht. 

.-.,  r,k    V.  in,  Se|,t,  117..    I,ei  11 liid.  l>i,b.,iii  ne,  .VIX  ,\-,  und  Kelazioiii  dello  citta  Toscaue  ne^l4, 

We^ai,  .e    Liste    .li,-  ,  ie  l'n.ni.le-  On  117^:  e,  V.  allein  gebeu  (9  Namen,,   vergl,  iiiai.  die  l  il,    ,  -0    N, 
—   Wegen  <ler  i,i»re,  ■        ,,      ,     •      i:  i  „„...,  IV    i.  "    S    1851    in  der  ,"i  Keusubi  erwalnit  sind;  dei 

1175  (Menwrie  c  Jucuiii,  ya  serviiv  alla  ,st..ria  .li  l.ncui  l\,  1',  -,  •-,  !"?>,. 

eine,  ,MWrtiiiiis  llelli,.,.iine,  lelilt  in  .len  .■r,.„iclie,  ,,i„ev„nK. 

«'i  Zwei  veii  diesen,    1,'iibert..  und  ,\iTig",   liat  er  l.eivits  11...  ,^t,  ...mm,  uiwiini, 

f:r:rX;t:::"';;"     r"^:;:    ."HMaearioerlelgteabernach^^ 

-^'"'>-ri"i'"''''-'--^'''^'^^iT'"f-^'\T,ti:;:esTv''rm^ 

'n  Veitra*--  mit  ('.»rueto  bei  Miirat..ri.  Auti.iuitates  l\,  ci.  loi  i.  n.   i.  ^m   ■  • 

)   Neitra^  mir       rueLu  i  i^t/tere  T^rkuiele   hat  Beiiaiui   irrtunihch  lu   .Jen 

nn.   Will   .\*  aus   den  ersten  Ta^eu  des  .lauuavs     1...       Die   letztere    iK„,  ^ 

nkr.   11.;..  ...   V.  gesetzt,   aber  sie  .ehört,  wie  die  A.   V.  z.M,eii.  ms  .Iah     1 L -^     .      •  u"«!  "^^ \J^^^^^^^^  ^^^^^ 

„ni  mit  liilh-  .i.'r  l'isaner  si..-li   lu  .hm  IV.sitz  d.-.s  Käst  11s  zu  .set/u.  „i.dit  v..ll/osei.,  als  es  den 

nai..llu,i,cn  der  K..usuln  -  euic  Urkumle  aut>esetzt;  sie  war  noch  .n.ht  dat^rt    ii        mc        d  . ^e 

Adlii^ei.   ,^elaiiK.  sidi   ndt   l.i.st,  .s.W.s  n.,. -•  >"''>■  '""'•'  ^"«  ''  '"  ^^^''  '^-   ^^   '"-''^^'-  '" 

zu  setzen.     Nun  be.lurfte  es  .les  Vertrags  nicht  mehr. 

'-)  dal  Borgt).  Diplonii  S.  \\0^. 

■■'')  Germaiii.  Histoire  du  cniimerce  .le  Mmitpellier  1    180  1.  r,i.„„.i,„-  v   7   Mär/  110«; 

^'  lUmaini  Diplomi  ne.  XVll  H.  Die  rrk-u.de  besteht  eigentlich  aus  /^^cl  l  ikundei.  v  i.  ^^''^'''\ 
,nid  12.  .hmi  lli;^  :;  R  Abweiehuiigen  in  d.ai  Namen  .ler  bebte..  Teile  sind  dannt  zu  erklarem  dals  di. 
lifiiude  nach  Kojii.'  veridTentlicht  wurde. 

''')  l>..iiaiiii,  Statut!  I,  41  f. 
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Wir    lesen    in    .len  Ann.  i'isani:    Anno  d.   .M(  J.X    in    (|uinto   tonsnladi    (\)cci    })isani    consul 

civitatom niurare  fecerunt.       Duccni  (iuelt'inn  niarrliioncni  Tn.>ciat'  cum  lionon;  rcccnerunt : 

duas  galeas   in   guardia     maris    .staic    f'ccernnt,     (piac    iiini     saj-rittiis   (IUI) itnpetuni     inai^nuni 

fecerunt  u.  s.  w .  Wie  ali.-i-  die  Schhilöworie  dieser  Eizälilunn :  Hoc  fiiit  a.  d.  .MCT.Xl  in  nieiise 
Junio.  (Eodeni  anno  a.  d.  MCLXI  ii.  s.  w.)  klar  zeigen,  nmls  es  ol.en  MCLXI  lieil'sen.''*')  Ilei 
Koneioni  lautet  die  Er/äldung  .so  (S.  29S):  In  (jue.sto  nie/./o  soff.,  ij  cons(,latu  di  Lamherto  (Jra^-si. 
di  Cocco  Grit'li  u.  s.  w.  (S  Namen)  mamlaroiio  due  ualere  nm  ijuattro  saettie  n.  s.  w..  wor.m  sich 
S.  299  .schliefst:  Thiuno  im'iU'nmo  che  j'i/  <ft(,-//,,  ,/,■/  .l/rV.A'  <!uelfo  u.  s.  w.  In  den  ( ■roniche, 
wo  die  Erzählung;  ganz  ähnlich  lautet  und  .lucli  dem  dahre  1  1  »in  »•.  ]'.  /iiue-chrieh.'n  wird,  sti-ht 
L'occo  Griff!  an  der  Si)itze  dei'  Namen.  Ich  l.i-.nche  holTentlich  nicht  /n  betonen.  <lafs  an  die.ser 
Stelle  die  Liste  unmr)glich  von  „Bern.  Mai.iücjne-  In'i-riihren  kann:  dmn  dann  muffte  ja  in  dioei- 
„Redaktion"  sicii  genau  derselbe  Schreibfehler  (MCLX  statt  M('I>X1)  befunden  haben  wie  im 
Pariser  Codex,  der  aus  d<"m  18.  Jahrhundert  .stammt.  Während  aber  nun  auch  Tn.nci  die  an  .jener 
Stelle  erzählte  Hegehenheit  unter  lI-")!)  (stil.  comm.)  berichtet,  fährt  er  fort:  llliO  (stil.  comm.). 
Qucst'  anno  fiirono  consi.li  di  Pisa,  seco/i</<>  II  M>ir>i>i;/oih\  (folgen  !•  Namen)''')  e  tali  si  ri.scontrano 
in  un'  instrumeido  di  donazione  fatta  da  loio  all'  o'pera  de!  diiomo.  la  coj)ia  de]  .piale  e  .pievta 
(S.  9:5).  Sollte  also  'J'ronci  die  Namen  der  Konsuln  in  seiner  Han.lschrift  der  A.  J'.  gefumlen 
haben,  so  kimnen  di<>  Xamen  entweder  erst  nach  jener  Ki-ziihlnng  in  den  A.  I'.  ue^tanden  haben. 
oder  Tronci  hat  mit  Hilfe  jener  rrkunde  die  Korrektur  vorgenommen.  Du-  Jv(insuln  "-..iHWen 
nämlich    thatsächlich    ins  .lahr    llGO   (ir'^tll    c.    1*.).=*"')  '^ 


W  ie    wu'lit  \<j    e 


sei.     sich    klar    zu    m.ieben.     dal'>    Amt.vl;ihi 


jähr    und     Kalenderjahr    in     l'i.-a    nit-ht 

unter    1  Ib.')   c.    I*. 


eil 


ühereiustimmten,    wurde    bereits   oben    heivorgehohen.      Von  den  zehn   in  dm   A .    1 

genannten  Konsuln  neji.-.ren  die  letzten  vier  —  Ildebrandus  Hamb...  Tguccio  .|U.  Lambert  i  Hum.nis, 
i'etru.s  und  (Juglielmus  ---  ins  folgende  dalir  (ir'-'/bt;  c.  IV).  Die.v,.  Konsuln  tiiiden  sich  also  auch' 
nicht  unter  den  zwidf  Konsuln  drs  dahivs  1104  (ini.')  c.  I'.).  die  in  ,  ii  ,t  riknmh«  iil)er!ief<.rt  sind: 
hingegen  wird  llgnccio  in  einer  rrkunde  Kai.ser  Friedrieh>  vom  17.  April  IIb,-)  erwähnt.'''')  er 
und  Ginlielmus  aufserdeni  noch  in  den  .\.  I'.  im  dalne  |  n;b  <•.  |'.  genannt.  Nun  herrscht  in  den 
Listen^  der  dabre  Ilbd  und  Ihi.")  (Mb.")  und  11  üb  c.  I'.)  in  den  (•lirond<.'n  die  :,vii>ir  Veru  inuiiL;-. 
Tronci  nennt  unter  1  Mi  1  überhaupt  keinen  Konsul,  dagegen  gi«d)t  er  zum  Jahre  llbC,  (;dso 
IIb/  c.  I'  )  eine  Jiiste,  die  mit  d(,'r  iibereiiist  inimt.  die  .--ich  in  den  ('ronitdie  nnt.r  I  IC,:,  ,■.  !'.  (lltil) 
iimlet.  Koncioni  dagegen  vermag  unter  IIb:.  ...  I'.  im  Eaid'e  de,-  Erzählung  nur  die  Konsuln  zu 
nennen.  <leivn  Xamen  auch  in  den  .\ .  I'.  ang.fuhrt  Hiid.  I  »je  Ei^le  aber.""  die  die  Croniche  tiir 
das  dahr  IIb.-)  e.  j».  (llbl)  bi.t.Mi  (!<•  Xaim'm.  k.umte  mir  in.  .].i\n-  Ilbt,  c.  T.  (  1  1  il.->)  gehbivn. 
da  wir  hilf  die  Namen  l'i-uccione.  (  i  iiLibelmo.  Tietio  und  (Juidon.-  Helle  wndrr  tind.ai:  da  ,iber 
Hdebrandiis  fehlt,  so  ist  die  Liste  zum  mindesten  iinvollstiindig.  (lehbrt  aber  -lie  List.'  m  dieses 
dahr  (IIb:,).  .s(,  .s,i,„l  dir  Listen,  die  Koncioni  S.  ildb  imt.'r  llOb  c.  V.  und  Tronci  S.  1  1  |  imf. 
^IHiö  stil.  comm.  geben,  sechs  und  vier  Namen  enthaltend,  v.dlig  falsch;'")  l{anier  Gaetani.  d 
Tronci  unter  vnr  Konsuln  erwähnt,  war  nach  weisbar  im  dahr  /Awoy  Konsul,  und  e.s  ist  in  die>er 
Zeit  nicht    Hrauch.   dal's   einnmhh'rselbe   mehrere  daliiv   hmtf lein.inder  da^    Konsulat    brkleidete.") 

■"■)  Der  erste  Satz  hImi-  das  .lalir  WV,',  c.  1'.  iMgiimt  in  den  .\  1'.:  .\.  ,|.  .M(  I,.\H1  in  tiieiisc  .lai,ii:uii 
11.  s.  w.;  der  Scin-eihcr  hart.'  sich  als«,  aiicli   liier  verscliiiel.cn  .statt  M<'I,\I|. 

■■'O  'l'i-oiici  hcincrkt   h-i  diMii    Kon.su]    i--oii,'  di   Tedicmic :   ein-  „n,,}   ml  ,i,,is,>h,ln,      |)j,.  .\ii-aiic   herulit 
wohl  auf  Idciitigkoit:  denn   wülircnd    in  der   l'rkundc   vein    !<.  Muvz    liHO  (Trunci   ,s.   \k\   ,,.   anderweit)  als   I-tzter 
von  ft  Koi.snlii  |:go  .|U.  Tedicionis  el■.^cilei^t.   tddt  dieser  im   rndogus  cnustituti  usus  .-ivitat.  l"i.ai,ae  v.  :',\    ]),-/. 
Uta  c.  1'.  (Bonaiui.  .Statut!  H.  SlO 

'■'■')  Die  Urkunde  v.    bs.   M;,,-/  ist  b.i    l'roi.ci   u.  a.  talsrj,   datiert:    IHil.  aber  iiel.    \  111. 

'■")  dal    lloig(,  S.    JO  tlg.     Stiuii|d'.   h'eicliskaiizb'r  iin.    |ii.|i. 

'";  1  iiter  d.u  »i  Namen,  die  b'micioni  -i^d-t.  stiimut  mir  einer.  «iuidM,,,.  |;,dia,  /u  den  Knnsub,  >h^^ 
.1.  IIHH  c.  r.:  iia.diwcisbar  sind  liguccio,  <iuidu  l'.elke.  (iuilichiius,  Petrus.  IMehraiidus.  Kambo.  Tronci  nemit  uMt.'r 
4  Konsuln  ^.,H  diesen   mir  Uguccione,  di.-  iibri^-.-ii  sin.l  von  d.-n   von   i;.)ueioui  aiigefiihrten  v.dlig  vers.-hi.>dou. 

")  lu  den  tiiiil'ziger  .lalir.'ii  hat  man  daniii  Keinen  .\iist.d's  -rotiommei,:  !i:.(;  und  li:.7  e.  1".  war 
Cocoii.--  Kniisnl. 


Auch    iob.endm-    Fall    g.ebt    zu   denken.        In   «ler   ohen   (S.    .i)   abgedruckten   Partie   aus   den 
N      !•     (It"    c     P)    wird    beriilitet.     dafs    am    13.    Novend.er   der    Kousnl    AI  .ertus    Puls,    nach    eine 
Abijs.  rv-m   dn.i  dalinm    und   die.Ta,...,  aus   Konstantitiopel  zurückgekelul  sei ;    ^^^^  -ar  .-;"' 

'l  d  G   sandt.a,    am    b.    November    n(i9    c.    P.    abgereist.      Dal's   nun    Albertus    Pulsr   nicht    n, 

:    e     A    ;::sl:;h::::   zum    Konsm   gewähU  worden    war.    ist  selbstverständlid.    utnl   ^v.nn   diu    Iren c. 
1171    ^til     comm     unter   den    Konsuln   aufluhrt.    in    einer   Liste,   die   ms    lahr    Url    c.   I.   gehört     so 
L      Le  Anuai:  ...leidalls    iaLcli  und   daher  zu  erklären,    da.s  4i.nci  die  Abreise      «  -.   U'rtumbc  e  - 
1    1..     1,-1      .,;i     ,.,,,,im      setzt         So     k.->i;nte     also     Alb.    Polso    nur     llbit    c.    i.     Jvon.ui 

rL;.":,.;   i.  .,u.,,i, ;;;;;;  .-inN. >■  -i.-  '.-»■  k™-'"-.«'-  -■  -'.f-  ^*;;;  ^ 

V  ,-.  lll.l,    unt,.,-.,,    liliT-    lli;'i   -ti!     r,.ii,i.,..    in   i.iii.'i'   UMvolUtaM.li-LH,    al.er  docli   i«lit  .1  inUc  leii 

(n    ,.,     a    I,.|J:       ..'il.-ll-  uad,  ,1,.,-  K-..„s„l,.vahl  als  >-o„.ul  ..U.Cu«  dK- F;ihrnn,  der  .  tea,,,l.^a,a  . 

m  e  ,  iH,e^^)  ui.a  a.-,,  k i.ici  i„  -.-i.v,  .\h„,...ui„-i.  u,.i„.,mi,rt,.:  .,■  ,„uis  aUo  .„.  .iah.  11  ;0-.^^^ 

:;     '  lV..ili,a,    «■:„■..    aa 1,..    neu,,    Nan,..,,    Inntend,.    „„d   ei„n,al    w„-kl,c  ,      ,a,-,„o,„..,vnd.    I.1..0 

a,:,.   M-t.avn   .'hn.nik,,,   a,,.,  .l.n„   .lalnv    1  1 7n  ..    1>.    /nn,    ,n,nd,.t,n,   „nl,,    v,>lls.and,B      ) 

i:„a    „n„    X Scl,ha'.    nu.l,    rol,e„a.a'    Fall'.       S.l.nn    S.l.a,,!,,.    l'^'"    l-;""''«';  ">1"-";.  ^'^f^  ;■;;  ^ 

di.    V,.,v  i  Ini.--..    in    a,.n  .lalncn    Hai    nnd    Uüi    (1  ni'.    n„a    ll«ü   c.    l  .)    ,„    gn,  s.er    l  ncd,,   ,,. 

«.,1,1  ,li..  Xa.n.a,.   l,i..M-   "n.l   an.Ua-w.il,    ,„  V.auar.nn.,   .ucraton.   , Kr    Ux     al  .-,    .n.aU   ge  .1  ü.  n.   dle.^e 

i|„„   al,,,-  .l,.a,.-„«.„i.  v,.,aa<a,tig.   xvic  ,ln:   ,l.r   nl.n.^.a,  Jalnv  1,  s   U,o  t.  1.    '  ^   1    "  ;  ';.;'.„, 

H„.w.  .a.,,,  d,..i,. in. .,-.  di..  Lisi.,,,  i„.,a,aiv..„.  d...  d,..  ^■-■if:":^';,»,;:,,,;^  .  ,,'. 

1179  e.   P.    geworden!^-')      Nun    erwalnieu    die    A.   1  .    1104    e.    l  .    ui«i    ixon.  u 
Gaetani   und'^  Villanus   Ricucki:   die   List.m   aber  lauten: 


rronbdie    S.    ;i9l. 
1  |t;i    del    nu'se   di   Setteinlire    in 
ml    Liioino    ehe   ."•    la    solennitä 
de"  due  martiri  i'roti  e  Licinto 
essendo   Gonsoli 

1)  lldobraiidino    Kamiliati. 

2)  j)oiitif.'di    Gnglielnii. 

3)  Cristiaiio   .la    Sala. 

1)   Guidone   da    l'arlasclo. 
5)   (  »rlanducclo  co'  suoi  compagni. 


Koncioni    S.    oPS. 
AKdÄ  IV   essendo   coufcoli 


1  )  A  Idobrando    Eamiliat  i. 

2)  Gristiano  Sala. 

3)  G  uidone   Pariascio. 

4)  M<(r~ii(ro   Gaetani. 
."))  (iultiiccllo  <risin(Jiidi. 
b)  /i'ölü/jo   Alj'i'ni. 

7)  (jilldohc    i'x'Ud. 

8)  Curten'c<-hi<i   <iualandi. 


Tronci  S.    110. 


1)  Corii'A'i'i'chhi. 

2)  Boccio. 

3)  Villano   Ricucciii. 

4)  MarznccoGmmzeUiO  ".■■)b.'i 

5)  Jüdolfo   A/fln-l.     I  Koncionil), 
(i)  Gotfredo   da   S.    F.lice. 

7)  Guittone  Gttaviani. 

8)  Lamlterto    Balbi. 

9)  Guido  Belle. 


■>)  ,;.„„„>„.   lli.t.,ia.  aa  .■ ,.  a,.  M.,„t,,cnior  1.  1«»:    acta,,,  l'isis  IWM  i,,.a   '«-   1^^;';  '-.    '"•••;,.'^ 

.,  ,  „.      ./,      1  ,     ,     I ,,,.  Uli',  f    r    keil,  K..as„l    ev „,t.    .-"l»fs    en,e   Knatiollv    ,n,i„",,;la  1,   ■»»■       l"«- 

:  X :  ,;;;v;:;::.\',: :;;:  inä::;,:, ..;.. c,  „i..,,.  ..an«.. ,.  a,.«.teii.  .,.  n,  a.,  c.^  ea 

„„,,,■    llfis    (ll.;0    ,•.    1'.)    ,.e„a„at,.-„    Kou.suli,    »tia.mea    auch    n,    aer    llaupbacl,,-    m,l    .K„    .n    de,    Lrkuaae 

i:e,ia,nite„   i,l>er'-ill.  x-     i   t-     ■(, 

")  IJerlei  i-l   ia  '••■"nn  laelllliiel,  l,acl,vvei.-l)ar,  s.  Illumcntlial  S.   i.>.                 ,    ,      ,  ,               ,  ,  , 

„           la.t  ,lie-,ai,e  ai,e,-.  «1..  „a,,„„el„aea  i.st,  aaf  --' '■''■-■''^--''■■V"' ^   '■^    ^   "uW  ü'ot 

ret-ht   «.a,l    .»ei    K.„„-ui„    «al„v„a    ,le-   .\„,.sial,re.s    sest.-rW,.    sei,,,    e.s    l.aUe    al«   dauu    m.t   AlWt.,  bobo 

,J   K,,,,s„l,,^.e,el,e,,.^^^^^   ^^^^^     ^  _^     ^^^^^     ^^     ^^     ^^^^     _    ^^^^^^_^^_^  ^^^^^  _^.^,^^  ,^^,,,^^^^_    ,,^f^  ,,„  ^.„„,„   ,„„   „(„ 
eutlel,„t  w„r,leu  siuj;  daUer  ist  ,1„„  aie  folgende  Stelle  u„-lüekliol,er,ve,3e  eutKa„,'ei,.  ^^ 


2S 


J).e   (  rcMuclu-    z.M^.M    (  hcmnstimmun^    mit    Roncon.     .lu....,-    nut    Tronr,.     zw.sciu-n    Tron.-. 
alKM-    „nd    ,len    (Vo,nc,e    h.^td.t    kein    Zn.u.unenluu...       OüVuLar    kann    .li.    List.   1h.   Tro   ci 
. h-s    M.rzucco   (.unuzdh    „och   an.    nn-isten    Anspruch   auf  Zuv.rlä..i,.keit    machen,     ein   Stück   davon 
cht  zu,le,n   anch_  u.   den   Cnnache   unte.-    IHI.  c.    !>.:   die    Kontrolle   freilich    i.t    hier   heschnh.kt    n 


1,,,     I..  •    V  1  4  ...  .vv-.,i..^,n.    in-iiiLu    ibi    iner    oesciirankt    an 

.-  .1,«   NamcM,    m    ,]„„   A„„     i',s„„i.       AI,,.,-   „,l,l,„   Jiou.ndtnis    hat    es   ,„i,    j.n..,,   Na,,,.,,    „,   ,    , 

C,n,„,cl,e  ,„,,1    „.,  R„„c,„,„/      In,   llrrn.,,-! /,/„.  /',-, l,.,o„  wi.ah.r  d.  l;,t  f,,|„.„ .:    , -,    l 

I"    f."    frsn.i"  s.n„,h,n.„.  |.,„i ,  ,„ ,  ,,1.  s,.,„  ,.  i„  ,,.,i,„„ ,.|,r,,„li„i  F», ali       Iifr  is' 

'■"""•'""   '"■""•'  '"^  '••"»  ('•■'-'-'"  'I'  '^'l'-)    «." i IMil.wio.  Ih'l. n  ,,  s,„.i      ,   <« 


Die  Sache  lieijt  also   wesentiieh   a.Hl.Ts,   a|.   Selia.il,,.   „„.,„1:    „i.lit    l.lofs  von   117s  ,    | 


an 


An      1  -1  .   '^•";""''    ••'"<    Mnnhur.rd.uke.t     nur    insoweit    .\n^,,nu-l)    erheh,...     aK    mcI,    di. 

Angaben    nut   denen   der   A     1'.    und    der    l'rkunden   decken.        Tnd    w.-Jvon    d.n    Cron.che   xu     a, 

.t      .dt    n,    demselben    Umhu..e    auch    von    l^.n,.ioni    un.l    Trone,.       Ob    n,an.     al>    n.an    .na,   r      wi 
ancerwe.t,    so  auch   u,   P.a.    .len   Versneh   n,acl.,e.   verloren  begangene  Listen  der   Hean.ten   ^     '.nnne 
zustellen      erst   deshalb    nnt     llö.    e.    I'.    anfin,,    .eil    nun    erst    die    A,    i>.    au.fühH.c    m  "  I       " 
ermoghchten.     nun    erst     An^^aben     u.    d.n    Annalen     und     ...nin-vn.b.,.    V  ' 


Versuch    lohnten,     oder   ob    irgend    ein    anderer    (Jrnnd    vor-ele-r 
eine    „Redaktion-     der    A.    P.    aus    dem      12.    Jahrhundert"   vo, 


Konsulnlisten    enthalten    habe,    .las   ist   viillig   uus-^eschl 


unir 

und     -vniiuvnder    Vorrat    von    l'iknnd.Mi    >olrhcn 

en.     das    wissen    wir    nicht  :     daiV   ab.r 

I     ll.)!J    c.     I*.    an     /u>^aninienliaiin,ii,l 


e 


ossen.'^j 


'")   Ks  siii-I   die  Aiiziaii.Mi   drs  driltm  ( »uartals. 

'■)   Kei   b'r.uciuiii   ui.,1   Tn.nci   ist  eine    bück..   v„„   .",  Jaliieji;   ,hc    bi,.t,-„ 


iiuicii   wieder  mit    I  l-^o  c.   ]'. 
schlecht  übereil!  als  zuvor. 


.   ..V,,   ....u.MUi,    u,.u    in.iic.    ist  euio    laicK-   von   .",  Jaliieii;   (he    bi.^tn,    l.e-ii, 
U.H1  s,e  stmnnen  von  da  an   untereinauder  und  nnt  d^nen  der  <  ■.nidn.  einrns,.  gut  oder  schlecht  übereiu  als  zuvor 
^    Ans  Aurebo  (ir.toni    druckt    bami    (IMiciae   Vb  2.;:i)    ah:    Casate  l'isan.    ch,.    s,.no    ri.-dnte    della 
lK.a.      ..Ulan  „  (.naland,  r.sed.  dell"  anno   111,>  ru.dd  IIl'7).  Ildehrando  Visconti  ...   1136    Frrii    Fe     n,.| 

.Udo  luHKrto   110      iJuoncnstuno  buoncn.stiani   117s,   bihalJo  Cocchi   11!»].  Snn.n,,.   li,.cca.vi    WH 
liUncri  <1  lldebrundo  .MarzM.iii,  n'.-   I  l'.Oi    Si-vrio   Alu/i    1)-)r    ]oa-      \     •    ;       ^r       .  •  ,  .  i>Ma.,i    u.»/, 

A"l,c.I,. ,cl,  „W,„blK.,-  S.2:U  i.    ,;;,a  i:,       .  .'t  '     ■.;-\^"'-"'".  •^'»-  ''     '-^   '''l-"  l-leri.lu  .ISO. 

banibcrto  .nalandi  Coi.solo  c  auibasciatorc  a  Fcderigo  l^urbarossa  Im,,.  llTo,:.  „.1  Ab^eir  i'uhlr;  ilM 


IV.    Die  Bedeutung  der  Pariser  Handschrift  und  der  Schlufs  der 

Annales  Pisani. 

Die  \mialcs  l'imiii  sind,  wie  schon  mehrfach  liervor-elioben  wurde.  Im  rnri^ir  Codc.r 
nicht  voll^iimfi.r  überliefert.')  Der  letzte  Abschnitt  lautet:  Anno  d..nuni  MC^.XXV  rex  (iuihelmus 
Siciliae  misit  exercitum  magnum  in  K-yptum  super  Alexandriam  m  la-incipio  Julu:  .lui  exere.tus 
fuit  (^L  <ralearuiu  et  C  dermonum  pro  ecpiis  portandis,  ubi  fuerunt  ndhtes  M  et  multi  sagittaru  et 
multi  babsterii  et  nndta  aedificia:  (pii  cum  applicaverunt  ad  portum  Alexandriae  in  eodem  portu 
invenerunt  nnam  navem^^)  IMsanorum  venientem  (!<■  Venetia  .{Uam  ]U'en.  In  der  Lcke  ist  das  letzte 
Wort  ergänzt  durch  diderunt.^')  —  Sind  wir  nun  imstande,  irgendwo  den  Schluis  dieser  i  artie, 
üln-rhauirt   den    S.'hlufs   der    Annales   Lisani   nachzuweisen?  •        r         •       i 

J)afs  es  noch  andere  Handschriften  gegeben  hat  als  die  Pariser,  wissen  wir:  die  wir  aber 
bis  jetzt  kennen  gelernt  haben,  waren  wesentlich  Jünger  als  .lie.-e  und  boten  einen  durch  Inter- 
polationen ent.stellten  Text.  War  aber  vielleicht  m  ihnen  der  Text,  der  in  der  1  anser  landschr.tt 
nicht  vidlig  erhalten  ist.  zu  Ende  geführt?  Die  Frage  ist  nicht  ohne  Bedeutung;  deim  ergäbe 
sich,  dafs  alle  anderweit  benutzt.'..  Texte  nicht  weiter  reichten  als  der  uns  m  d.'rl  anser  Hs.  über- 
lieferte, so  wiire  ohne  Zweifel  die  Annahme,  dafs  alle  Handschriften  auf  die  Pariser  Hs.  direkt 
oder   indirekt  zurückgingen,    die   natürlichste.  r..      -,■       t         / 

Als  sicher  darf  nun  zunächst  angenommen  werden,  dafs  die  \  oidage  für  die  Annates  rer. 
risanonun  g<nau  nur  so  weit  reichte,  wie  der  uns  in  .1er  Paris.  Hs.  übedieferte  lext.  Die 
Worte  —  dals  sie  unter  117S  c.  P.  stehen,  ist.  wie  das  Breviarium  ze.of.  lediglich  ein  Fehler 
U-hellis-')  —  laute.,  hier  am  Schlufs  folgendermafsen:  Qui  cum  ad  portum  Alexandriae  appli- 
cuissent.  b.venerunt  i..  ip.o  portu  .punida...  Pisa.iorum  nave.n  deVenetiis  veniente.n  et  ipsam 
ceperunt-'l  Dafs  der  darauffolgende  Satz:  Eodem  anno  Lucenses  cuu.  Janue.isibus  levavernnt 
ca'tnn,.  Vian -i,  et  p.-.'  cnv.mtionen  pacis  illud  destruere  promiserunt,  als  die  lehlei.de  Er.oaiiz.ing 
des  Textes  anzusehen  sei.  wie  Scheifer-Boichorst  mei.ite.")  ber.iht  natürlicli  auf  einen,  In-tum.  da 
das  Erei.-nis.  von  dem  hier  die  Rede  ist.  frühestens  i.i  den  Ausgang  des  .Jahres  1  1  <  o.  also  lUO 
c.  1'..  gehi-.rt,')  also  vermutlich  vom  Epitomator  nur  aus  Verseheu  aus  einer  Vorlage  mit  o,.w,d.n- 
licher   .lahresrechnung   hieiher   gesetzt  ist.^)  .   ,  ,      ,  ,       .   x   < 

Ebensoviel  Text  bot  .l.e  von  Roucio.d  benutzte  Handsch.'ift.  we.m  n.cht  etwa  gar  der  letzte 
Satz   fehlte:    dem.   wir  hiu-en  bei    ihm   ..icl.ts  von  de.u  Vorgang  vor  Alexandria.    und  «loch   hatte   .-r   m 

')  Ks  fehlen  auch  zwei  Blätter  im  Text  aus  deu  Jahren  1171  c.  F.  un.l  117:'.  c.  F.  Wir  .^ind  hier  auf 
den  Auszug  der  A.n.alcs  re.-.  Fisa..ornn.  angewiesen.  Ob  die  Texte,  die  Kouciuni  und  Tron.i  benutzten,  .deichtalls 
diese  Liicke  hatten,  lalst  sich   nicht  erkennen. 

-■)  Fber  diesen  Zu-;-  s.  Amari,  Storia  dei  Musuhnani  di  Siciliu  111,  .öoG-;j1;). 

^0  Sind  diese  Fuchstaben  von  anderer  liaud    geschriebe.i V       Die  Form   pre..did.M-unt    tindet  s.cb  auch 

.sonst  in  den   A.  F.   noch  mehrfach. 

')  So  k..n..te  Farus.,,  Memorie  .st.mcl.e.  parte  II   vol.   1,  p.  IS.i,   F.2  (ve.gb  Aman  a.  a.  ( ».  ob.  A.)  z^u 
Kxi.editi..nen  gege..  Ägypten.   1171  und  1178,  ansetzen.     Aus  üghelli,  nicht  aus  Murat.>ri,  wie  Aman  meiut.  ist 

diese  Angabe  entlehnt. 

■•)  Fghelli,  Italia  sacra  X  apii.,  cl.    11<. 

•*)  Forscbu.iL:.   /.in-  .leutscli.   (iescli.   XI,  öl't.  ,      u    ,-    c    i 

^    Der  Friede  zwisehen  «ienna  un.l   Fisa  wanl   an.  (i.  Nov.   1175   beschwo.-en.    s.  Mou.  patr    h..st.  C.d 
dipl   Sardiniae  1.  sec.  XII.  n,,.  KHi.     Den  (Jenne„en  u..d   buccbesen   ward  dabei  zur   Filicht  gemacht,  das  Kastell 
Viareggiu  zu  schleifen;  s.  auch  (»tob.n.i  Scribae  Ann.  lan.  M..n.  Germ.  Sb.  X\lil,  '-W. 

-,  l-berdies  i.st  diese  Fe.^ebe.d.eit  in  den  Ann.  rer.   Fis.  schon  vorher  u..ter  ID.  c.  F.,    natürlich  erst 
reclit  au  falscher  Stelle,  mit  ahulicheu  Worten  berichtet;  nur  die  zweite  Notiz  tindc.i  wir  im  Iheviarium  wieder. 
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dk'rier  Zeit  keineswegs  untfr  StoHt'iillc  zu  sful'/fii.")  ]  )aL;i'L;cii  wird  ditsr  Kiv.iililiini,--  in  dfii  ('roiilcln' 
dl  l'isa  und  l)('i  Ti(»tcl  wcitcri^'ciulirf.  j;i  von  Troiici  wiid  Ihm  Hcirinn  dieses  Ileiichtcs  noch  ausdrücklich 
auf  Bet-Dardo  ]\I:iriinu()ni  alsC^ueUe  liinucwiesen.'")  und  i's  ist  vielh-icht  an/iniehnieii.  ihd'-  mit  ..  I'x-rnanlo 
Marangoni"  nicht  hlol's  die  his  jinsc  niut  intrr  j.isnmi  reiehenih'n  und  (h'u  Inhalt  (h'i'A.  1'.  w  ieih'rLielienden 
AVorte  yeinoint  sind,  sondei'u  dei-  v^anze  Abschnitt.  Aber  c>  hiaueht  nicht  l)etont  zu  werden,  (hils  damit 
liocli  keines wcir.s  (»rwiescn  ist.  (hifs  alh's,  was  wir  nach  jirrs,'  hihi  narc  j>is.  hei  Tionci  h  sen  und  was 
nacli 'i'roncis  VersIcherupL;  in  seinen  I 'isanischen  A  nnah'u  stand,  aucli  wifklich  ui>jiriinL;licher  r.e>tandteil 
lies  Aniiah'utextes  war;  recht  wohl  kann  es  sich  vielmehr  auch  hie|-  um  einen  Zu-atz  handeln,  der  späten 
1  r>prun,i;s    ist,    spätenii   vielleicht    als  die  oben    hcrv(U-L!eh(ibeneu    Interpolationen    und    Än(h-i-un'ren. 

Und  zu  dieser  Krkeiudnis  niiilVte  Ix ceit-  die  foi-cnde  Heobacht  iiiii^  liilu'cn.  Mit  dem  lie- 
richtt'  Troncis  stiinnd  naudich  der  in  den  (  "roniche  zwar  in  der  iliuptsache  überein.  al)er  e.s  friebt 
auch  zwiscljen  beiden  Ix'merkenswertt  Abweichungen,  die  >ich  nur  dur'ch  di<'  .\nnahme  erklären 
lassen,  dass  l)eide  Üeriehte  auf  eine  gemeinsame  (Quelle  zunickL^ilieii : "  i  (].>{'>  «liese  aber  nicht  die 
Annales  Pisani  waren,  tritt  Ljleich  im  Kini^aiiu-  hei'\(u-:  in  dm  A.  !'.  nainlieh  schickt  Wilhelm  der 
'■"''■    •■!"     "'■'■'■    "•"•''     A-ypten  fr.r    C.    Sirili,,,'    uils'it    r.n'rcitunt    iini./,,.    in    i'.,!'! j'l U ni  .    bei    'l'ronci 

"'"''•  """'  in  ''«■"  < 'ronielie '"-')  führt  er  es  M'lb>t  dahin  und  leitet  von  Autaii-  Wi>  zu  Knd.'  da>  Inter- 
'"■'"'"'"  ••'"L"  Abweichung,   die  sich  (h)ch  nur  so  erklären    lid^t.    daiV  der  'l'ronci'.M'he   ..  Marangone"- 

Text.  wenn  andisrs  Tronci  hier  wirklich  daraus  e-eschr.pft  hat.  schon  Im  er.-ten  Satze  von  ih'ii  in 
den  A.  I'.  überlieferten  Worten  abwich.  <ler  -anze  Abschnitt  also  auf  .\i;derunL;  und  Krgänzun-  von 
fremder  Hand  hin  w  .'ist.'-")  Denn  die  Annahme,  .lafs  wir  es  etwa  hier  mit  enirr  neuen  Redaktion 
•''■'■  '^-  '*•  >'ii  'liii"  hätten,  ist  schon  deshalb  unhaltbar-,  well  die  An-abe.  dafs  Wilhelm  selbst  die 
Kxpedition  geh'itet  habe,  falsch  ist  —  ein  Mr-ebnis,  dafs  uns  auch  gegen  die  b-l-enden  Sätze  wie 
ül)erhaupt    geiien    die    Ljanze    Krzählung    von    voridierein    mit    Aruwohn    erfüllen    miif-. 

^  '•'"•■'•■''^  '"^  aber  Schaube.  dei-  natürlich  gerade  bei  Tronci  da-  erwünchte  Krtränziing  des 
Textes  unserer  Annalen   tindet.")   von  solcher    Krklärung  noch  Jiiclit  zufrieden  gestellt,   und   wir  vrolleii 

")   lä-  weif-;   \,,iii   .1.    117*;  c.    r.    —    f'ii..b    /wischen    Pisa    uiiü   «iriina!  iiberlKiii|.t    hi<-lits    zu    nicMcn; 

ans  (l.T  ii;iclistcii  Zeit   nur  .lic  Anwcscnlicit   I'rn'diiclis  in    Tisa   nach   |,._.Maiio.     ."Mit  dem  h.'tztcii  Satz-'  ü<t  A.  I'. 
\'iiiia--  fifilicli  ein  <  Jesclnclitsscliieil.,T  auch   nichts  anzutäni^'-eii. 

'";  Die  «iclle  lautet  (S.  141):  Trov,.  apprcsso  il  Manuigoue.  che  in  .niest'  anno  (iiigliolum  i.-  .11  Sicilia  r»u 
-rossa  arniata  sc  ne  passe  in  Koitt.)  .s..|.ra  la  citta  .11  Ahssan.bia  c  Lriuate  nol  |...rt..  jues.-  nna  mue  pisana  .li.- 
ivi  si  trevava.  v.nnta  .li  \ Vnc/ia  (v..Ia  |mm..  porch."'  gli  u-niini  cran.>  salvati  nclJa  .ätta)  .■  V  ahhi  ii-io  ,.  per  tro  t,d.u-ni 
.•niitiinu  .li.Mle  |er,MM  as.salti  alla  muia-lia.  nia  n..n  li  rius.a  il  su,.  p.-nsieiu.  per  csscrc  in  .letta  citta  ni..]re  na/inui 
c  tra  r  altro  la  pisana  inuhipHcatavi  per  nh.jii  :,„ni  in  occasi.-n.'  .li  ne-../j.  che  trnn.'  f.ut.in.a.te  hi  puirua  p.T 
-]•  intcrcssi  .•lie  vi  havoxa,  in  m-nh.  che  il  v  Li  n,.e.ssitatM  cm„  p,.ca  sa.]isfazi..uo  di  .|uivi  partir.M  ■•  t.unarsoiie 
m  Mcdm,  c  1   i'isani  per  .|U.'st..  fatt..  ..ttonnei..  in  Jctia  ,illä  „„ujiih.n  esc„:u„ü  r  „injUmi  Imhituziun,. 

")  Nach  .len  Cieni.'lic  (<-l.  417)  iiatten  die  Sicilian.T  vorühcrgelienden  Krtojg,  in.leni  sie  die  Sta.lt 
er..h..,len  (pr.'sa  la  n\\,)  uu.l  .'ini-.'  Ta-e  hesetzt  hi.'ltcii.  Die  l'isan.T  aber  v-rbandcn  sich,  um  sich  lür  .1.  n 
Verlust  iines  S.-hitVcs  zu  ra-h,n.  nüt  .le,,  Sara.vn.^u  ..l  i„  .-apn  a  .,ualie  -ioim  C^)  pivparali  .•.,nil.at  t.  n-i,.. 
\alcntcmentc.  Die  Si.älicr  wcnlcn  aus  .ior  Stadt  verjagt ;  .Icr  Konig  muls  cn  mki  \t'rgo-na  nach  Sicilicn 
zurückkehren,  ilio  Saracenen  aber,  i  .piali  essendo  stat..  aiutati  da'  Pisani  nun  mamon»,o  renumcnnr  'ludli 
(jrossinitcnt,:  c'  ipuili   fornoron»  in  pom  tcnijio  all'  nttniln  di   Oltohrc. 

'-)  In  den  Cr.un.'lic  li.'ifst  es  anfangs:  Av.'va  il  rc  .li  Sicilia  chiamat..  <  iu-lndm..  raunat.-  mi  -randissimo 
esercitn  p.a-  cn.hnav  in  ncir  Kgitt.,  u.  s.  w.  und  /uhl/i:  d  rc  \ist.>  os.se  indebolita  V  arniuta^lu  fmy.ato 
rit..rnarsi   in  nel  regji.)  oii  su:i  vcrg.»gna  u.  s.   w. 

'  •)  Aman  führt  hier  irre.  Kr  i.chaupt.'l  S.  oVl .  „|Jn  anuninio  conteniporanc  suj.p.uie  sbarcato  (.'u<,diehuo 
in  persona  a.l  Alcssan.lria  e  dop.,  .sette  .li  t.-rnat..  ad.lietr..  cn  v.Ti:..-naf  Im  Chnunc^n  de  rebus  Si.adis  bei 
Huillard-Ilreh.dles,  llist.  Frideriei  secundi  I.  8!K)  der  V.-rf  kann  auch  lu.-ht  als  c..nt.-mp..rane,.  betrachtet  wenl..., 
-  heüstesaber:  \  erumtam.-n  m  vita  sua  tr.-s  .■x.'rcitns  navales  ,ui.ii.  primum  in  Ah'xan.lriam.  .,ui  |M,st  moraui 
Septem  .i.crum.  cum  m  t.Tran.  .Ies,.en.lisscnt.  ,  un.  ruhen,  a.l  N:,>a  sc  rcccpcrunt  .-t  sin.'  -huäa  ad  pn.pria  r..dicrunt. 
")  a.  a  O.  S.  i:,!>:  „Du  l.ab.'.i  wir  als.,  ,lie  wahre  F.ulsct/un-  .hr  Ann.  I'i-ani:  .1er  K.micIiI  hat  in 
snd,  m.dits  uwahrscheinliches;  .lie  Motivierungen  haben  wir  nicht  als  .Icr  (^.elle  anMebi,rig  zu  In-lrach,,,, :  .hr 
Ante,    .h-rlisanerrst,  wie  erklärlich,  zu  stark  h..t.mt.  aber  .las  überaus  freundschaftliche  ,.!,   Verhältnis 
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,     ,    n  -1        y.v.;r.l     /n     Pntkräfteu      die   Fra<reso   gründlich   als   mbgUch    behandeln.       Nach 

,,l..e,«    wicl.ti,..,,     E,vig,ü.    nun,,.    Schaube     ^JjfT'^i^^l^   K,..Sl,h,.«  v.„„ 
(;rnn.lla.-e   der   Cronicie   diron   zweckmafsigen   Al)scliluls.         -uer   .T.tmui  ^  .      ,       ,r^ 

(nund la,c   du  l.estärken.      .,ln  .luesto  ten.po  -  lesen  wir  dasdbst  - 

;'•  '■  ;  V^- Pis^  i    t'v  V     in  Lssai  buon  stato  e  'n  buona  pace  della  sua  cittä;   e  per  ,ue^o  e   consoh 

r  f £:rt:;:;,r;;i::::  f  :~rr  S3S'H:Sä = tiS 

„lone    paci    „,IVa    o,tta,l„„    .■    „lolte    altre    co.  ■.    ■=»"'''"■    ,^  ai.-f,-  l'a.sns.   IVa^t  Schani,.. 

„i,h.   gan.   ,1,.,,   Cha,ak.e,-   ^"^'^^ ;''-":^^T^;J^^^^:'Z  ^A.    r.M    .,„„   Charakter  d.n- 

il,    ,,,„.    .,M,    ,.,„.    ----■^,  ;l :  ^  ^  r'. ;  :  ^::::r.n  diele..  allge„„.i„e„  Be vk,.,„  led,glieh 

Annalen   passen.      Ist  MUleicl  t   .le,    N  ( i  a  ein/i-res    Wort    zu   sa-eu   wufste,   vera.dalst 

^ "^^  lirrde;-'  Bench.    Ul,..,.   ..„.   Kii„„,fe   .,„■  See    _    ,.,-s..heiuJ   e,-  „icht  ganz  glaubhaft?      C,,,. 

,,„  die..,,,  ..eht  die  j--'i;j''"«.  «'«v'- ^'-t;:;;;,:"!;,.;;":  i:;,  ^ind;;'!;  a„z„„eh,ueu,  aar.  ane. 

Ich   halte  es  nun   iur  einen  durchaus  lalb(  li.  n  l^ltlsuun  .i^     i  „...tamlen   liaben. 

,va»  sieh    sourt  uoeh    B.auchha.e.   hude,     ''^^--^^^^'^-!^Z:':^J^;^^li:ZS^:^2^t::^ 

„„,,ere   A„f...,eh„„„go„    i,,   Pjsa  oder  auch  -'J-:;-  .jj,      j'^  \      .  ^ .;'i„„  „.tori.che  Thatsacheu 

a„„   U,ku„d,.,,.   ,  ,e   v„„,       ;;■--  'l^-    A.  l        '';::::   ;i.^„i,„,,e   ..eschlcUte  des  U.  .lahrhunderts 
.rewinnen    lielseii.       l>.ils    a.iDei    iiu,    .-v.    x.         .      .     ?.  i..;:,.i.|      ,1,.,.    F'iden    der   '■^anzen    Erzählung 

di,.  «,.„„diage  ^'^^'^^'■":;^'^'^^^--'^^zJt^rt:t  N  ue„  li,:;.  ö«  ^„,,1...,,,..  d..  «-1° 

,va,.e„.    I.h.iht    uubestn.tl,,,,..     I  hatsaeh.  .      l-^a„deu    s.ch      "  ■'    "'  „     ^.,-     „„f.,^.;,|l,l,    |i„,le„.   i„ 

i„    d,.„    .V,.„iche  (Ol     43..),    '"V'^-r^T":.  t;.:  elT'   I,  .'..eh      ,..     t^^nL[  aber  so  viel   leuchtet 

r-'lr::.:.,.n:;",ch'-.^:K:.Ai:;;g^J,,eU^        ^p-fr "'  "^' "^"■'■"'■ 

„.,1„dliel,    „,ilW.uve,st,.heu   -.    .„„I    ,l"cl,    k..„„e„    s,e   auch     '^  '     ,  ''^^     .^^'l    f,,,   j„,,„    f,.,.il„h. 

da   ,le,.  Ch,„„ist    gute  .)u<.ll..„.     r,.ku„d..„    ,„„1    de,.gle,cl,e„,    benutz.»   konnte  J 

l'i--  -  »■      ■■'■  '■«  (>"«  -  ''•';.  ■' '  "T,;;    .;„'':,    ;„:■:  ;  ,ü„.:se,'va,.e    U   .i„sti.ia  e',i.e„si„„e 

;r^:' (;;;'*:.• ';vr^"'':''r:';',;:,,K.,.,,;,s,,!;t.,*l'  a b!ist.ata , a  .1,,».;.:»  i„  ^ .-.. ^ 

.stetto,,.,  |„.r  ,„ost..  a, i„  „-ai   ;"""■  '"  '»  ''i"-     ''•  ■»;•"  <''*"'''„„';;,"■,, icl,t    hl-fs    a„    ei„e,-   Stelle 

,..)  I„,]   ,lie  N-an,..„  «..ro„.    wie   ,„a„    a„el,    aas   Irene    e,U,„.,     '•"■".        „„  , 

nberliefort.     .      .  .ierar.l.,   ünlpuelli.    „'(,;   .'" ,   G,m.,,r, ..n,.!"  Ma„gn.„„, 

.  I.'r.„,eesc..  TreL'i,a„i,    il    J'U^d,   n   (."«e  Ilowlimmi«   7.s/e. 
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\V„.    Ik,i    ,!..,■    Chronist    .■„,«    I„lg,,,„lcm   ..i,,!-,,!,,.,,   Salz   ,1,,-   Aimal,..«    I'i.s,,,,   zu    mache,,    ,r^. 

""!'■   V      • "  ,:■■  <:•  i'i  n ■"•"■■ .'.a,i  .1,.,. Kai.  s,.,,,.. -i.  Pi,,,,»  ™   ,:,^ 

c,„„   ,,,.s  a,,„cal,   c„,,v,..„.,.„,..  co„,|,„»„.„a,„.    ,.,  .ic  ,,a.  (i,.,„a,a  ..,.      ..  |.> ,   stf.,  ,„  ,'-:"";; 

2.     ,1,    Sei  . .,,,!„■,.    |,„.,„„    ,„a,„|a|,    ,|a    s,.„al,„-i    ,.„„,a„i    i,„l,a.,cial,„.,   a    l'i.sa    a    ,l„,„a,„laro   l-,    „■  c 
■lei.a    ,-c,.„.,l,l,ca       ,„„    ,    I,,,,,        ,,,„„„ „    .„.     ..         .     ,„,,,.      ^_.,,^___,^  |.:„ni,,'    ,.;,", 

.1  .|.,a,c,.    I  ,.,,    lVa„„   |„i„.„l„  ,|nr|a„,lo  T,„l,„-,..      ,;i„„,i   a   Ko„,a    ,.   ]„.„    vi.ti    lu   „-.Hai  ,ce 

eo«„   ,,oca    l„l,ca,ia    ,,„.|ii    s,.„al„,-i.    c„„    c„n,li.,„„c    ch,.    „„-asM,,..    la    .iw.a    ,      „    ,        :      ■  ,  Zl 
U  og„,   c.la.   „  cos,   „,„a„.,   ..|,,.  ,.•    ,,a,.,issi,.„   ,,r   i„,l,ascia,.,„    |,i,-a,„   ,|,    Ko,„a.     ,,    „i,,,.  ,„   ,1 

,1   co„s,,.,„   ,„    ,„.|   ,,,„,„       s,.c.„„l„   che  av,.v„„   ,.,a„„e«„  a'  s»„ato,a    ,„„,a„i   .1,,.  ..■   ,a,.  II,„  ,      i         1 

.|".ll,    M„n,-.    a,a   ,1a    „„I,-.   _   N',,-!,,,   als   Mirsv,.rsla,„l„is   „,„1   .hvlst,.    Fal„.i..i  ■ '^)  " 

.Nncl„l,.,„   ,-,   M„la„„    >„„   Ka-„,|,r,a,   l„.ricl,t,.t    hat.    t,i,-  ,1„.   ■  ;,,„„  T,,!  ,li,.  A    I'    ,l„.  tJ,,,.!],. 

uul,   aal    li,„.    ,1,  Jla,a,K„„e   _    „„„    K,,,.^-s;„,,^,   der   Sicilianer  g,.™„   Ä-vin..,,   «-/ühlt   hat 

'f ','"'""      .'^ ;'""',    r^-"  ,"""■"     -^l'      il""      -^■■■l-..      sechs      M„„a„.     ,hu,e,.t      ,H,.      iVl.,  „  0, 

A..xa,„,,a.     ..,„    glackhcl,,.,-    A„slall    .le,-    l,,,,.,..,-    |i|    j,i,„,,o    .lel     I  V„,  ,v    N,„,„//|     .„  i,„„  "",1,,     Ka  se 

■üaiit :,',;;;';,  I,  '■'■  r-"-'/'-  i--- '-  Gcsa„,u,.„  .tische,,  Kais..,.' ,  i:.,„i;a;.,ier  . 

•;-';..;.,;;;'  ;:;-'-;';•""[.■  ''/,„,,,.,/o  ./  ..,/./.;„  ■,,„„,,,,■  (,,'4,7,.    i,a„„  ai.e,-  ,-„;  ,,«.  k:;:.: 

irielcn.        ."^i'     lall.  ".     la    s,r    ke„„.    \„ll,„ael,l    halle,,.    „,„    m„IV,ii;    Tai^e    K,.ist    fehe    fa    ,„.,.    i„M„„    a 
,aae  ;    „aeh   \,.,.a„l  ,    es,.,.  /.,.„    „...„,.„  „„.  „.icler  ein.    I  ,1,.,.  F.i,..!,.   k., I     I,  ,„      ,,        ,  ,., 

,K  ,t,t.         ),     ahe,    ,le      \,.,.ta,„.,.    „,.„„    ,,,    ,„    ,,.i,„.„    ^,„.||_.,_    ^.^^  Krci.r.iis  „hier  v,,- 

.s<         I   ,,..,,   .Iah,.e„    e,.. „„1,.,     „i,.l„     K.ilik    .„    ii! ve,.„,a.,    so    hcichlet   e,-    hal,^     ,;,  ,        , 

.Iah      11,0   ,,<H^   ,„als   v.„„    l.,.„.,|„„   ,,,.    ,,„„:     l.i    i,„has,.ia..„i    f„,.„„„    ,l/„,,,,,„    ,.„„,.,/»  «J.o, 

;'v",,.;':;:i,.'^'.'  ;,■'';  '■'';  ^"' ".-  ■,"  -■'"•'  ••  ■''■"^'  ^--''i.«-  <•'  •''■■  <^.»teii,,  ,1,, ",,.., ; 

eu:;:a;riiie  :.i,',a,i!:,';\;.\'':'''"'"''  ■"  ''•■"•■' "-« >■ --'-'"-  •■-'  '-'^^i-  «i-,v  i :„. 

a,.s    Versehe,     .lahi,,     J,  „     :.:       ,'„,'."'«'"','    ,T", """    "!    ''  — '  'I-   .' '-«rte.     ,lafs   sie   „ur 

schli,.rse„        ir,„l„l.     r      i  l'ies,    M„ul,chke,t  ,sl,     u„.   u^r   « ,sse„.     „i,!,!   eialaeh   a„>za- 

_  "'"'    ""     '''"   A.,..auen   des   d,.,lle„    Vie,.telial„.,.s    v.  .1.    1 1>,W   c.    I'.    .„    Konsuln    des 

.■i..-aei„.  ''i'aLi;""':;,:;;:!  .r'x^Vvn'^"' ;;:';;  '^ ■'T"", ^'-  ■^"^""  -'  ■•'- ' ^^'""""» 


l.l.res    11(14    c    V.   und  .He  des  letzten  Quartals  zu   Konsuln  des  Jain-es  1179   c.  1>    Avurden  (s.  oh. 
s'    OTi-)      so    .in.l    auch    andere    Versehen    (oder   Fälschungen)    dieser   Art    recht   wolil    nioglich.       In 
;i;,r  HisU)rie  plsam.   Roncionis    t^.nd    z.  7^.    Bonainl    unter.n   Jahre   IW   c.   P     emen    ziemhch    aus- 
tuhrlichen  Bericiit   üher  einen   erfolgreichen  Feldzug  eines  pisanischen  Konsuls  A  dobrando   t  anu   at . 
oe^en  die  Luochesen.        ..Non   trovo.    bemerkt   er  dazu,    nei  vecchj    annah    r.cord..    di    que.t.    fatti 
H-ttte   ..r   aber   die   Croniehe   verwertet,    so   würde   er   erkannt  haben,    dals   diese   Geschichte   hier   n  .el 
breiter   .rziddt   ist   (cl.    3<.l    und    392).    verschiedenes,    die   T.deschi.    der   Messer   >  rancesco   Semphce. 
vicario    generale   dello    imperatore,    hätte    ihn    sofort    stutzig    gemacht,    und    es  wäre   ihm    bald    klar 
geworden,     dafs    Koncioni    dasselbe,     wenn    auch    etwas    abweichend,    nochmals    VM   c^    1>.     berichtet 
t-v      und    dafs    mit    den    Anzianen    auch    die    ganze    folgende    Erzählung    aus    dem    Brevianum    ins 
l\hr    11(54    c     P      versetzt    worden    ist.'»)    —    Solche    Dinge    aber,    meine    ich,    geben    zu    denken: 
'cre.renüber  den   Angaben   späterer  pisanischer  Gesclnchtsschreiber  ist   eben     wenn   sie  nicht  ganz  gut 
ferbürgt    sind.    In.d.ste   Vorsicht    erstes    Gebot,     und    Hyperkritik    ist    hier    viel    eher    zu    verzeihen 

als  sorglose   Vertrauensseligkeit.  ,  t^     •  w        i       n       •  i  « 

(ileichvvohl  soll  ruge.eben  xverden,  dafs  die  Glanl.wiirdigkeit  des  Ber,chtcs  der  Cron.cl.e 
üher  das  Jahr  117,1  c.  P.  /unehn,™  xv,i,.de.  .um,  die  „nmittelhar  vorher  stehende  h,.zal,lu„g  von 
d  si  isctn  K.ped„io,.  gegen  Ägypten  den  Thatsachen  e„ts,,r..che  Dals  aber  de,.  L,nga„g  he,^,  s 
lie.lenke,,  erregt,  dals  „än.lich  K,„,ig  Wilhel.n  der  Gute  seihst  ,l,e  Flotte  „ach  Ägypten  gef,,h,t 
habe  »ie  Tro°ci  soga,-  uuter  lltnweis  auf  ncrnardo  Marangone  meldet,  das  ntulste  Ireihcl,  schon 
ola-n' betont   werden.      Wie  stebts  nun  aber  mit  der  iibngeu  Eraddung.  ,„     ,  ,    ,       ,  ,.,    ■ 

>lit  den  Nacbrichten.   die   uir  über  pisanisch-sicilische   Beziehungen   ■„.    12.  .Tabrhnn.lert    ,u 
den    spiiteren    Darstellungen    liuden.    bat    es    nun    eine    eigene    Bewandtnis.      Gewfs    war   ,„   1  isa   ,,,. 
l"  .|il,rl,u,ulert  ,.in  regis  Interesse  für  die  Vorgänge  in  Süditalien  vorhanden.  w,e  ,l,e  genauen     ,,.1 
,  ,:slul,rliche„  N-achrich.cä,  in  d,.„  A.  P,  zur  Genüge  beze,,,gen.      Abe,-  w,e  J'-l-'.''f ";   «  •"''■  ^^ 
Notizen    über    den    Modschehid    (llusctus)  von   D.ai.a  und  die  Kample   n,n   Sardinien   ,„,    11.   .I.h.h. 
sei        .,„    l:',.   .lalnhunder.   ,lu,vl,    Vc.loppelnng,    An.sschmückung  und   Erd,chtu„g  zn   e.nen,    wah,-,.,, 
Ratt,.nko„i.,    angeschwollen   sin.l,    s„   hat  ,.s  eine  spätere  Zeit  sich  auch  angebogen   se,„   lassen.    a,c 
Ine  Nacin-i^hte,:  du,cl,  willkü,.liche  Entstellungen  und   Erdichtungen  aller  A''  -'-"-j""'-^^"  'p1 
aulzubau-scben.      Zu,,,  zweiten  Zug  der  Pisaner  gegen  Kog,.r  von  Sicilien  „n  .labn-  IIJ,   l^      nli'.' 
."    llt  sieb   hier  noch   ein  dritter,  der  zwei  ,lahre  .larauf  stattgefunden  und  den  1  .sanern  den  Bes 
C:    el.   und   and,.rer   Landst.iche    eingetragen   haben   soll.       Sieben   .lahre    seien   s,e   in   ihrem    1.  st 

g..l,l'ieben.     d abe,.     hätten     sie    sich     n,it    Bo,ger   wie,ler  vertragen     mal     ''"„  '»'f  ,*^  ^^'^  ■,.:;  V 

he,.ai,s..e,-ehen.«')      Bogers  Sohn.  Wilhehn.  habe  s,ch  nach  se,n.„n  Regierungsant  utt  1,4  U''-".:,'  ' 

nr  1   :ercb,.s  Gedgeschenk  ,lie  pisanische  Freundschaft  erkauft,  ,nit, bau  s,c,l,sd,e„  (,el,    ahe,   ha  I 
,,     l'isa,a.r  S    Giovanni  erbaut.?')     Wie  billig  zeigt,.|i  si,:li  in  der  Folg..  d,e     isaner  da  ur  da  nkh  ,k^ 
•  l,lr„  da,,a„f   rniil    c    PI    -eeen    Wilhelm   eine    gefährliche   l!..bellion   ausgebrochen,    der 

KünT:  ^mi  d^!:Reben:'n  iel'hsl    gefangen  wor.len  sei,   da  liättTai  die  dort^anwesenden  Pisaner  ihn  aus 
den   Händen  seiner  (iegner  befreit  und   den  Frieden  vermittelt  u.  s.  w.    ).  . 

t!;  trauche    idcht    zu    betonen,    wie    wellig    alles    dies   mit   ,leii   tbatsäebluhen    \ "-"--; 
l,armcn,ie,.t.      Widersprüche  stören  die  Chronisten  nicht,  und  d,e  plu,„p.«ten  Lu.gen  werden  ohne  Seh,  u 

■»)  Murat,.ri  VI.    cl.  VM   Hg.;     Croaiche   cl.  .>12:     boucio,,!    S.  .i.M   Hg.;     Tieuci    S.  1"-    Hg.    ^    M,l 
i:rr,rt,.ra„g  ,lor  Abweichungei,  ,i.  s.  w.  lasse  ich  laicl,  nicht  ein.  r,o„icl,etta  l!„ncio„i 

■")  llreviariuia  cl.  170;  Sar.l,,,  Crouaea  pisaua  c.  1»  u.  21  (.A,.ch.  st„r.  ,t.  VI,  2)    ^-^^f '^    "     "      ™ 
h,  .■„,,.  ,|i,,     Sar,b„iae  ,Me„.  l,is.  patriae)  1,  650;  froaiche  cl.  3(W  u.  3,    ;  lb,l,e.„>„  ^.     -;!■'•  ^^^^^  !. 
sich  a„nale,„le  .M,weicl,.n,ge„;  ,l.,rt  gebe,  ,lie  l'i.sauer  die  lles,tz,mg.,„  heraus  .ege,,  '■■"''^'^■^\::^^' 
,K„,„a,n  a,„l  .les  l'austes  u„,l  zi,.|„.„  sich  .la.bnch  ,lere„  Feia.Ischalt  /.,i,  heT  a„t  de,,  W  ,1  e„  .les  I  .  |,.st, .,. 
*  *  .':    , ■   ,  i,l,e'cl.  374;    .  .  .  e  es,  e„„s„ltat„  tutt,,   11   „a„a  e.,,,  Ii  Pisa,.!  .si   ''^"""::;X^\'Z:i 

,a„b.  .taant!,  aveva  ,.r„niess„  il  re  li„gl,ell„„.  f„  „.sservato  e  si  fece  .ll  nu,,v„    -  J'."™  «t,     ',  an    2 ' 
tece  i„.'lti.ssi„ii  e  helli  pre.se,,.,.     .<.  auch  C-ouaca  ,li  I'isa  l,e,  Marater,  X\ ,  cl.    ....  ,    d  Sar    ,    ap 

-)  Ooaiche  cl.  3«1   f.;     •f...vavasi    i,,    I';dc„n.,    alh.ra    u„    gra„    ,,uant,ta   ,1,   1  .sa,u   i   '!"»'•     .' 

i„si,.„,e  ea  av„t«  s„,,ra  ,,„csto  ,sigli,>,  .leliher,„oi,„  il  volcre  dare  aiute  a    re  (.ugbel "•  ^;  "'  /" '.,  ,| 

,1,.,,,   n;,.sea  heifst  e.s  .hd.ei;     ,.r.l.r  m,  // /"  (■nälirh,...  ,1a  l„ll..  h  S,.d...  (wege,,  ,l,e.se,    bleU   ul,b 

i„a„  |.-;,loa,„l„s:)  ...     1.,  .laest,,  „„„1„  rit„n„,  1,«  n,ezz.,  de"  l'i.saui,  i  .,uab  l„cav,.r..u,.  .li  carcerc. 
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aufgetischt.^'')  SohiiiLfc  wir  dci-artitfe  Xacliricliteii  mit  den  soliden  Annfahen  dt-r  A.  P.  kontrollieren 
können,    sind   sie   ungct'ährlicli.    wo   diese   aber   fehlen,    können   sie   leicht    Tnlieil   anrichten. 

Gehören  nun  die  Angaben  über  die  sicilische  Unternehmung  gegen  Ägypten  auch  zu  die.ser 
Klasse?  —  Es  war  niciit  schwer  solche  Nachrichten  zu  ertiiidcn.  dem  Mangel  an  ('l)t'rlieferung  durch  die 
Phantasie  nachzuhelfen.  Dal's  die  Wegnahme  des  pisanischen  Sohitft.-s  durch  dir  Flotte  AVilhclms  Ixises 
Ärgernis  verursacht  habe,  lids  sich  vermuten.  Wer  hätte  es  den  Pisanern  verdenken  köiuien.  dafs  sie, 
um  sich  zu  rächen,  mit  den  Saraccnen  gemeinsame  Sache  machten!  Las  man  nicht  in  di'ii  Ann.  i*isani, 
dafs  llt)7  (  ll').^  t;-  P-)  der  König  Amalrich  von  denisalem  und  die  Pisaner  den  V<>zicr  des  tatimidischen 
Herrschers  in  Ägypten  (Babylonien),  Schawer.  gegen  den  Vezier  Xureddins,  Schirkiih.  und  seinen  Xetfeji 
Saladin  unterstützt  und  dafs  dafür  die  Pisaner  vom  Kalifen  grofse  Privilegien  und  Besitzungen  erhalten 
hatten?-*)  Aber  was  man  erfaiul,  fügte  man  nicht  einfach  an  den  in  den  Annaleii  überlieferten  Satz  an, 
sondern  nahm  —vielleicht  aufCnund  einer  IJIierlieferung  insofern  eine  beachtenswerte  Änderung  vor, 
als  dem  König  Wilhelm  tlein  (iuten  die  })ersönliche  licitung  des  Zuges  zugeschrieben  ward.-''')  Aber  wie 
diese  Angabe  bereits  auf  einem  Irrtum  beruht,  so  kann  ferner  auch  nicht,  wie  in  den  ( 'roniche  behauptet 
wird,  von  einer  vorübergehenden  Eroberung  Ale.xandrias  die  Rede  sein;  denn  der  Zug  verlief  ganz  un- 
glücklich. ..Alcuni  modenii,  bemerkt  zu  dieser  Behauptung  Amari,  volendo  dare  al  buon  re  anco  gli  onori 
del  trionfo.  hau  fatto  espugnare  Alessandria  e  rii)ortariu'  inSicilia  preda  richissima:*-*')  Aber  vollends  falsch 
ist  dieBehauj»tung,  dafsSaladin  im  Kampfe  gegen  die  Sicilianer  in  den  Pisancrn  Verbündete  gefunden  habe. 

Die  christlichen  Schriftsteller  haben  diesen  Kriegszng  nur  tlüchtig  i'rwäluit,  die  sicilischen 
zuuial  hatten  kein  Interesse,  bei  ihm  lange  zu  verweilen.-")     Wäre  aber  den  Pisanern  dieser  Vorwurf 


'-^)  r.edeiikeii  erregt  mir  deshall-  mucIi  tn-tz  aller  Wahrscheinlichkeit,  was  im  .\nschliifs  au  die  Gesandt- 
schaft der  Pisaiier  VMii  Willielni  (lern  (intoii  ll'i'.i  und  dem  mit  diesem  geschlu.ssenen  Frieden  die  Creiiiche  cl.  42S, 
h'uiicioni  S.  .%l  Mg.  u.  Tn-nci  S.  12(;  berichten.  Die  Bestätigung  des  Friedens  in  Fi,sa  1.").  Januar  1170  c.  P.  — 
läl'st  allcrdinj^'.s  eine  l'rkunde  vernuiten,  aber  wie  steht  es  mit  dem  sicil.  Grancancelliere  Rinahb'  iler  Crouiche? 

-')  <'i-oiiirlie  cl.  l'Jd:  I  l'isani  in  .juesta  inipresa  aci|iustor.uin  \<i'v  tutto  1"  Kgitto  e  per  tutta  la  Suria 
un  in.nir  et. ■lim  e  t'iireiio  [.rivib-^iat i  i  l'isjini  (l;ii  vr  i!i  Üabbib.nia  •!!  u.'ii  [.agare  ne  gabeib-  n-'  diritti  in  alcun 
Inogo  del  suo  regno  e  d(>n>'  a"  l'is;uii  cb.'  si  eiaiiu  trovati  alla  detta  impresa,  molte  po.ssessi()ni  e  casamenti  per 
tutte  11  sne  regno  u.  s.  av.     Hier  iiat  aber  der  Ciireiiist  <lb-   Ann.  Tis.   uiilsverstandeu  (auch  ich  hatte  die  Stelle 

tälscb  Ncrstanden,  s.  «ienuaii.  Pisa  8.  151).     Hier  lieii'st  es: et  (.-Mexandrini)  jiraedicto  regi  (Amalric«) 

pecuniain  intinitaui  dederunt.  I'nd.'  l'isani  magnain  hiudeni  i'er  totam  suam  terrain  Kgypti  et  Suriae  super  oinnes 
gentes  liabuere.  l'ex  auteni  Molena  Habilloniae  (der  Scbatten- Kalif  von  .Ägypten)  nuignam  partem  diricturae, 
«piam  l'isani  soliti  erant  in  \b\audri;i  et  IJabillonia  darr.  I'isanis  donavit,  Praeterea  praedictus  re.\  nudtas 
possessioues  et  donios  per  totam  suam  terrain  Pisanis  pro  iam  dicto  .servitio  largitus  est.  l^uapropter  i)raenoininatus 
rex  cum  tota  sua  terra  Tisanns  multuni  e\orans,  ut  ipsi  pro  lionore  christianae  tldei  auxilium  Jeroscdimitanao 
civitatis,  (p;ae  est  Caput  Cbristianitatis,  iiupendant.  Dafs  der  praenomiualus  rex  nur  Amalrich  sein  kann  und 
nicht  der  Fatimide,  wie  der  Verlässer  der  t'runiche  verstanden  bat  man  erwäge  den  l'nsiun,  der  dadurch 
zustande  gekommen  i.sti  — ,  versteht  sieb  vmi  selbst;  aber  aucb  der  praedictus  re.\  kann  nur  Anialricli  sein,  er 
entspricbt  dem  oben  erwäbnten  praedict(»  regi.  Freilich  hat  sich  der  Annalist  dabei  geirrt;  vermutlich  sin<l  ihm 
in  der  Krinnerung  zwei  Urkunden  zu  einer  zu.sammengellossen:  die  Prkunde  v.  18.  Mai  llüH,  in  der  Amalricb  der 
>^t;\(h  Visa  jiro  h(»i()  scrritio,  '/itod  'm  olisidionf  Ali.Kiinlr'f  l'is(tni  mihi  c.vhiltHvriiiif,  Vergünsti<,''uniien  in  Accon, 
und  die  l'rk.  v.  Ki.  Sept.  IKif«,  in  der  er,  um  sieb  die  Hilfe  der  l'isaner  hei  dem  mit  Kaiser  Manuel  gegen  .Ägypten 
geplanten  Kriegszuge  zu  sichern,  diesem  im  voraus  gewiibrt  lihertatcm  de  omni  iure  Hf(j<iciütinnis  per  totum 
fcrram,  iiiunu  hiiln  ,lei(s  dahrif  in  K(jni>to,  t;t  ruriam  in  Ihthilonia  et  ecdesiam,  doinum,  farnnni,  midcndinuiu 
iiixia  fiindatti  merniforinn.  Similif,,-  (ipad  Cohariam  ii.s.ir.  (s.  Pidiricbt,  Ifegesta  regni  Hierosolymitani  no. -149 
undlf)7;  Documenti  sulle  rela/.ioid  delb-  cittii  di  Toskana  (-(dl*  Oriente  no.  11  und  I_').  iSekamitlicb  verlief  diese 
K\i.oditioii  uii-lucklicb,  und  die  Ti.saiier  iiatt.'ii  die  vielen   üesitzungea  in    Ag\|'ten   nur  auf  dem   l'apier. 

-')  Ich  bin  hier  nicbt  imstande,  diese  Frage  zu  losen,  wenn  si.>  überhaupt  zu  ir.sen  ist. 
Man  inociite  meinen,  dafs  die  Naciiricbt  einer  wobi  verloren  gegangenen  Cbroiiik  \.ui  einem  pisan.  Clironisten 
derartig  erweitert  und  au.sgescbmückt  worden  sei.  Man  vergleiche  /..  W.  die  he  ;jii>nn  imitiini,  )  run,  is  (s,  ob. 
S.  :iO,  Anm.   10)    -   .piatro  giorni  der  ('roniche  —  mit  S.  3.").  Anm.  '26. 

'-'")  Aiuari,  Storia  dei   .Musulniani  di  Sicilia  111.  012  tig. 

-')  Aufser  im  (.'ronicon  de  rebus  Siculis  wird  <\c^  Zuges  noch  kurz  gedacbt  in  den  Ann.  Pasinenses, 
Mon-  (ierm.  SS.  XIX,  ;U!»,  und  ausführlicher  v.m  Wiliielm  v.  Tj  rus  1.  XXI,  c.  '6. 


1 


86 

zu  machen  gewesen,  würden  sie  es  unterlassen  haben,  hervorzuheben,  dafs  die  Pisaner,  dafs  Christen 
den  verhafsten  Saracenen  Beistand  geleistet,  dafs  deshalb  der  Zug  so  unglücklich  verlaufen  sei'? 
Das  ist  einfach  undenkbar!  —  Ungleich  reichere  Ausbeute  gewähren  die  arabischen  Schriftsteller. 
Zwei  Briefe,  die  unmittelbar  n;ich  bestandener  (lefahr  verfafst  sind,  kommen  hier  in  Betracht:  den 
eiiu'u  schrieb  im  .\uftrage  Saladins  der  Kadi  AI  Fädil  an  den  Sohn  Xurredins.  den  Sultan  Ismail 
ilm  Mahmud  ihn  Ziinki,-^)  den  andern  sandte  Saladin  selbst  an  den  Diwan  des  Kalifen  von  Bagdad.-'*) 
Im  irsten  Brief  schildert  der  Schrei])er  den  Verlauf  des  Kampfes  ausführlich  mit  reichem  Detail, 
dei'  Pisaner  gedenkt  er  mit  keinem  Wort.  Wichtiger  ist  aber  für  uiLsere  Zwecke  der  zweite.  Als 
(Irr  Kiuiig  von  Sicilien  gehört  habe,  lieifst  es  hier,  dafs  der  ,,Eür,-t"  von  Syrien  (Amalrich)  und 
dei-  von  Konstautinopel  (Kaiser  Manuel)  sich  zu  gemeinsamem  Augriif  auf  Damiette  vereinigt  hätten 
(1109),  hab»'  auch  er  einen  Kriegszug  gegen  Ägypten  beschlossen.  Fünf  Jahre  habe  er  auf  die 
Rüstung  der  Flotte  verwandt.  ..[Le  onde]  recavano  un'  arnuita  no,  ma  proiu'io  una  proviucia  o 
piuttosto  delle  provincie.  con  un  esercito  che  mai  moiuirca  non  ne  avea  ragunato  tal  che  si  potesse 
paragonare  a  (piesto,  se  non  che  Iddio  lo  i'e  andare  a  male.  (7ra  cotestt  cserciti  son  anco  da  iiotare 
i  W'iieziaiii.  /'  /'/'.<(i)ii  ('  i  Geuovesi:  tuUi  co.sforo  a  volte  \reii;ioiiü\  da  scorrldorL  a'  nd  sangiiitiosi 
assalti  non  kI  j>iic  fair  rrs/sU;n:a,  /!>■  riesce  di  speqnerc  le  fac'dU'  della  loro  inalvagitä;  ed  a  volte 
ria<tffiando  \da  mt'rcat(tn/i\  ronintcttono  (die  b-ijal  deW  kl<nu  le  richezzc  che  essi  ci  arrecano;  in 
tjHiü'a  da  sransare  la  rldottafa  ttiano  della  f/insfizia  [ehe  ndnaeeia  all  infldelt];  oltreclo  non  avvi 
tra  loro  e/ii  non  fornisca  at  nosfro  ]>acsc  le  arinl  da  eond>attere  \i  Crbtianil  e  da  far  (juerra  eontro 
di  loro:  non  arrf  clii  non  crchl  di  onadüjinare  ffli  aitinii  uostri,  donandoel  le  [piii  belle]  novtta  de* 
.siiol  jHiesi,  al  par  ehe  le  \cose  di  prct/io]  po.<sedide  ah  anfieo.  (>r  ron  tuffi  eoxtoro  si  c  pattulta 
fenna  a)niei:ia  e  .</'  -"  ordinata  reelproea  sicurta  ne''  ferndni  ehe  a  noi  son  piaceittti  e  ripio/navan 
'loro  e  che  noi  abhiani  preseri/fl.  non  essi)/'^)  Ma  .piando  Iddio  (ch'ei  sia  lodato)  decretö  la  morte 
di   Norandino,   e   noi   eravamo   i!    medesimo   anno   inteiiti    alla    guera"   u.   s.  w. 

Hätte  Saladin,  da  er  der  l'isaner  neben  den  (lenuesen  und  Pisanern  einmal  gedachte,  in 
diesem  Zusammenhang  es  verschweigen  können,  dafs  ihm  die  Pisaner  bei  der  Verteidigung  Alexandrias 
wesentliche  Hilfe  geleistet!  AVäre  es  dann  nicht  der  krasseste  Undank  gewesen,  wenn  er  statt  sich 
ihrer  mit  Wohlwollen  zu  erinnern,  nur  Spott  und  Hohn  für  sie  bereit  gehabt  hätte!  Und  wie 
steht  es  mit  den  „maggiori  oenzioni  e  migliori  habitazioni",  die  die  Pisaner  für  iiire  Dienste  in 
Alexandria  eingeheimst?  IPitt.n  die  Pisaner  Saladin  Hilfe  geleistet,  so  wäre  wenigstens  für  einige 
dahre  ein  „überaus  freund.schaftliches  Verhältnis'-  natürliche  Folge  gewesen.  Erst  im  September  1173 
waren  nämlich  die  schweren  Irrungen  zwischen  Pisa  und  Saladin  in  einer  für  beide  Teile  befriedigenden 
Weise  beigelegt  worden."*')  Statt  besonders  freundschaftlicher  Beziehungen,  von  denen  überhaupt 
nicht  die  R(!de  sein  kann,  die  nach  allem,  was  vorausgegangen,  geradezu  unerklärlich  wären,  finden 
wir  aber  bald  wieder  Mifsstimmung.  Um  Saladin  zu  beruhigen,  schickten  deshalb  117H  die  Pisaner 
einen  (Gesandten  mit  einem  Briefe  an  ihn;  mündlich  hatte  er  den  Inhalt  des  P.riefes  noch  eingehen- 
der zu  erörtern.  Die  Sendung  hatte,  wie  aus  der  Antwort  Saladins  vom  Januar  1177  erhellt,  den 
erwünschten  Erfolg:  P't  ea  omnia,  (^ue  in  iam  dicta  vestra  pagina  fuerunt  scripta,  aperte  vidimus 
et  legimus  et  insuper  ea  onniia,  t\ue  vester  legatus  nobis  sua  lingua  aperuit,  plenarie  intelleximus 
et  responsum  ei  in  veritate  per  singula  reddidimus,   sicut  legatus  vester  suo  ore  clarius  vobis  poterit 

•*-)  Den  Inhalt  dieses  Briefes  giebt  an  Abu  Schamah  bei  Amari,  Biblioteca  arabo-sicula  (ital.  Über- 
setzung) I,  536—539;  vollstiindig  teilt  ihn  Amari  mit  aus  dem  'Kitab  al  imäm'  in  der  Appendice  zur  Bibliot. 
araho-'sicula  S.  26-38.  Aus  ihm  hat  Ihn  al  Atir  geschöpft  (P.ibliot.  araho-sicula  I.  4'.i6  4!tH).  Die  Ankunft 
der  Sicilianer  erfolgte  am  28.  Juli   1174.  am   1.  August  fuhr  die  Flotte  wieder  ab. 

■-"•')  Abii  Schamah  bei  Amari,  Biblioteca  I,  539-544:  „E>it,-nHi  della  epistola  che  Saladiuo  iuvi.r   u.  s.  w. 

•■'*')  Die  Worte:  Tra  eofesti  bis  non  essi  habe  ich  eingeklammert,  um  sie  als  Exkurs  hervorzuheben. 
Reiuaud  hatte,  wie  Amari  bemerkt  (Storia  dei  Musulmani  111,  513  Anm.),  daraus  sogar  gelesen,  dafs 
Veiietianer.  «ieuuesen  und  Pisaner  den  Sicilianern  beigestanden  hatten  (Extraits  ....  relatits 
aux  Croisades  S.  173).  Daran  i.st  aber  nieht  zu  denken.  —  In  diesen  Siitzen  will  Saladin  den  Kalifen  von 
Bau'dad  über  die  wichtigsten  (Jegner  des  Islam  unterrichten.  Er  hebt  ihre  Gefährlichkeit,  zugleich  aber  auch 
iiire  Erbiirmlicbkeit  hervor,  damit  der  Kalif  erkenne,  wie  hoch  über  solchem  Christengesindel  die  Moslemim 
stehen  —  just  wie  noch  heute  der  echte  Muselmann  denkt. 

")  Amari,  Dipiomi  arabi  sec.  Serie  no.  7. 
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Intlinare.  Apertlus  nam.|ue  per  suam  lin^nan,  ,,ua,n  per  carhna  ventatr.n  pot.nt.s  co^nos^ore.-) 
Von  Horzliehk..lt  keine  llde.  n.it  keinem  Worte  wird  auf  D.enste  lungewu-sen  lur  che  Sahuhn 
den  Pisanern  Dank  sclnddete!  Mit  lU-cl.t  hat  de.l.alb  Hoyd.  der  Schaubes  Ausführungen  (.lauben 
bein.essen  möchte  und  doch  a.uh  nicht  .lle  R.denk.n  unterdrück...  k:u,u.  hervorgehobc.u  dals  nuu> 
dann  den  Verlust  eines  l^riefes  vor  den.  Januar  1177  anneinnen  nuisse :  ..par  ce  te  e ttre  le  sultan 
ava^  accorde  aux  Pisaus  des  privil^ges  plus  etendus  et  des  halntatu.ns  p  us  conf^n-tables': -)  bew.  s 
X  eine  solche  Urkunde  nlUi..  wenn  jene  Nachricht  auf  W  ahrhe.t  Anspruch  machen  konnte./  ) 
Daran  ist  aber  nach  meiner  Cber/eugung  nicht  /u  denken:  der  Briel  von.  Januar  11..  legt  vu-1- 
mehr  Irrungen   bei.   die   seit  dem   25.    September    1173    wieder  entstanden    waren. 

D.nn  hätten  die  Pisaner  sich  un>  die  Sarac.nen  wirkluh  so  verdient  .uemacht  und  dafür 
so  reichen  Lohn  erhalten,  wie  n.an  uns  glauben  n.acheu  will  -  müfsten  sich  von  so  ausgedehnten. 
Besitz  nicht  spiiterhin  noch  Spuren  nachweisen  lassen?  Aber  als  der  P.saner  Mar.ucc.,s  un.  .0. 
zum  Sultan  von  Äuypten.  Malek-.\del.  gesa..dt  wurde,  un,  m.t  d.m  iM-.eden  zu  schhefsen  und  de 
Gefan.^enen  zu  befreien,  las  er  u.  seiner  Instruktion:  (^..od  s,  omnes  (seil,  capt.vus)  red.hdent 
ürmet^Marzuccus)  pacem  et  petat  ecclesiam  sancti  Nicholai  et  fundacum  et  Stateram  et  balneun.  et 
omnia,  nu.  solUa  sunt  halnvi  .  /'Isanis  in  Alcmndria  e,v  and^iu.  te^nrore^^  AVas  er  aber  zu  ton  lern 
l,,tte  -  ecclesia,  balneum.  finulacun.  und  statera  -  das  war  .uchts  anderes  als  was  Salad.n  11... 
den  Pisanern  .^ewährt  oder  l.o.er  bestätigt  hatte.««)  Damit  ist  aber  indirekt  der  beweis  CM-bracht. 
d-.fs  die  Pisaner  1171  den  Saracenen  keinerlei  Heistand  gvleistet  haben:  hätten  sie  das  gethan,  so 
wären  sie  ohne  Zweifel  -anz  bes(.nderer  Belohnung  gewürdigt  w.n.Kn:  .la  sich  aber  davon  kemr 
Spur    nachweissen    läfst.    so    ist   auch    nicht   an  jene   angebliche    Unterstützung   zu    .lenken. 

Der  -ranze  Ibricht  .rweist  sich  also  in  >rinen  einzelnen  Bestandteilen  --  persönliche  I  .e- 
teili-un-  des  Könius,  vorübergehende  Eroberung  Alexandrias  durch  die  Sicilianer.  Unterstützung  <ler 
ITn-däubioeu  durch  die  Pisaner  und  reichliche  Belohnung  derselben  -  als  vülhg  unhaltbar,  als  otle.d.are 
Fäfsehun-  und  Krdichtuni:.  Welchen  Wert  kann  aber  dann  das  beanspruchen,  was  ...  den  (  ron.che 
•iuf'die^e'>.r/;ihlnn-  folgt  und  von  Schaube  gleichfalls  den.  „Hernanlo  Maragone"  zugeschrieben  w,rd.> 
Kann  aber  der  Bericht  über  die  ägyptische  Expedition  nicht  als  echter  Bestandteil  e.m>r 
ir„HUchrift  der  A.n.ales  Pisani  gelten,  so  nähert  sich  die  Wab.-schrinlichke.t  der  (Jewilshe.t  dals 
ül.rrall  da  wo  die  A.  W  b.'nutzt  worden  sind,  die  Pariser  liand^rbnft  direkt  oder  indirekt  die 
(Inu.dlaoe'^ewesen  ist.  Und  ich  .laube.  ein  Zweifel  da.vu.  ist.  wie  tblgende  Beispiele  zeigen 
werden  "nicht  -ut  mi.-lieli.^'')  ich  übergeln-  hier  die  Stelle  über  den  \ertra,-  nut  Kon.,  du-  überall 
i„   der 'verstümmelten   Form,   in   der  sie   uns   in    den   A.  \\  erhalten,    brnntzt   worden    ist.-)    ,ind    heb.. 

••'■-)  a.  a.  O.   HO.   10.  S.  2*M. 

■^')  lleyd  llist.  du  cnmioive  .lu  Uevant  au  moycn-ägo  1.  iü'«  Anui.  1.  Kr  bei.ic.kt  am  .<clduls:  .Jl 
I.arait  denc' bleu  etahli  quc  les  l'isai.s  coepeiereut  a  la  .l.'fenco  d'.Vh'xa.Hlii.'  .i,  1171.  niais  11  fau.lrait  encure 
sav..i.-  si  r..dloi..eiit  M.  Troi.ci  a  .-mi.ninte  :,  l:i  .source  .lu'il  cite  -le  la  .vc,.n.iKM,sc  .,.11  Lm  ava.t  rW  a.vonlee, 
et  a  d.'faut  de  preuv..",s  p.>.sitives  la  .ii>cus>i,.n  lestc  ..uverte  sui- ce  peinf."  -  Auch  das  Schreiben  dos  ägyptische., 
Statthalters  vom  F.-br.  Il7<t  (Ai„ari,  l)ii.l..u.i  sec  serie  1,...  11)  spricht  dagegen.  -  Aufserdem  i,„ilst."  u,l.d.-c- 
dessen  zwischen  Pisa  und  Sicili.'i,  .Icr  Krie^^  ansgchr..clicii  sein,  w.)v,>n  nichts  bekannt  ist. 

••")  Und  wie  autTr,llig  wiire  os,  dafs  -.Tade  diese  so  überaus  wi.ditigo  Urkunde  verloren  gegangen  wäre! 
4  Aniari,  Diidomi  no.  20,  S.  281. 

•")  a.  a.  0.  1,0.  7.  S.  2Ö8.  Ale\ai,dria  ist  iii.dit  b..s..i,.Iers  erwidml;  .1<h-1i  kam,  nur  .laxen  .Ii.'  l.'edc 
sein  ll.-.t  iKitt.n' .lie  IM.saner  auch  ein.Mi  f..i,dac.>  in  (Jai.-..  (babilloi.ia)  erhalten,  .b^r  ..llVnbar  ii,  W.-Iall 
gek..„n„en  i..t  (a.  a.  (>.  no.  3,  S.  248).  Ktwa  12<)8  (a.  a.  O  .,...  22.  S.  283)  e,-l,i.dt.M,  ,.ie.  was  si-  .Mstr.d.t,.), : 
El   JHiliniiil    l'iiinhti-iini    vi   (■(■(Icsidni    <■!   hdliHi'm.   sind   ,i,,isiirli   J'ii<ri,il    IniLm-. 

'■)\\tinn  es  in  den  Ann.  l'isaui  unter  1  IUI  b.dfst:  tota  Kinti.!a  exiista  est,  .le  .lu..  [\.i,t..|  llante  pene 
h.ta  l'oi-ep.)rta  cncremata  est  u.  s.  w.,  vor  tlante  aber  in  den  Aimal.  r.'r.  i'isanorum  veut>.  ert^'ün/.t  i.st,  s..  biaucbt 
nicht  auf  andere  \Us.  gesclde.ssen  zu  werden:  .1er  Schreiber  der  Ann.  ivr.  Tis.  uar  .-ben  kein  bb.lVer  Abschreiber. 
^-)  Dabei  idierraschen  die  Cr.uii.-if  und  Ipui.'i  .bir.l,  .lie  lesbar."  F..rn,.  in  <ier  sie  .leii  V,Ttra,>:  bieten. 
Kine  Ver-leichun^  b.i.ler  Texte  überzeugt,  dafs  sie  eine  geniein.sain.-  Vorlage  benutzt  haben,  liier  aber  waren 
.lie  Worte  der  A.  V.  i;etalscht.  wie  schon  <ler  beiden  gemeinsame  Kin^ang  zeigt:    Xni  (Tn.n.-i:  N.  S.)    K»;,nHo 

l„  r   1,1    (irnru,   ,}i  Hin  papn   III  ou  tiitta  la  venera, ela  .uria  ap.>st.,lica  e  n.d  senat.ri  Rumani diamo 

0  forniianiü  u.  s.  w.     Kngei,  war  mit  den  b'i'.inern  v.dlig  zerfallen  und  lebte  ui.dit  111   Kom. 
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zunächst   iolgenden    Punkt  hervor.     Nach  der  Partie,   in  der  der  Annalist  über  die  Thätigkeit  Herzog 
AVelfs   in   S.   Genesio,   Pisa  und   wieder   in   S.   Genesio   (20.,    27.   u.   31.   März    IHiO   c.   P.)  berichtet 
—   auch   was    nach   dem    24.   März   geschah,     wird   noch   unter    lUiO   erzählt   — .   folgt   der   Abschnitt, 
der    mit    Anno    MCLX    in    (piinto    consulatu  Cocci  beginnt   und  mit  Hoc   fuit  anno  doniini  MCLXI 
in    niense    Junio    endet.      \  Kodein    lunio.    anno    donihii   ll'il    u.   s.   w.].       Aus  dem    Inhalt  aber  und 
den    AVorten    Ködern    aimo    etc.     folgt,    dafs  zu  Anfang  ein   Schreibfehler   anzunehmen   und   MCLXI 
zu   verbessern    ist.      Wer  nun    Poucioni  liefst  (S.  299).   wird  sofort  bemerken,  dafs  dieser  (leschichts- 
schreiber    an    jener    Stelle    denselben    Text    vor    sich    gehabt    hat:     er  setzt   die   Erzählung  von   dem 
genuesischen   Schilf,   das   Saracenen   aus    Denia   gekapert   und  Pisaner  diesen   wieder  abgejagt   hatten, 
in     das    Jahr     llüO   c.    P.    und    berichtet   erst   danach   von    Herzog   AVelf:     ..L'anno   me<lesimo   che  fü 
(piello  del  M("LX  Guelfo  ....  veiine  a  San  Genisio"  u.  s.  w.,  und  mit   ihm   stimmen,   und  zwar  auch 
in    der    Anordnung,    die    Uroniche    (cl.   377   ilg.)    und    Tronci    (S.   93)    überein.    —    Bemerkenswert 
scheint    mir    dann    auch    folgendes    zu    sein.        Unterm  Jahr   lltj9   c.   P.   berichten    die  Ann.   Pisani, 
dafs   die  Lucchesen   von   den  Pisanern,   die   sich   in   ihrer  Gefangenschaft   befanden.   XII  de   i,iaioribus 
et    fortioribus    den   Genuesen    übergeben:     es   werden    aber    nicht    zw.ilf.    sondern    nur    zehn   Namen 
genannt.       (Ebenso   in   der   Aunal.   rer.   Pisan.   und  dem   Breviarium   bist.  Pis. )•'•')       In   den  Croniche 
aber   (cl.    42o),    bei   Tronci   (S.    122)    und   Boncioni   (S.   3601   hndeu   wir    zwölf  Namen.       Also,    wird 
mal,    verii,uten,    haben   diese    eine    andere,    bessere  Handschrift    benutzt?        Es   wäre  dies  sehr  irrig; 
denn    auch    die    genuesischen   Jahrl.üicher   des   Gbertus     bieten    nur   zehn   Namen,     die   mit    jenen    zur 
(jenüge  übereinstimmen.'")        XII    ist   also  wiederum  ein  Schreibfehler:    <1ie   pisanischen   Uhronisten 
aber,    die   umgekehrt   XII    für   richtig   hielten   und   deshalb   den   Ausfall   von    zwei    Nanien   annahmen, 
ergänzten   in    ihrer   Weise  die  vermeintliche  Lücke. ^')  —  Endlich   noch   folgendes    Beispiel!     Als  be- 
sonders   charakteristiscii    für  die   A.   P.   bezeichnete   ich   den   oben   (S.   b)   abgedruckten   Satz.       Hier 
wird    von    .len    Ehrengeschenken    erzählt,    die    der  Kaiser  von    Byzanz    den   Pisanern    zu    geben   ver- 
ptlichtet   sei:    bizantii   D   et   pallia   duo   per   annum   (der  Gemeinde)   et    bizantii   XL   et  i.allium   unum 
archipiscopi   per  annum.       Da  die   Ehrengeschenke    15   Jahre  niclit   bezahlt  worden    seien,    so  hätten 
die   Ge.sindten   Manuels   S  500   Hyperpern   (Byzantiner)   und   45   Pallien   nach   Pisa    gebracht.       Aber 
nicht    5i»0  .   15  -\-  40  .    15    geben    8  4U0.    sondern    .    .    .    .    +  00  .   15.    und    bo    Hyperpern    sollte 
thatsächlich   der   Erzbischof  von    Pisa  nach   den    Verträgen   jährlich   von   Byzanz    erhalten.       Also   i.>t 
hier,     wie    das    so    oft    vorkam    (s.   anderes    Beispiel    S.   28),    XL    statt    LX    geschrieben.        In    den 
Annales    rer.    Pisanorum     und     dements])rechend     auch     im     Breviarium     bist.     Pis.     lesen     wir     nun 
uleichfalls   XL.'-)       Währen. l   aber    der   Verfasser    dieses    Auszugs    den    Text    noch    verstamhu,    hat, 


In.ehr    die    P 


isaner 


hat  der  Autor  der  Uroniche  (oder  seine  Vorlage?)  daraus  entziffert,  dafs  vielmehr 
—  so  wenig  Emptindung  für  die  einstige  (iröfse  der  Stadt  war  an.  Un.le  des  ]\Iittelalters  in 
Pi.-a  no.'h  vorhanden!''')  —  zu  solchen  Ehrengescheuken  an  ^\vn  Kaiser  und  den  Patriarch,  n  von 
Konstantinopel  verpilichtet  gewesen,  dafs  aber  Manuel  ihnen  die  Nachzahlung  .lei'  fünfzehn  Jahre 
lang  nicht  gezahlten  Summen  in  Gnaden  erlassen  habe,  und  wir  lesen  auch  hier:  che  eiano 
tenuti  a  juigare  ogni  anno  un  palio  e  (jicinnifd  hmtntl  allo  arcivescovo  (cl.  435).  Lud  ebenso 
verkehrt  versteht  die  Stelle  Roncioni  (S.  374),  und  auch  hier  linden  wir:  .  .  .  .  e  ,/>iar<iida 
blmitti  c  palio  nno  al  patriarca  Constantinopolitano,  und  nicht  minder  Tronci  (S.  129),  der  freilich 
die   (ieldsumn.e   nicht    angiebt. 

Jedenfalls  genügen  diese  Beispiele,  um  im  Verein  i,,it  der  gesan.ten  Ausfithrung  davon  zu 
überzeugen,  dafs  es  keineswegs  eine  überkühne  llypothe-se  ist.  wenn  ich  behaupte,  dals  die  Annales 
Pisani  der  l'ariser  Handschrift  jedenfalls  den  Annal.  rer.  Pisanorum  (bez.  Breviarium)  unmittelbar 
zu    (J runde    liegen    und    dafs    die    Handschriften,    die  Tronci   und  Roncioni   und   natürlich   auch  der 

*')  Italia  Sacra  X,  Aj.i..  ob  IK»  0'..r  tiliun.  IVtri  Altiliae  ist  a.'  zu  streichen).     Muratori  ^'I,  cl.  182. 
'■')  Mon.  «ierni.  SS.  Will.  7(5. 

")  Die  Namoii  si,i.l  aufserdem  hier  sehr  korrumpiert. 
')  Italia  .Sacra  X.  App.  cl.  IIb     Murat.  VI.  cl.  186. 

")  Und  dabei  entging  diesen  Ulironisteu  (Crouiclie,  Pouci.uii,  Tronci)  v'dlig,  dafs  sie  vorher  unterm 
J.   1137  c.  P.  bez.   113!i  c.  1*.  das  (Jegoiiteil  behauptet  hatten I  (s.  unten). 
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Verteer    der    Croniche    benutzten,     wenn    anders    dieser    ül,erhHUi.t    uicl.t     bereits    aus    einer    ab- 
utteten    (hielle    ^e.chöuft    hat.    gleichfalls    nur    auf    .lie    Pariser    Handschr.tt  lunwe.sen.^«       Dafs 
£1^  iS^  hI;^  chria  wied:run.   nur  eu.e  Al.chrilY  von   einer   llandschnit  ist.   die   viellejch 
sonlle  X    verderbten    Textstellen    enthielt,    ist  nicht  ausgeschlossen.      Nähme  man  diesen  1^  all 
an       o    war      damit    sofort    erklärt,     warum    in    einer    völlig    verderbten    Stelle   der   Ann.    Pisani- 

\  d  MCXWVII  (Jraecum  imperatoris  Constantinopolis  nuntii,  .,."  l'.s.s  nnserunt  (X  de  palat.o 
p  diis  et  unum  auro  textum  mirabile,  .jui  altari  dedicavit  duo  auri  et  argenh  turnbula  pretiosissima 
"^    hin  e     r    .lahreszahl    kein    anderes    Datum    mehr    zu   finden   i^t.    m  der  sonst  ganz   wertlosen 

aoM    Rcrloni   aber    noch    j.rUlie    Ulns    a.ju.ii    steht.-)      Aber  die   Verwertung  einer  solchen 


")  (Jetreu   V    Kap-lH.rr    (.Mitteihmgeu   dos  In.stit.  für  ö.str.  (Jeschichtsforscher  V,  «»3,  Aui.l  1)    betouc 
ich    dais  au-h  dt  Stelle:  a.d.ll.:;  i„  ......  Madü  (wofür  der  mit  .lern  C.lc  Pis.  nicht  vertraute  Herausgeher 

Kai'l  itt/U.,/;.:  gesetzt  hat;    SS.  XIX,  247)  l'isani  eoi.sules galeas   qua-lraginta   tacere    i.u-epeiui.t 

^t    e    t  t um  meiKse;  M.rfn    omplete  fuerunt,  überall  gleicligolautet  hat.     Das  beweist  eben  gerade  K.ucioni, 

xJ^  ^^"    ähr      E  rit..rnamloseue  iu  Pisa,    osorta.uloli  a  ,uesto   l'istesso   Federigo,    fabbncarono   ..uaranta 

1.  e      1       u  11   furouo   furnite   ucl    terniine  di  me.si    uudici:    Cusa  che  a  inolti  parra  ,n.    ndiculosa  che  vera! 

„lolta  fede  e  autorita.     [Murat.  M,  cl.  173:    Ködern  auuo  00  (Im.  40,  wie  bei  ^^"'-^  '  ^'      •  'X^^^^^Z 
ad  iHuioreui  i,.sius  iuiperatoris  Pisaui  fecerunt.]     Von  Mai  bis  März  i.icl.  sind  eben  11  ^^    ^^  ^^rg.ul 

aber    die   v    Kau -herr  vorschlägt:    et   per   totum    [auuum  laboravernut;    us.iue  ad  j    meusem    Mart.un    coraplete 
tnm      bedurfte  es  für  bV,ncio;i  nicht,    da  ja  der  März  no.h  ins  .lahr  11(53  c.  P.  gebort       Aber  ich  bin  noch 
et™  1er  MoiuuM.^  dnis  Martii  iu  Madii  korrigiert  werden  mufs:    unrichtig  ist  natürlich  der  Ausdruck  feceruut, 
^     i^t  e  lieilserordinaveru..t  oder  annaveruut.       Das  wäre   doch    sc>nst   vom  Kaiser  eine  ^-adezu    ü...ric    e 
Anordnung   gewesen,    da  er  noch  im  Sommer  11(52  Italien  wieder  verliefs;    er  kam  erst   im  He  bst  llb.i  nieder 
^11,  ohiie  Heer.     So  schnelle  Armierung  von  Schitlen  ist  zudem  nicht  überraschend;   die  A.  P.  ge^^i  u.^m 
.Jahre  116f>  c.  P.   selb.st  ein   trefVe..de.s    Heispiel:    Januei.ses  ....  repeute  L  galeas  armaverun  .       Die  Pisaner 
hatten  gesiegt  .lrrn„o  s.r.n.lo  K,.K  S.,Uu..l>ris,  die  auf  die  Kunde  von  dies.^.  Siege  ausgerüsteten  ^--e-«^- 
(ialeere'n  waren   bereits   Inlin  No.üs  Sn>tnnhris  vor  S.  Gilles.       Als    Friedrich  Anfang  Mai   den   l.efell    nach 
Pisa  gelangen  liefs,    dachte  er   noch  daran,    (Jewalt  gegen  die  (Jenuesen    anzuwenden;    er  gab  dann   aber  den 
(Jedanken  auf.     Da  aber  niclit  bekannt  war,  gegen  wea  die  pisanische  Küstuug  sich  rn-hte  e,  .so  bezog  «le  N  ilhelm 
von  Sicilien,  als  er  davon  Kumle  erlangte,   auf  sich  und  beiiaudelte  in  mense  Octobns  die  1  isaner  pb.tzlicb  als 
Feinde:  wegen  ihrer  Treue  zum  Kaiser,  wegen  der  Freundschaft,  die  dieser  zeigte,  et  propter  magnum  apparatmn 
galearum.  ouem  pro  faciendu  imperatori  Frederico  servitio  fnrrn.f.     Erst  danach,  gegen  Knde  des  Abschnittes 
über  11G:;c.P.,  lesen  wir  nochmals:  Kodein  anno  pisani  cmsules  XIÜ  galeas  pro  servitio  imperatoris  1  redenco 
fecerunt  u.  s   w.  -  an,  :$1.  März  116;}  trat  b'ainald  von  Dassel  wieder  in  Pisa  ein!  -,  aber  inzwi.schen  haben  die 
Pisaner  des  genues.  Krieges  wegen,  der  eben  ausgebrochen  war,  noch  gerüstet:  XIlI  sagittias  ad  similitudmem 
.^dearum  u.  XXllI  i,'aleas  et  XXX  sagittias!!      Nach  dem  Mai   hatten  sie  zunächt  wieder  abgerüstet,    und  der 
Annalist    konnte   deshalb    schreiben:     116:}    Kai.  .lulii  I'is,,,,;..  h,    i>an-   nnnnnmmhh'H   et    nuU.nn    m>amtHm 
h-nrmnna  hahcntibas  Januenses  XXV  galeas  habentes  diftideiitiam  per  litteras  eorunique  nuntios  ludi.xerunt. 

'•)  Ood  dipl   Sardiniae  1,  Ö.59:   a.  d.  IIIH  pridie  idus  agusti  (Jreci  imperatores  constantinopoli  nuntios 

Pisas  miserunt.      Ducentos  palios  et  unum  de  auro  tcxtuni  mirabile  qui  altari  dedicavit.      Duo  auri  et  argenti 

turribula  pretiosi.ssima.       Dafs  hier   nachgebessert  worden  ist,    zeigen   schon  die  (iren  i>ui>vrnto,rs.       Koncioni 

hat  (S  25(0  das  Datum  benutzt  und  auch  seinerseits  hinzugethan:  sie  kommen  ai  dodici  di  agosto;  e  la  „inftun, 

sennnde  fh  lor  ,tata  puhblico  wUa,za  ml  se,wtu.      Er  spricht  auch  von   t,r  i.aramenti  tessuti  d'oro  u.  s    w 

und  »,oin  altri  da,n  anrora.     Die  Croniche  berichten  darüber  an  falscher  Stelle,   unterm  Jahre  1139  (^^^^1' 

^     Die  Erklärung  der  Stelle  ist  schwierig,     leb  hatte  die  Vermutung  ausgesprochen  (Genua  u.  Pisa  S.  10  ttg ), 

dafs  hier  ein  ähnlicher  Fall  vorliege  wie  1171,  dafs  also  Johannes  längere  Zeit  zurückgehaltene  Ehrenge.scheüke 

1137  c.  P.  gesandt,  den  IUI  geschlossenen  Vertrag  erneuert  habe,  und  deshalb  für  CC  vorgeschlagen  DI  (3  1  allieii 

jälirlich  17  .fahre  nicht  bezahlt).     Einfacher  wäre  nach  Heyd  (Hist.  du  commerce  du  Levant  I.  D»6)  II  für  CC  zu 

"sclireiben  (die  2  jäbrl.  Pallien  für  die  Gemeinde).     Und  dies  S(dlte  der  Erwälmung  für  wert  befunden  worden  sein. 

Und  um  die  jährlichen  Elirengesclienke  nach  Pisa  zu  senden,  hätte  Manuel  eine  Gesandtschaft  dorthin  geschickt. 

Das  kann  ich  nicht  glauben.     Dafs  auch  Koncioni  die  Erneuerung  des  Vertrags  annimmt,  der  ja  unter  Johannes 

thatsächlich  -  wann?  wissen  wir  nicht  —  erneuert  worden  ist,    stützt  natürlich  meine  Ansicht  nicht. 
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Handschrift   läfst   sich   ancierweit    nicht    luichweisen.    und    der    Charakter    die^s  Excerptes   ist   wem, 
vertrauenerweckend.'"')    —   Für   eine  neue   Ausgabe  der  Annales   Pisani  kam:   also  zunächst   nur  die 
Pariser    Handschrift    in     Frage    kommen,    nur    sie    allein:    die  späteren   Dar.-tellungen   a'Der.   auf  die 
nach   Schaubes  Meinung    ...jede  künftige  Ausgabe  der  Annal.   Pisaui"    „mit,  ,,rrofser  Sorgfalt"    werde 
„recurrieren  müssen",   sind   vielmehr  dabei  mit  gröfster  Sorgfalt  bei  Seite  zu  schieben. 

*'')  z.  B.  finden  wir  hier  auch  die  Erzälilung  von  dem  siebenjähr.  Besitz  Neapels  durch  die  Pisaner  u.  8.  w. 
Die  letzte  Notiz  gehört  ins  Jahr  1175  c.  P. 
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